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1 Situation und Aufgabenstellung 
Die Wärme Hamburg GmbH (Vorhabenträgerin) plant den Bau einer neuen Fernwär-
meleitung, die die geplante KWK-Anlage am Standort Dradenau mit dem Fernwärme-
netz im Hamburger Westen verbindet. Diese „Fernwärmesystemanbindung West 
(FWS-West)“ ist ein Baustein des Wärmekonzeptes zur Energiewende in Hamburg 
und trägt mit ihrem Wärmepotenzial zum Ersatz des Heizkraftwerks Wedel bei. Die 
geplante Trasse verläuft erdverlegt größtenteils innerhalb des öffentlichen Straßen-
raumes und beginnt am Werkzaun der geplanten KWK-Anlage. Sie verläuft im Hafen-
gebiet über die Dradenaustraße bis zum Jachtweg; dort sowie im Hindenburgpark 
entstehen Schachtbauwerke für den begehbaren Tunnel zur Unterquerung der Elbe. 
Vom Hindenburgpark ausgehend wird die FWS-West weiter erdverlegt über die Elb-
chaussee, Parkstraße und Groß Flottbeker Straße bis zur Notkestraße in Hamburg-
Bahrenfeld geführt. Dort bindet sie in den vorhandenen Weststrang ein. Die Trasse 
hat eine Länge von ca. 7,6 km, die Nennweite der Fernwärmeleitung beträgt DN 800 
(jeweils Vor- und Rücklauf). 

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens für die Fernwärmesystemanbindung ist 
eine schalltechnische Untersuchung der baubedingten Geräuschimmissionen beizu-
bringen. Die Ermittlung und Beurteilung erfolgt gemäß dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG [1]) auf Grundlage der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zum Schutz gegen Baulärm (AVV Baulärm [2]).  

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse der Untersuchung zusammen. 
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2 Zitierte Unterlagen 
[1] Bundes-Immissionsschutzgesetz – Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelt-

einwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und 
ähnliche Vorgänge (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
26. September 2002 (BGBl. I Nr. 71 vom 04.10.2002, S. 3830), in der aktuellen 
Fassung. 

[2] Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm – Geräusch-im-
missionen – vom 19.08.1970 (Bundesanzeiger Nr. 160 vom 1. Septem-
ber 1970). 

[3] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzge-
setz (Technische Anleitung zum  Schutz gegen Lärm – TA Lärm) vom 26. Au-
gust 1998, GMBl 1998, Nr. 26, S. 503, geändert durch Verwaltungsvorschrift 
vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) sowie den Erlass "Korrektur redakti-
oneller Fehler beim Vollzug der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm 
– TA Lärm" des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit vom 07.07.2017. 

[4] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I Nr. 27 vom 20.06.1990 S. 1036), 
zuletzt geändert am 18. Dezember 2014 (BGBl. I Nr. 61 vom 23. Dezem-
ber 2014, S. 2269). 

[5] Baugesetzbuch, in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 29.05.2017  
(BGBl. I S. 1298, 1302) m. W. v. 02.06.2017. 

[6] Baunutzungsverordnung (BauNVO), vom 23. Januar 1990 (BGBI. I S. 132), zu-
letzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057, 
1062).  

[7] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS-90: Ausgabe 1990. Der Bun-
desminister für Verkehr. Bonn, den 22. Mai 1990.  
Berichtigter Nachdruck Februar 1992. 

[8] Richtlinie 2000/14/EG des Europäischen Parlaments und des Rates zur Anglei-
chung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über umweltbelastende Ge-
räuschemissionen von zur Verwendung im Freien vorgesehener Geräte und 
Maschinen, 08.05.2000̈. 

[9] 32. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ge-
räte- und Maschinenlärmschutzverordnung – 32. BImSchV) vom 29. August 
2002 (BGBl. I S. 3478). Zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 
8. November 2011 (BGBl. I S. 2178). 

[10] DIN ISO 9613-2: Akustik – Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im 
Freien. Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren. Entwurf September 1997. 

[11] VDI-Richtlinie 2719 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtun-
gen“, August 1987.  

[12] DIN 45645-1, Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen, Teil 1:  
Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft. 06/1996. 
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[13] Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von Bauma-
schinen der Hessischen Landesanstalt für Umwelt und Geologie, Heft 2 von 
2004. 

[14] Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz Heft 247, Technischer Bericht zur 
Untersuchung der Geräuschemissionen von Baumaschinen, Hessische Landes-
anstalt für Umwelt und Geologie, 1998. 

[15] Fabris, C.; Jäger B.; Strachotta, O.: Baulärm, Reihe Fachwissen Technische 
Akustik, Herausgeber: Müller, G; Möser, M., ISBN 978-3662553961, Springer-
Verlag, 2017. 

[16] Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Technischer Bericht zur Un-
tersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgelän-
den von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärk-
ten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärkten, 
Lärmschutz in Hessen, Heft 3, Wiesbaden, 2005. 

[17] Messungen und Erfahrungswerte aus aktuellen vergleichbaren Projekten von 
Müller-BBM, Stand: 03/2020. 

[18] ALD-Veranstaltung Baulärm, Frankfurt/Main, 31.05.2017. 

[19] Baulärm und Sozialadäquanz, S: Englert-Dougherty, Verlag PL Academic Rese-
arch, ISBN 978-3-631-67342-3, 2016. 

[20] Umweltzeichen RAL UZ 53 „Blauer Engel“, Baumaschinen, Produkte mit dem 
Blauen Engel, https://www.blauer-engel.de/de/produktwelt/gewerbe-kom-
mune/baumaschinen, zuletzt abgerufen 08/2019. 

[21] Noise emissions for outdoor equipment – Database, According to Article 16 of 
Directive 2000/14/EC, https://ec.europa.eu/growth/tools-databases/noise-emis-
sions-outdoor-equipment_en, zuletzt abgerufen 08/2019.  

[22] Baupolizeiverordnung (BPVO) der Freien und Hansestadt Hamburg vom 
08.06.1938.  

[23] Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt – 
Amt für Bauordnung und Hochbau, Bauprüfdienst (BPD) – Altes Planrecht, 
7/2016. 

[24] Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Umwelt und Energie, Strategische 
Lärmkartierung, Lärmkarten 2017, https://www.hamburg.de/laermkarten/, Stand 
11/2018.  

[25] Hafenentwicklungsgesetz, (HafenEG), vom 25. Januar, HmbGVBl. 1982, S. 19 
in der aktuellen Fassung. 

[26] Feldhaus / Tegeder, Kommentar zur TA Lärm, Verlag C.F. Müller, Januar 2014. 

[27] Digitale Karten 1:5.000 über Transparenzportal Hamburg, Freie und Hansestadt 
Hamburg, Landesbetrieb Geoinformation, Stand: 13.09.2017, Datenlizenz 
https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0, Stand 12/2018. 

[28] Technische Regeln für Arbeitsstätten, Anforderungen an Arbeitsplätze und Ver-
kehrswege auf Baustellen im Grenzbereich zum Straßenverkehr – 
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Straßenbaustellen, ASR A5.2, Ausgabe: Dezember 2018, RSA 95 - Richtlinien 
für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen, ARS 19/96 (VkBl. 1996, S. 
445), ARS 10/2000 (VkBl. 2000, Seite 247). 

[29] Technische Regeln für Betriebssicherheit, Mechanische Gefährdungen – Allge-
meine Anforderungen –, TRBS 2111, Ausgabe: März 2014, GMBl 2014 S. 594 
[Nr. 28/29].   

[30] Bebauungspläne, Durchführungspläne und Baustufenpläne der Freien und Han-
sestadt Hamburg, http://www.hamburg.de/bebauungsplaene-online/, 
Stand 04/2018. 

[31] Strategische Lärmkartierung 2017 der Hansestadt Hamburg, 3. Stufe, für die 
Bereiche Straßen- und Luftverkehr sowie für den Hamburg eigenen Schienen-
verkehr, Industrie- oder Gewerbegelände einschließlich Hafen, abrufbar unter 
http://suche.transparenz.hamburg.de/dataset/larmkarten-hamburg-47c-
blmschg/, „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0", 
https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0, Abrufstand 02/2020.  

[32] Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
25. Juni 2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm - Er-
klärung der Kommission im Vermittlungsausschuss zur Richtlinie über die Be-
wertung und Bekämpfung von Umgebungslärm, Amtsblatt Nr. L 189 vom 
18/07/2002 S. 0012 – 0026.  

[33] LAI-Hinweise zur Lärmkartierung, Hinweise zur Lärmkartierung einschließlich 
Beratungsunterlage und Beschluss zu TOP 13.1der 121. Sitzung der Bund-Län-
derarbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz am 2. und 3. März 2011 in Stutt-
gart. 

[34] Vierunddreißigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verordnung über die Lärmkartierung) vom 6. März 2006 (BGBl. I S. 
516), die zuletzt durch Artikel 84 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 
S. 1474) (34. BImSchV).  

[35] Hinweise für die Strategische Lärmkartierung, Freistaat Sachsen, Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Stand 01.02.2018. 

[36] Bite, M.; Bite, P. Z.; Zusammenhang zwischen den Straßenverkehrslärmindizes 
LAeq(06-22) und LAeq(22-06) sowie LDEN, Zeitschrift für Lärmbekämpfung, 51 (2004). 

[37] Ergebnisse der Lärmkartierung des Eisenbahnbundesamtes, Runde 3, 
https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartie-
rung/laermkartierung_node.html, „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung 
– Version 2.0", https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0, Abrufstand 02/2020. 

[38] Bundesverwaltungsgericht: BVerwG°7 A 11 11 – 10.7.2012. 

[39] Bundesverwaltungsgericht: BVerwG 7 A 24.12 – 19.03.2014. 

[40] Bundesverwaltungsgericht: BVerwG 3 VR 2.15 – 01. 04 2016.  

[41] VGH München, Urteil v. 11.07.2016 – 22 A 15.40033. 
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[42] Zum Anspruch auf Ersatzraum wegen Baustellenlärms in der eisenbahnrechtli-
chen Planfeststellung, Maaß, V.; Schadendorf, S.; S. 171-180, Umwelt und Pla-
nungsrecht, UPR 5/2019.  

[43] Baubedingter Lärm in der straßenrechtlichen Planfeststellung, Hönig, D. S. 435-
439, Umwelt und Planungsrecht, UPR Sonderheft 2017. 

[44] OVG NRW, 7 D 28/06.NE, 28.08.2007, OVG NRW, 7 D 34/07.NE, 13.03.2008. 

[45] Der sachgerechte Bebauungsplan, Handreichungen für die Kommunale Pla-
nung, 4. Auflage, U. Kuschnerus, vhw verlag Bonn, Dezember 2010. 

[46] BVerwG, Urteil v. 23.02.2005 (4 A 4.04), BVerwG Urteil v.16.03.2006  
(4 A 1075.04), OVG NRW Urteil v.13.03.2008 (7 D 34/07.NE), VGH BW Urteil 
v.10.11.2010 (5 S 955/09), OVG NRW Urteil v.26.04.2018 (7 B 1459/17.NE). 

[47] Festlegung des vorläufigen Untersuchungsrahmens der Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP), Freie und Hansestadt Hamburg – Behörde für Umwelt und Ener-
gie, Amt für Immissionsschutz und Betriebe, Festlegung des vorläufigen Unter-
suchungsrahmens der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP), 25.08.2019. 

[48] Planfeststellungverfahren für den Bau der Fernwärmeleitung FWS-West, Stel-
lungnahme ABH 333 in Bezug auf Baulärm, -Entwurf-, Amt für Bauordnung und 
Hochbau, Arbeitsschutz und Umweltbelange auf Baustellen, übermittelt am 
29.05.2019. 

[49] Baubeschreibung und -ablaufplan sowie Bauzeitendiagramm, WTM Engineers 
GmbH, E-Mails vom09/11.2017 und 08/2019. 

[50] Planunterlagen und weitere Informationen zum Bauablauf, WTM Engineers 
GmbH, 04/2018. 

[51] Übersichtspläne, WTM Engineers GmbH, 05/2018 und 08/2019. 

[52] Vattenfall Wärme Hamburg GmbH, E-Mail vom 08.08.2018. 

[53] Vattenfall Wärme Hamburg GmbH, fernmündliche Auskunft und Mails im Sep-
tember 2018. 

[54] Vattenfall Wärme Hamburg GmbH, fernmündliche Auskunft und Mails im 
Juli/August 2019. 

[55] Wärme Hamburg GmbH, fernmündliche Auskunft und Mails im März 2020. 

[56] Cadna/A Version 2019 0.161 (32 Bit), Datakustik GmbH, Stand 2019. 

[57] Dokumentation zur Qualitätssicherung von Software zur Geräuschberechnung 
nach DIN 45687, Fassung 2015-02-1. 

[58] Ortsbesichtigung mit exemplarischer Fotodokumentation (vgl. Anhang C der 
vorliegenden Untersuchung), Müller-BBM GmbH, 04/2018. 
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3 Beurteilungsgrundlagen 
3.1 Allgemeines 

Baustellen sind nicht genehmigungsbedürftige Anlagen nach § 3, Absatz 5, Nr. 3 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), so dass die Betreiberpflichten gem. 
§ 22 BImSchG greifen ([1], [38]).  

Die Geräusche durch den Betrieb von Baumaschinen sind nach der Allgemeinen Ver-
waltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm – Geräuschimmissionen – vom 
19. August 1970 zu beurteilen (AVV Baulärm [2], § 66 Absatz 2 Bundes-Immissions-
schutzgesetz [1]). Die AVV Baulärm [2] konkretisiert für Geräuschimmissionen von 
Baustellen den unbestimmten Rechtsbegriff der schädlichen Umwelteinwirkungen 
[38].  

Spezielle Regelwerke zur Prognose von Baulärm existieren nicht. Für die Baulärm-
prognose werden daher Schallausbreitungsberechnungen nach E DIN ISO 9613-2 
[10] erstellt, die errechneten Immissionspegel werden dann anhand der Immissions-
richtwerte der AVV Baulärm [2] beurteilt. 
 

3.2 AVV-Baulärm 

Die AVV-Baulärm [2] nennt für die Tagzeit von 07:00 bis 20:00 Uhr und die Nachtzeit 
von 20:00 bis 07:00 Uhr folgende Immissionsrichtwerte, die von den Baustellenge-
räuschen eingehalten werden sollen: 

• Gebiete, in denen nur gewerbliche oder industrielle 
Anlagen und Wohnungen für Inhaber und Leiter der 
Betriebe sowie für Aufsichts- und Bereitschaftsper-
sonen untergebracht sind (entspricht einem Indust-
riegebiet GI)  70 dB(A) 

 
• Gebiete, in denen vorwiegend gewerbliche Anlagen 

untergebracht sind  tagsüber 65 dB(A) 
(entspricht einem Gewerbegebiet GE) nachts 50 dB(A) 

 
• Gebiete mit gewerblichen Anlagen und Wohnungen, 

in denen weder vorwiegend gewerbliche Anlagen 
noch vorwiegend Wohnungen untergebracht sind tagsüber 60 dB(A) 
(entspricht einem Kern- oder Mischgebiet MK/MI) nachts 45 dB(A) 

 
• Gebiete, in denen vorwiegend Wohnungen unterge-

bracht sind tagsüber 55 dB(A) 
(entspricht einem Allgemeinem Wohngebiet WA) nachts  40 dB(A) 
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• Gebiete, in denen ausschließlich Wohnungen unter-
gebracht sind tagsüber 50 dB(A) 
(entspricht einem Reinem Wohngebiet WR) nachts 35 dB(A) 

 
• Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten tagsüber 45 dB(A) 

  nachts 35 dB(A). 
 
Nach der AVV-Baulärm [2] gelten die Immissionsrichtwerte 0,5 m vor dem geöffneten 
von den Baustellengeräuschen am stärksten betroffenen Fenster des jeweiligen Im-
missionsortes.  

Der Immissionsrichtwert gilt auch als überschritten, wenn in der Nacht ein oder meh-
rere Messwerte den Immissionsrichtwert um mehr als 20 dB überschreiten.  

Als Nachtzeit gilt das gegenüber der TA Lärm [3] um drei Stunden längere Intervall 
von 20:00 bis 07:00 Uhr.  

Die Bildung des Beurteilungspegels erfolgt nach der AVV Baulärm aus der energeti-
schen Addition der Teilbeurteilungspegel der einzelnen Baumaschinen bzw. Bau-
maßnahmen. Im Hinblick auf die durchschnittliche Betriebsdauer innerhalb der Beur-
teilungszeiträume Tag und Nacht sind nach der AVV Baulärm dabei die in Tabelle 1 
enthaltenen Zeitkorrekturwerte anzuwenden. 

Tabelle 1.  Pegelzeitkorrekturen gemäß AVV Baulärm [2] für kürzere Betriebszeiten von Bau-
geräten im Vergleich zu dem Beurteilungszeitraum Tages- oder Nachtzeit. 

Durchschnittliche tägliche Betriebsdauer in der Zeit von Zeitkorrektur 
dB Tageszeit 

07:00 – 20:00 Uhr 
Nachtzeit 

20:00 – 07:00 Uhr 
bis 2,5 Std. bis 2 Std. -10 

über 2,5 Std. bis 8 Std. über 2 Std. bis 6 Std. -5 

über 8 Std. über 6 Std. 0 
 
Diese Zeitkorrekturwerte sind auf den Wirkpegel der einzelnen Baumaschinen und 
Bauverfahren bzw. vor der Durchführung der Ausbreitungsrechnungen auf deren 
Schallleistungspegel zu addieren. Bei dem Wirkpegel handelt es sich um den energe-
tischen Mittelungspegel eines typischen Arbeitszyklusses. Dieser besteht bei einer 
Erdbaumaschine wie z. B. einem Bagger, aus den einzelnen Arbeitsschritten Materi-
alaufnahme, Heben der Schaufel, Fahren, Abkippen des Materials, Fahren und Sen-
ken der Schaufel sowie Leerlaufphasen. 

Der Wirkpegel ist gemäß AVV Baulärm nach dem Taktmaximalpegelverfahren in  
5-Sekunden-Takten (LAFTm,5 in dB(A), [12]) zu bestimmen. Dadurch wird die Impuls-
haltigkeit der Geräusche bereits vorsorglich berücksichtigt.  

Nach Kap. 4, Abs. 1 AVV-Baulärm [2] sollen Maßnahmen zur Minderung der Geräu-
sche angeordnet werden, wenn der Beurteilungspegel des von Baumaschinen her-
vorgerufenen Geräusches den Immissionsrichtwert um mehr als 5 dB überschreitet 
(sogenannter Eingreifwert nach AVV Baulärm [38]).  
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3.3 Beurteilung des baubedingten Verkehrsaufkommens auf öffentlichen Verkehrs-
wegen 

Der Geltungsbereich der AVV-Baulärm [2] beschränkt sich für den Betrieb der Bau-
maschinen und Bauverfahren auf den Einsatz auf der Baustelle. Es werden keine An-
forderungen an den Schallschutz hinsichtlich des baustellenbedingten Verkehrs auf 
öffentlichen Verkehrswegen genannt. 

Um eine Aussage über die schalltechnischen Auswirkungen des baubedingten Ver-
kehrsaufkommens im umgebenden Straßennetz treffen zu können, wenden wir hier 
die unter Nummer 7.4 der TA Lärm [3] genannten Kriterien zur Beurteilung von Ver-
kehrsgeräuschen an. Nach Nummer 7.4, Abs. 2 ff der TA Lärm [3] sollen 

„Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrswegen in ei-
nem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück in Gebieten 
nach Nummer 6.1 Buchstaben c bis f [sollen] durch Maßnahmen organisatori-
scher Art soweit wie möglich vermindert werden, soweit 

− sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder 
die Nacht rechnerisch um mindestens 3 B(A) erhöhen, 

− keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist 
und  

− die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung 
(16. BImSchV) erstmals oder weitergehend überschritten werden.“ 

Die Beurteilungspegel für den Straßenverkehr sind zu berechnen nach den 
Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-90, [7]).  

Im Gegensatz zur AVV-Baulärm [2] gilt bei der 16. BImSchV [4] tagsüber das Zeitin-
tervall von 06:00 bis 22:00 Uhr und nachts das Zeitintervall von 22:00 bis 06:00 Uhr. 

Im vorliegenden Fall ist in der Tagzeit mit dem Betrieb der Baustelle lediglich ein ge-
ringer Baustellenverkehr zu erwarten, sodass bereits auf den anliegenden öffentli-
chen Straßen mit einer Vermischung mit dem übrigen Verkehr zu rechnen ist. Eine 
Untersuchung zu den baubedingten Verkehrsgeräuschen auf öffentlichen Verkehrs-
wegen kann daher entfallen. 
 

3.4 Verfassungsrechtliche Zumutbarkeitsschwellen  

Im Rahmen der Vorsorge sind als Schwelle, ab der verfassungsrechtliche Schutzan-
forderungen greifen, äußere1 Dauerschallpegel oberhalb von 70 dB(A) tags und 
60 dB(A) nachts zu berücksichtigen. Sofern im Rahmen der Bauleitplanung diese 
Schwellen überschritten werden, ist dies gesondert abzuwägen ([45], [46]).  

  

                                                 
1 Das heißt, am maßgeblichen Immissionsort außen. 
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Die genannten verfassungsrechtlichen Zumutbarkeitsschwellen beziehen sich jedoch 
auf Dauerschallpegel, insbesondere für den Straßen- und Schienenverkehrslärm, 
und sind auf den Baulärm nicht ohne weiteres übertragbar, da durch den Verkehrs-
lärm die Gesundheitsgefährdungen insbesondere aus dem längerfristigen Zeitraum 
der Geräuschexposition resultieren [42].  

Soweit ersichtlich ist in der Rechtsprechung bislang nicht geklärt, ab welchem länge-
ren Zeitraum bei Überschreitung der oben genannten Schwellen durch Baulärm von 
einer Gesundheitsgefährdung auszugehen ist ([42], [43]). Es sei jedoch insbesondere 
auf die nachfolgenden Regelungen zu Innenpegelgeräuschen (Kapitel 3.5) hingewie-
sen. 
 

3.5 Weitere Regelungen für den vorliegenden Fall 

Sofern aufgrund der Geräuschimmissionen an den Immissionsorten durch den Bau-
stellenbetrieb im Vorfeld zu bestimmende Zumutbarkeitsschwellen nicht eingehalten 
werden, können im Zuge des Planfeststellungsverfahrens ggf. Entschädigungsmaß-
nahmen dem Grunde nach festgestellt werden (BVerwG°7 A 11 11-10.07.2012, [38]).  

Bei einer Überschreitung des jeweiligen gebietsspezifischen Immissionsrichtwertes 
der AVV Baulärm [2] kann dabei im Rahmen der Planfeststellung für schutzwürdige 
Räume ein maximal zulässiges Innenpegelgeräusch als Zumutbarkeitsgrenze defi-
niert werden [38]. Dabei kann sich die Zumutbarkeitsgrenze für das Innenpegelge-
räusch (bei geschlossenem Fenstern) an den oberen Anhaltswerten der VDI-Richtli-
nie 2719 ([11], Nr. 6.3 Tabelle 6) orientieren (vgl. Tabelle 2).  

Weiterhin wird vom Bundesverwaltungsgericht [38] ausgeführt:  

„Die VDI-Richtlinie 2719 gilt grundsätzlich nur für dauerhafte Lärmeinwirkungen, kann 
aber auch bei länger andauernden stationären Großbaustellen herangezogen wer-
den. Dabei rechtfertigt es die begrenzte Dauer solcher Baustellen, sich an den obe-
ren Anhaltswerten zu orientieren. Zwar mag der VDI-Richtlinie 2719 in Nr. 6.3 Ta-
belle 6 die Vorstellung zugrunde liegen, dass bei einem dauerhaften Schallschutz in-
nerhalb der Anhaltswerte je nach Empfindlichkeit einzelner Nutzungsarten weiter dif-
ferenziert werden soll. Im Hinblick auf die letztlich begrenzte Zeitdauer der sehr lau-
ten Bauphasen konnte hier aber pauschalierend vorgegangen werden, zumal auch 
die Ausschöpfung der oberen Anhaltswerte der VDI-Richtlinie 2719 für die Tagzeit 
nicht zu unzumutbaren Zuständen führt. 

Innenschallpegel von 40 dB(A) in Hotelzimmern und Vortragsräumen und 50 dB(A) in 
Gaststätten/Restaurants/Läden stellen keine unzumutbare Belastung dar. Bei Wohn-
nutzungen ist Schutzziel für die – hier allein relevante – Tagzeit der AVV Baulärm 
(07.00-20.00 Uhr), unzumutbare Kommunikationsbeeinträchtigungen im Gebäudein-
neren zu vermeiden. Nach dem Stand der aktuellen Lärmwirkungsforschung sind 
tagsüber zur Vermeidung von Kommunikationsstörungen in geschlossenen Wohn-
räumen Mittelungspegel von 45 dB(A) innen einzuhalten („Sprachverständlichkeit“). 
Für Räume, die als Gaststätte, Restaurant oder Ladengeschäft genutzt werden, und 
deren Schutzwürdigkeit gegenüber Wohnräumen, Tagungsräumen etc. daher gemin-
dert ist, beträgt der obere Anhaltswert der VDI-Richtlinie 2719 50 dB(A).“ (Auszug zi-
tiert nach [38]).  
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Die Ausführungen des Bundesverwaltungsgerichts zu Nr. 6.3 Tabelle 6 der 
VDI-Richtlinie 2719 beziehen sich dabei auf den Mittelungspegel Lm (vgl. nachfol-
gende Tabelle 2). Nach VDI 2719 [11] ergibt sich aus dem maximal zulässigen Innen-
pegelgeräusch in Abhängigkeit von den Schalldämmmaßen der Außenbauteile und 
der Raumgeometrie des schützenswerten Wohnraumes ein überschlägiger Mitte-
lungspegel für das Außengeräusch.  

Den vorgenannten Ausführungen folgend wird für die vorliegende Untersuchung für 
Wohnräume ein maximal zulässiges Innenpegelgeräusch (Mittelungspegel Lm) 
von 45 dB(A) tags bei geschlossenem Fenster als eine Zumutbarkeitsgrenze dem 
Grunde nach herangezogen. Bei Gebäuden mit einfach verglasten Fenstern kann 
überschlägig für das vorhandene geschlossene Fenster eine Pegeldifferenz in-
nen/außen von 27 dB, bei heute weit verbreiteter Isolierverglasung eine Differenz von 
32 dB angesetzt werden [40]. Dementsprechend ist für einen prognostizierten ma-
ximalen Beurteilungspegel von 72 bis 77 dB(A) tags außen (0,5 m vor dem ge-
öffneten Fenster) von der Einhaltung des maximal zulässigen Innenpegelgeräuschs 
von 45 dB(A) tags bei geschlossenem Fenster auszugehen. Nach der Inaugen-
scheinnahme2 [58] ist dabei davon auszugehen, dass für die vorhandene Wohnbe-
bauung im Untersuchungsgebiet für die Fenster von einer Isolierverglasung mit einer 
Pegeldifferenz innen/außen von mindestens 32 dB auszugehen ist. 

  

                                                 
2 Vgl. Anhang C der vorliegenden Untersuchung. 
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Tabelle 2. Informativ: Anhaltswerte für Innenschallpegel Li in dB(A) ([11], Nr. 6.3 Tabelle 6).  

Raumart 

A-bewertete 
Mittelungs-

pegel3 
Lm  

[dB(A)] 

A-bewertete 
mittlere Maxi-

malpegel4 
Lmax  

[dB(A)] 

1. Schlafräume nachts:   

In Reinen und Allgemeinen Wohngebieten, 
Krankenhaus- und Kurgebieten: 

in allen übrigen Gebieten: 

 
25 bis 30 

30 bis 35 

 
35 bis 40 

40 bis 45 

2. Wohnräume tags:   

In Reinen und Allgemeinen Wohngebieten, 
Krankenhaus- und Kurgebieten:  

in allen übrigen Gebieten: 

 
30 bis 35 

35 bis 40 

 
40 bis 45 

45 bis 50 

3. Kommunikations- und Arbeitsräume tags:   

In Unterrichtsräumen, ruhebedürftigen Einzelbüros,  
wissenschaftlichen Arbeitsräumen, Bibliotheken,  
Konferenz- und Vortragsräumen, Arztpraxen,  
Operationsräumen, Kirchen und Aulen:  

in Büros für mehrere Personen:  

in Großraumbüros, Gaststätten, Schalterräumen, Läden: 

 
 
 

30 bis 40 

35 bis 45 

40 bis 50 

 
 
 

40 bis 50 

45 bis 55 

50 bis 60 

 
 
Außenwohnbereiche, insbesondere Balkone, Loggien und zum Wohnen im Freien 
geeignete und bestimmte unbebaute Flächen eines Wohngrundstücks gehören zu 
den vor Baulärm zu schützenden (Wohn-)Bereichen ([38], [39]). Nicht zu den dem 
Wohnen zugehörigen Außenwohnbereichen gehören demgegenüber Ziergärten, die 
in erster Linie zu gestalterischen Zwecken dienen und nicht einer wohntypischen Nut-
zung unterliegen [39].  

 

  

                                                 
3 Der A-bewertete Mittelungspegel Lm in dB(A) nach VDI-Richtlinie 2719 ([11], Anhang A 4.2) ist der über 

die Beurteilungszeit gebildete energetische Mittelwert der A-bewerteten Schalldruckpegel im Raum.  
4 Der, hier informativ angegebene, mittlere Maximalpegel Lmax nach VDI-Richtlinie 2719 ([11], Anhang 

A 4.3) ist das energetische Mittel der Schallpegelspitzen und kann in besonderen Fällen herangezo-
gen werden, wenn die erhöhten Störwirkung von Pegelspitzen Berücksichtigung finden soll.  
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3.6 Geräuschvorbelastung im Untersuchungsgebiet 

3.6.1 Allgemeines 

Im vorliegenden Fall ist im Untersuchungsgebiet an den maßgeblichen Immissionsor-
ten nach AVV Baulärm [2] mit einer Geräuschvorbelastung durch weitere Geräusche-
mittenten, insbesondere Straßen- und Schienenverkehrslärm, vorhanden. Darüber 
hinaus sind gewerbliche, industrielle und Hafengeräusche insbesondere südlich der 
Elbe zu verzeichnen. 

Vom Bundesverwaltungsgericht wurde hierzu im Rahmen des o. g. Urteils zu einer 
vorhandenen Geräuschvorbelastung ausgeführt (BVerwG°7 A 11 11-10.07.2012, 
[38]5): 

„Da die AVV Baulärm als Maßstab für die Zumutbarkeit von Baustellenlärm auf 
die abstrakt bestimmte Schutzwürdigkeit von Gebieten abhebt, kommen Abwei-
chungen vom Immissionsrichtwert nach oben vielmehr nur dann in Frage, wenn 
die Schutzwürdigkeit des Einwirkungsbereichs der Baustelle im konkreten Fall 
ausnahmsweise geringer zu bemessen ist als in den gebietsbezogen festgeleg-
ten Immissionsrichtwerten. 

Dies entspricht auch dem Anliegen des Gesetzgebers, die besonderen Verhält-
nisse berücksichtigen zu können, unter denen Baumaschinen zum Einsatz kom-
men. Eine Abweichung von den Immissionsrichtwerten kann danach etwa dann 
in Betracht kommen, wenn im Einwirkungsbereich der Baustelle eine tatsächli-
che Lärmvorbelastung vorhanden ist, die über dem maßgeblichen Richtwert der 
AVV Baulärm liegt.  

Dabei ist der Begriff Vorbelastung hier nicht einschränkend in dem Sinne zu ver-
stehen, dass nur Vorbelastungen durch andere Baustellen erfasst werden (vgl. 
etwa die einschränkende Definition in Nr. 2.4 1. Absatz Satz 1 TA Lärm). Maß-
geblich ist vielmehr die Vorbelastung im natürlichen Wortsinn. „Nachteilige Wir-
kungen“ im Sinne des § 74 Abs. 2 Satz 2 VwVfG gehen nur von solchen bau-
stellenbedingten Geräuschimmissionen aus, die dem Einwirkungsbereich mit 
Rücksicht auf dessen durch die Gebietsart und die konkreten tatsächlichen Ver-
hältnisse bestimmte Schutzwürdigkeit und Schutzbedürftigkeit nicht mehr zuge-
mutet werden können. Für die Gebietsart ist dabei von der bebauungsrechtlich 
geprägten Situation der betroffenen Grundstücke (im Einwirkungsbereich) aus-
zugehen, für die tatsächlichen Verhältnisse spielen insbesondere Geräuschvor-
belastungen eine wesentliche Rolle.“ 

  

                                                 
5 Zur besseren Lesbarkeit wurden die im Urteil [38] aufgeführten Quellverweise nicht mitzitiert.  
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Im Rahmen des o. g. Urteils des Bundesverwaltungsgerichts [38] wurde nicht bean-
standet, dass in einem Gebiet mit vorwiegend gewerblichen Anlagen bei einer Vorbe-
lastung durch den Straßenverkehrslärm von etwa 66 dB(A) bis 70 dB(A) tags als Zu-
mutbarkeitsschwelle in Bezug auf baubedingten Geräuschimmissionen ein einheitli-
cher Mittelwert von 68 dB(A) tags herangezogen wurde. Im Rahmen eines Urteils des 
VGH München wurde bei einer Vorbelastung nachts von 55,0 - 63,5 dB(A) (gemittelt 
60,2 dB(A)) in einem Gebiet mit vorwiegend gewerblichen Anlagen die Erhöhung der 
Zumutbarkeitsschwelle um 5 dB auf dann 55 dB(A) nachts nicht beanstandet [41]. 

Im Sinne der o. g. dargelegten Ausführungen kann bei Überschreitung des jeweiligen 
gebietsspezifischen Immissionsrichtwerts tags und nachts eine Abweichung von den 
Immissionsrichtwerten der AVV Baulärm [2] mit einem höheren Zumutbarkeits-
schwelle in Betracht kommen.  

Den obigen Ausführungen entsprechend, erfolgt in den nachfolgenden Kapiteln eine 
Betrachtung zur Geräuschvorbelastung im Untersuchungsgebiet. Als Basis der Vor-
belastungsbetrachtung werden orientierend die Ergebnisse der strategischen Lärm-
kartierung der Hansestadt Hamburg (3. Stufe, 2017 [31]) für die Bereiche Straßen- 
und Luftverkehr sowie für den Hamburg eigenen Schienenverkehr, Industrie- oder 
Gewerbegelände einschließlich Hafen herangezogen. Für die Eisenbahnstrecken der 
Deutschen Bahn AG, insbesondere der S-Bahn-Linien im Hamburger Stadtgebiet, 
wurden die Ergebnisse der strategischen Lärmkartierung des Eisenbahnbundesam-
tes herangezogen [37]. Die relevanten Kenngrößen der strategischen Lärmkartierung 
sind nachfolgend erläutert.  
 

3.6.2 Strategischen Lärmkartierung 

Die strategischen Lärmkartierung bezieht sich nach den Vorgaben der Richtlinie 
2002/49/EG (EU-Umgebungslärmrichtlinie [32]) auf die Lärmindizes LDEN und LNight. 
Dabei ist  

LDEN:  Tag-Abend-Nacht-Lärmindex über 24 Stunden,  
Die Berechnung umfasst zeitanteilig den Mittelungspegel für den Ta-
ges- (6 – 18 Uhr), den Abend- (18 – 22 Uhr) und den Nachtzeitraum 
(22 – 6 Uhr). Dem Mittelungspegel für den Abend werden 5 dB(A) 
und auf dem Mittelungspegel für die Nacht werden dabei 10 dB(A) 
zugeschlagen.  

LNight:  Nacht-Lärmindex zur für den Nachtzeitraum (22 – 6 Uhr). 
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Die Auflösung der Rasterpunkte beträgt für die strategische Lärmkartierung der Han-
sestadt Hamburg 10 m x 10 m [31]. Dabei erfolgt die graphische Darstellung der 
Lärmsituation mit gleichfarbigen Isophonen-Bändern (in 5 dB-Schritten) oberhalb von 
55 dB(A) (LDEN) bzw. oberhalb von 50 dB(A) (LNight), d. h.:  

• LDEN: über 55 dB(A) bis 60 dB(A), über 60 dB(A) bis 65 dB(A), über 65 dB(A) bis 
70 dB(A), über 70 dB(A) bis 75 dB(A) sowie über 75 dB(A);  

• LNight: über 50 dB(A) bis 55 dB(A), über 55 dB(A) bis 60 dB(A), über 60 dB(A) bis 
65 dB(A), über 65 dB(A) bis 70 dB(A) sowie über 70 dB(A) und optional über 45 
dB(A) bis 50 dB(A); 

Die Lärmindizes nach EU-Umgebungslärmrichtlinie [32] unterscheiden sich definiti-
onsgemäß von den in Deutschland für die Beurteilung der Lärmbelastung geltenden 
Beurteilungspegeln. Beim Vergleich der Lärmindizes mit den Beurteilungspegel nach 
AVV Baulärm [2] ergeben sich u. a. schon aus den zeitlich differierenden Beurtei-
lungszeiträumen (vgl. Kapitel 3.2: Tagzeit: 07:00 bis 20:00 Uhr, Nachtzeit: 20:00 bis 
07:00 Uhr) systematische Unterschiede zum LDEN und LNight. Die Lärmindizes LDEN 
und LNight können jedoch zum orientierenden Vergleich für die Geräuschbelastungen 
tags und nachts herangezogen werden ([35], [36]).  
 

3.6.3 Vorbelastung in den Abschnitten 5 bis 14 (nördlich der Elbe) 

Für die Abschnitte 5 bis 14 nach Kapitel 4.3 nördlich der Elbe sind der Straßenver-
kehrslärm und, im Nahbereich zur S-Bahnquerung (Abschnitt 10), der Schienenver-
kehrslärm als Geräuschvorbelastung von Bedeutung. Dabei finden für diese Ab-
schnitte lediglich am Tage (7:00 bis 20:00 Uhr) Bautätigkeiten statt (vgl. Kapitel 6.1). 
Die Betrachtung zur Vorbelastung beschränkt sich daher auf den Lärmindex LDEN.  

Die Ergebnisse der strategischen Lärmkartierung für den Straßenverkehrslärm sind 
im Anhang D (Abbildung 130 bis Abbildung 133) und für den Schienenverkehrslärm 
(Querung S-Bahn) in Abbildung 134 aufgeführt.  
 

• Abschnitte 5-8 (Abbildung 130): An den Fassaden der Baukörper an der Elb-
chaussee ergeben sich für den Lärmindex LDEN Pegel von > 55 – 60 dB(A) 
und bis zu > 70 – 75 dB(A). In der Parkstraße südlich Bernadottestraße be-
trägt der Lärmindex LDEN von > 55 – 60 dB(A) bis zu > 60 – 65 dB(A). 

• Abschnitte 9-10 (Abbildung 131): An den Fassaden der Baukörper am Klein-
Flottbeker Weg ergeben sich für den Lärmindex LDEN Pegel von 
> 55 – 60 dB(A) und bis zu > 65 – 70 dB(A). In der Parkstraße nördlich bis 
Jeppweg beträgt der Lärmindex LDEN von > 55 – 60 dB(A) und bis zu 
> 60 – 65 dB(A).  

• Abschnitte 10-12 (Straße: Abbildung 132 und Schiene: Abbildung 134): An 
den Fassaden der Baukörper an der Querung der S-Bahntrasse und nördlich 
hiervon in der Groß Flottbeker Straße ergeben sich aus dem Straßenver-
kehrslärm für den Lärmindex LDEN Pegel von > 55 – 60 dB(A) und bis zu 
> 65 – 70 dB(A). Im Kreuzungsbereich mit der Baron-Voght-Straße beträgt 
der Lärmindex LDEN bis zu > 70 – 75 dB(A). 
Für den Abschnitt 10 (S-Bahnquerung) ergeben sich ferner aus dem 
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Schienenverkehrslärm der S-Bahn für den Lärmindex LDEN Pegel von 
> 55 – 60 dB(A) und bis zu > 65 – 70 dB(A).  

• Abschnitte 13-14 (Abbildung 133): An den Fassaden der Baukörper des Ab-
schnitts 13 (nördl. Groß Flottbeker Straße bis Kreuzung Osdorfer Weg) erge-
ben sich für den Lärmindex LDEN Pegel von > 55 – 60 dB(A). Im Kreuzungsbe-
reich beträgt der Lärmindex LDEN bis zu > 75 dB(A). Im nördlichen Abschnitt 
14 beträgt der Lärmindex LDEN im Nahbereich zum Knotenpunkt Am Hünen-
grab/Notkestraße bis zu > 65 – 70 dB(A). 

 
Für die Abschnitte 7, 8 (südliche Parkstraße) und 14 (Am Hünengrab) liegen keine 
durchgehenden Pegelangaben des LDEN aus der strategischen Lärmkartierung 2017 
vor. Es ist zu vermuten, dass der LDEN hier rechnerisch weniger als 55 dB(A) beträgt, 
so dass sich keine Kartierungspflicht ergibt.  
 

3.6.4 Vorbelastung in den Abschnitten 1 bis 4 (südlich der Elbe)  

Für die Abschnitte 1 bis 4 nach Kapitel 4.2 südlich der Elbe sind insbesondere die 
Geräusche des Hafengebietes als Geräuschvorbelastung an den Immissionsorten 
IO-1 bis IO-10 nach Kapitel 8.2.14 (Tabelle 39) von Bedeutung. Aufgrund der zusätz-
lich für den Nachtzeitraum vorgesehenen Bautätigkeiten am Startschacht (vgl. Kapi-
tel 6.1 und 8.2.14) erfolgt die Betrachtung zur Vorbelastung für den Lärmindices LDEN 
und LNight.  

Die Ergebnisse der strategischen Lärmkartierung für den gewerblichen, industriellen 
und Hafenlärm sind in Abbildung 135 (Lärmindex LDEN) und Abbildung 136 (Lärmin-
dex LNight) aufgeführt.  

Es zeigt sich, dass an den Immissionsorten IO-1 bis IO-3 auf Finkenwerder ein Lär-
mindex LDEN von bis zu > 55 – 60 dB(A) erreicht wird. Für die Nacht wird an den Im-
missionsorten IO-1 und IO-2 ein Lärmindex LNight von bis zu > 50 – 55 dB(A) erreicht. 
Am Immissionsort IO-3 wird ein Lärmindex LNight von bis zu > 45 – 50 dB(A) erreicht. 

Für den Bereich im nördlichen Finkenwerder gegenüber dem Köhlfleethafen liegen 
keine durchgehenden Pegelangaben der Lärmindizes LDEN und LNight aus der strategi-
schen Lärmkartierung 2017 vor. Es ist zu vermuten, dass der rechnerische LDEN hier 
weniger als 55 dB(A) und der LNight weniger als 45 dB(A) beträgt, so dass sich keine 
Kartierungspflicht ergibt.  
 

3.6.5 Konsequenzen für das Planvorhaben 

Die vorgenannte Auswertung der Lärmkarten der strategischen Lärmkartierung 2017 
für den Straßen- und Schienenverkehrslärm sowie gewerbliche, industrielle und Ha-
fengeräusche zeigen vorliegend für das Untersuchungsgebiet eine relevante Ge-
räuschvorbelastung.  

Für die Abschnitte nördlich der Elbe ist dabei bereits aus dem Straßenverkehr allein 
regelmäßig eine Geräuschvorbelastung mit einem LDEN > 55 dB(A), -zum Teil deutlich 
darüber hinaus-, auszugehen. Vorbehaltlich der Unterschiede der jeweiligen Beurtei-
lungspegel (vgl. Kapitel 3.6.1) kann davon ausgegangen werden, dass die Immissi-
onsrichtwerte von 50 dB(A) bis 55 dB(A) tags der AVV Baulärm ([2], Nummer 3.1.1) 
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für Gebiete, in denen ausschließlich oder vorwiegend Wohnungen untergebracht 
sind, aufgrund der Geräuschvorbelastung durch den Straßenverkehrslärm und Schie-
nenverkehrslärm überschritten werden. Anzumerken ist hierzu, dass während der 
Bauphase in einem Leitungsabschnitt aufgrund des dann in dem Abschnitt vermin-
derten Kfz-Durchfahrtanteils die einwirkenden Belastungen durch den Straßenver-
kehrslärm tendenziell verringert sein dürften. 

Für die Abschnitte südlich der Elbe ergeben sich an den maßgeblichen Immissionsor-
ten IO-1 bis IO-3 in Finkenwerder für den Lärmindex LNight Pegel von mehr als 
45 dB(A) und für den Lärmindex LDEN von bis zu > 55 – 60 dB(A). Auch hier kann vor-
behaltlich der Unterschiede der jeweiligen Beurteilungspegel (vgl. Kapitel 3.6.1) da-
von ausgegangen werden, dass der Immissionsrichtwert von 50 dB(A) bis 55 dB(A) 
tags der AVV Baulärm überschritten wird. Der nächtliche Immissionsrichtwert von 
35 dB(A) bis 40 dB(A) nachts der AVV Baulärm ([2], Nummer 3.1.1) für Gebiete, in 
denen ausschließlich oder vorwiegend Wohnungen untergebracht sind, wird aufgrund 
der Geräuschvorbelastung durch den gewerblichen, industriellen und Hafenbetrieb 
überschritten. Vielmehr wird sogar der Immissionsrichtwert der AVV Baulärm für Ge-
biete mit gewerblichen Anlagen und Wohnungen, in denen weder vorwiegend ge-
werbliche Anlagen noch vorwiegend Wohnungen untergebracht sind von 45 dB(A) 
nachts teilweise überschritten. 

Soweit nach der bisherigen Rechtsprechung ersichtlich ([38], [41]), kann als jeweilige 
Zumutbarkeitsschwelle ein gebietsabhängiger Mittelwert oder Zwischenwert mit Be-
zug zum Vorbelastungspegel projektspezifisch festgesetzt werden. Für die Abschnitte 
nördlich der Elbe kommt dies insbesondere für die Gebäude im Nahbereich zu den 
Kreuzungen (an der Elbchaussee, an der Baron-Voght-Straße und an der Osdorfer 
Landstraße) sowie nahe der Bahnquerung in Frage, da hier auch während der Bau-
zeiten eine relevante Verkehrslärmbelastung vorliegen dürfte. Nach der Systematik 
der bisherigen Rechtsprechungen, erscheinen Zumutbarkeitsschwellen mindestens 
in Höhe des jeweiligen LDEN gerechtfertigt.  

Nach den vorgenannten Erläuterungen kommen für die nachfolgenden Leitungsab-
schnitte nördlich der Elbe folgende projektspezifisch vereinheitlichte Zumutbarkeits-
schwellen tags in Frage:  

• Abschnitte 5-6 (Abbildung 130): An den Fassaden der Baukörper an der Elb-
chaussee: projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle tags:  60 dB(A). 

• Abschnitte 9-10 (Abbildung 131): An den Fassaden der Baukörper am Klein-
Flottbeker Weg und in der Parkstraße nördl. bis Jeppweg:  
projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle tags:    55 dB(A). 

• Abschnitte 10-12 (Straße: Abbildung 132 und Schiene: Abbildung 134): An 
den Fassaden der Baukörper an der S-Bahntrasse und nördlich hiervon in der 
Groß Flottbeker Straße:  
projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle tags:    55 dB(A). 
Im Kreuzungsbereich mit der Baron-Voght-Straße  
projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle tags:    60 dB(A). 

• Abschnitte 13 (Abbildung 133): An den Fassaden der Baukörper des nördli-
chen Groß Flottbeker Straße bis Kreuzung Osdorfer Landstraße (L 431): 
projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle tags:    55 dB(A). 
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Kreuzung Osdorfer Landstraße 
projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle tags:    60 dB(A). 

Für die Immissionsorte in Finkenwerder an der Straße Aue Insel sind folgende pro-
jektspezifisch vereinheitlichte Zumutbarkeitsschwellen nachts aufgrund der durchge-
henden Geräuschbelastungen durch den gewerblichen, industriellen und Hafenbe-
trieb begründet: 

 

• Westliche der Straße Aue-Insel:  
Zumutbarkeitsschwellen nachts bei Geräuschvorbelastung 
LNIGHT > 45 – 50 dB(A):  

− in Gebieten mit ausschließlichem Wohnen nachts:    40 dB(A).  

• Östlich der Straße Aue-Insel (unmittelbar am Köhlfleet): 
Zumutbarkeitsschwellen nachts bei Geräuschvorbelastung 
LNIGHT > 50 – 55 dB(A):  

− in Gebieten mit ausschließlichem Wohnen  
projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle nachts:    45 dB(A).  
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4 Örtliche Situation und maßgebliche Immissionsorte 
4.1 Allgemeines 

Der Untersuchungsraum ist ein Korridor mit einem beidseitig jeweils 100 m breiten 
Streifen entlang der Fernwärmetrasse, soweit nichts anderes festgelegt ist [47]. In-
nerhalb des Korridors werden die Bereiche mit schutzbedürftigen (Wohn-) Nutzungen 
berücksichtigt.  

Gemäß AVV Baulärm [2] erfolgt die Einstufung des Gebietscharakters für die rele-
vanten Immissionsorte im Geltungsbereich rechtskräftiger Bebauungspläne anhand 
der darin festgesetzten Gebietseinstufungen. Die zu dem Trassenverlauf nördlich und 
südlich der Elbe und den jeweiligen Bau- bzw. Straßenabschnitten gehörigen Bebau-
ungspläne, Durchführungspläne und Baustufenpläne6 gemäß [30] sind in den nach-
folgenden Kapiteln aufgeführt. Sofern kein rechtskräftiger Bebauungsplan vorliegt o-
der die tatsächliche bauliche Nutzung im Einwirkungsbereich der Baustelle erheblich 
von der im Bebauungsplan festgesetzten baulichen Nutzung abweicht, so ist von der 
tatsächlichen baulichen Nutzung des Gebietes auszugehen [2].  
 

4.2 Trasse südlich der Elbe, im Hafengebiet 

Das Untersuchungsgebiet verläuft für den Abschnitt südlich der Elbe zwischen dem 
Startschacht am Jachtweg und dem Standort des geplanten KWK-Anlage Dradenau 
über insgesamt 3 Abschnitte (vgl. Tabelle 3): 

Tabelle 3.  Leitungsabschnitte südlich der Elbe, Hafengebiet [55]. 

Abschnitt           
Nr. 

Benennung des 
Abschnitts  von bis Länge (m) 

1 Dradenaustraße Dradenaustraße (Werk-
zaun KWK-Anlage) 

Antwerpenstraße 
Gleißquerung 1.625 

2 Antwerpenstraße Antwerpenstraße 
Gleisquerung Tankweg 1.215 

3 Am Jachthafen Tankweg  Startschacht  
am Jachtweg 285 

   Gesamtlänge Süd-
teil: 3.125 

 
Das Untersuchungsgebiet ist im Lageplan des Anhangs A dargestellt.  

                                                 
6 Baustufenpläne und Durchführungspläne gehören zu den sog. übergeleiteten Bebauungsplä-

nen, die nach den vor 1960 bestehenden gesetzlichen Regelungen zustande gekommen sind 
[23]. Durchführungspläne sind gem. [23] qualifizierte Bebauungspläne nach § 30 Abs. 1 
BauGB [5] und Baustufenpläne einfache Bebauungspläne nach § 30 Abs. 3 BauGB [5]. So 
genannte Teilbebauungspläne im Untersuchungsgebiet enthalten regelmäßig keine Nutz-
ungseinstufungen, sondern lediglich Angaben zu Bau- und/oder Straßenlinien [23] und wer-
den daher nicht gesondert aufgeführt. 



    

 M137415/01     Version 4     HNS/HNS  
 26. März  2020 Seite 21 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 C
:\U

se
rs

\la
m

\D
es

kt
op

\M
13

74
15

_0
1_

BE
R

_4
D

.D
O

C
X:

31
.0

8.
20

19
 

In der Tabelle im Anhang B (Tabelle 42) werden ferner die zu der Trasse und den je-
weiligen Abschnitten gehörigen Bebauungspläne gemäß [30] gelistet und die jewei-
lige Einstufung der Schutzbedürftigkeit nach AVV Baulärm erläutert. 

Die Immissionsorte innerhalb des Untersuchungsgebiets (Korridor beidseitig der 
Trasse jeweils 100 m, vgl. Kapitel 4.1) liegen für die Südtrasse innerhalb des Hafen-
gebiets Hamburg-Waltershof. Für das Untersuchungsgebiet liegt kein rechtskräftiger 
Bebauungsplan vor [30], die Bauleitplanung erfolgt über das Hamburgische Hafen-
entwicklungsgesetz (HafenEG [25]), das den Hafen in Hafennutzungsgebiete und 
Hafenerweiterungsgebiete gliedert. Im Flächennutzungsplan der Freien und Hanse-
stadt Hamburg ist die Art der Nutzung mit „Hafen“ angegeben [30]. Für die heranzu-
ziehenden Immissionsrichtwerte nach AVV Baulärm [2] wird für das Hafengebiet von 
einem Schutzanspruch vergleichbar dem eines Industriegebiets (GI) ausgegangen.  

Im vorliegenden Fall werden weiterhin Immissionsorte westlich von Hamburg-Wal-
tershof in Wohngebieten im Hamburger Stadtteil Finkenwerder berücksichtigt. Diese 
Bereiche liegen zwar außerhalb des Untersuchungskorridors, in einem Abstand von 
mindestens 250 bis 550 m Entfernung zum Trassenverlauf. Aufgrund der örtlichen 
Situation mit vergleichsweise geringer Abschirmwirkung durch Baukörper im Hafen-
gebiet sowie der weiteren Ausbreitungsbedingungen (Wasserflächen) wird der Unter-
suchungsrahmen für den vorliegenden Fall jedoch zur sicheren Seite auf diese Im-
missionsorte ausgedehnt.   

In vorliegenden Fall ist für die Leitungsabschnitte südlich der Elbe von wesentlichen 
Betroffenheiten durch baubedingte Geräusche, insbesondere für die Immissionsorte 
in Finkenwerder, während der Arbeiten am Startschacht (Abschnitt 4) sowie für den 
Abschnitt 2 auszugehen. Die Betroffenheit durch die Rohrverlegung in Abschnitt 3 
wird aufgrund des kurzen Abschnittes nicht separat bewertet. Der weitere Abschnitt 1 
liegt demgegenüber deutlich weiter von den maßgeblichen Immissionsorten entfernt 
und wird daher schalltechnisch nicht detailliert betrachtet. 

Die in Finkenwerder berücksichtigten Immissionsorte sind überwiegend in rechtskräf-
tigen Bebauungsplänen der Hansestadt Hamburg planungsrechtlich abgesichert [30]. 
In der Tabelle im Anhang B (Tabelle 42) werden die zum Trassenverlauf südlich der 
Elbe gehörigen Bebauungspläne gemäß [30] gelistet und die jeweilige Einstufung der 
Schutzbedürftigkeit nach AVV Baulärm [2] aufgeführt. 
 

4.3 Nördlich der Elbe, Parkstraße – Notkestraße 

Das Untersuchungsgebiet verläuft für den Abschnitt nördlich der Elbe und der Elb-
Unterquerung [55] zwischen dem Startschacht, dem Zielschacht im Hindenburgpark 
und dem Anschluss in der Notkestraße über insgesamt 11 Abschnitte (Tabelle 4). 
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Tabelle 4.  Leitungsabschnitte Nordteil [55].  

Abschnitt           
Nr. 

Benennung des 
Abschnitts  von bis Länge  

(m) 

4 
Unterquerung  

der Elbe  
(Tunnelbauwerk) 

Startschacht  
am Jachtweg 

Zielschacht im 
Hindenburgpark 1.195 

5 
Hindenburgpark  Zielschacht im 

Hindenburgpark 
Elbchaussee 

95 

6 
Elbchaussee  Hindenburgpark Kreuzung Elbchaus-

see / Parkstraße 
95 

7 
Parkstraße, südli-

cher Teil  
Kreuzung  

Elbchaussee/ 
Parkstraße 

Einbindung  
Borchlingweg 

495 

8 
Parkstraße,  
mittlerer Teil 

Einbindung  
Borchlingweg 

Kreuzung  
Klein Flottbeker Weg 

275 

9 
Parkstraße, nördli-

cher Teil 
Kreuzung Klein Flott-

beker Weg 
Jeppweg 670 

10 
Querung  

S-Bahntrasse 
Jeppweg Waitzstraße 60 

11 
Parkstraße –  

Groß Flottbeker 
Straße 

Waitzstraße Kreuzung  
Müllenhoffweg 

365 

12 
Groß Flottbeker 
Straße, südlicher 

Teil 

Kreuzung 
Müllenhoffweg 

Kreuzung  
Baron-Voght-Straße 

395 

13 
Groß Flottbeker 

Straße, nördlicher 
Teil 

Kreuzung  
Baron-Voght-Straße 

Kreuzung  
Osdorfer Weg 

480 

14 Zum Hünengrab Kreuzung  
Osdorfer Weg Notkestraße 375 

      
Gesamtlänge Nord 

(ohne Elb- 
Unterquerung) 

3.305 

 
 
Das Untersuchungsgebiet ist im Lageplan des Anhangs A dargelegt.  

Die an den jeweiligen Abschnitten und die an den Straßen anliegenden (Wohn-) Nut-
zungen sind überwiegend in rechtskräftigen Bebauungsplänen der Hansestadt Ham-
burg planungsrechtlich abgesichert [30]. In der Tabelle im Anhang B (Tabelle 43) 
werden die zu dem Trassenverlauf nördlich der Elbe und den jeweiligen Bau- bzw. 
Straßenabschnitten gehörigen Bebauungspläne gemäß [30] gelistet und die jeweilige 
Einstufung der Schutzbedürftigkeit nach AVV Baulärm [2] erläutert.  

In jedem Abschnitt werden ein oder mehrere Immissionsorte für die Prognose der 
baubedingten Geräuschimmissionen betrachtet (vgl. die Erläuterungen des Kapi-
tels 5.1ff).  
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5 Untersuchungsmethodik 
5.1 Allgemeines 

Auf Basis eines vorliegenden Bauablaufplanes mit Angaben zu Einsatzzeit, Anzahl 
und Art der verwendeten Baumaschinen werden die jeweiligen Geräuschemissions-
pegel je Bauphase ermittelt. Hierzu werden den einzelnen Baumaschinen und Bau-
verfahren typische Schallemissionspegel (Schallleistungspegel) und tägliche Einsatz-
zeiten zugeordnet. 

Bei den Baumaschinen werden im Wesentlichen Großgeräte, d. h. Geräte mit ent-
sprechend hohen Antriebsleistungen (P in kW) berücksichtigt. Deren Schallleistungs-
pegel werden aufgrund von Anforderungen an die Maschinen nach der EU-Richtlinie 
2000/14/EG [8] bzw. Ansätzen aus der Fachliteratur sowie Erfahrungswerten und aus 
zahlreichen durchgeführten eigenen Messungen von Müller-BBM angesetzt. 

Anschließend wird für verschiedene Lastfälle eine Schallausbreitungsberechnung auf 
Grundlage der DIN 9613-2 [10] durchgeführt. Die an den maßgeblichen Immissions-
orten ermittelten Beurteilungspegel werden in tabellarischer Form für die zu beurteil-
enden Bauphasen dargestellt und bewertet. 

5.2 Berechnungen und Darstellung der Ergebnisse  

Im vorliegenden Fall erstreckt sich der Baustellenbereich über eine Ausdehnung von 
mehr als 3 km jeweils auf der Nordseite und der Südseite (Abschnitte 5 bis 14 bzw. 
1 bis 3, vgl. Kapitel 4.3 und Kapitel 4.2, Abschnitt 4 umfasst die Elbquerung mit den 
Tunnelschächten). Der Untersuchungskorridor der Linienbaustelle (auch: Wander-
baustelle [19]) umfasst auf der Nordseite etwa 2000 Gebäude mit schützenswerten 
Nutzungen. Auf der Südseite (Hafen) befinden sich aufgrund des dünn besiedelten 
Hafengebiets im Einwirkungsbereich der Baustelle insgesamt weniger Gebäude mit 
schützenswerten (Wohn-)Nutzungen.  

Aufgrund der örtlichen Situation erfolgt die Prognose und Beurteilung der Baugeräu-
schimmissionen für die Abschnitte 5 bis 14 der Nordseite jeweils für exemplarische 
Immissionsorte. Die exemplarisch untersuchten Immissionsorte in der unmittelbaren 
Nachbarschaft der Baustelle (jeweils Wohngebäude der 1. und 2. Baureihe) werden 
dabei jeweils als repräsentativ für die Bebauung des jeweiligen Abschnitts angenom-
men. In Hinblick auf Außenwohnbereiche wird vereinfachend der ermittelte Beurtei-
lungspegel an den genannten exemplarische Immissionsorten für die Beurteilung 
dem Grunde nach (vgl. Abschnitt 3.5) herangezogen.  

Exemplarisch ist in der nachfolgenden Abbildung 1 eine Darstellung eines Abschnitts 
aufgeführt und erläutert. Die in dem jeweiligen Querschnitt betrachteten Gebäude (in 
der Regel zwischen zwei und vier Gebäude) werden durch die magentafarbene 
Schraffur gekennzeichnet.  
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Abbildung 1.  Exemplarische Darstellung eines betrachteten Abschnitts der Lienienbaustelle 
mit Erläuterungen der Bezeichnungen.  

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellenform sowie als Zeitverläufe der 
ermittelten Beurteilungspegel dargestellt. Die Berechnungen erfolgen für jeden zwei-
ten Bautag des Baufortschritts. Zur Ermittlung der Bautage, an denen ein Beurtei-
lungspegel oberhalb eines jeweiligen Immissionsricht- oder Schwellwerts erwartet 
wird (Überschreitungstage), wird zunächst die Anzahl der aus der Berechnung, für 
jeden zweiten Bautag, ermittelten Überschreitungstage ermittelt und verdoppelt. 

So ergibt sich eine Ergebnisermittlung und Darstellung der Beurteilungspegel als 
Funktion des Baufortschritts. Aufgrund der unterschiedlichen Abschnittslängen der 
Abschnitte nach Kapitel 4.2 ergeben sich auch unterschiedliche Anzahlen für die be-
rechneten Bautage (in der Regel zwischen 120 bis 220 Bautagen je Abschnitt).  

In den Tabellen sind die in dieser Weise berechneten Überschreitungstage je 
Bauabschnitt aufgeführt (exemplarisch in Tabelle 5 und Abbildung 2 dargestellt). 
Darüber hinaus finden sich in dem Anhang B (Tabelle 44 bis Tabelle 70) die für jeden 
zweiten Bautag berechneten Beurteilungspegel.  

Die Darstellung erfolgt regelmäßig jeweils für die Gebäude westlich und östlich der 
Linienbaustelle und für die 1. und 2. Baureihe. Für jedes betrachtete Gebäude wird 
der Beurteilungspegel getrennt für die baustellenzugewandte und rückwärtige (d. h. 
baustellenabgewandte) Fassadenseite dargestellt (exemplarisch in Abbildung 1 für 
ein Gebäude der 1. Baureihe West gekennzeichnet).  

 

  

1. Baureihe

2. Baureihe

2. Baureiherückwärtig baustellenseitig

West Ost

Linienbaustelle
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Abbildung 2.  Exemplarische Darstellung der Zeitverläufe der tagweise ermittelten 
Beurteilungspegel für die Fassaden der 1. Baureihe.  

 

Tabelle 5.  Exemplarische Darstellung der Beurteilungspegel für die Fassaden der 1. Bau-
reihe. In der Tabelle sind jeweils die Anzahl der Überschreitungstage aufgeführt  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 120 50 120 78 
> 55 90 4 100 50 
> 60 72 0 74 10 
> 72 40 0 32 0 
> 77 2 0 8 0 

* Immissionsrichtwert tags nach AVV Baulärm für WR 

 

Die Tabelle zeigt für das Beispiel, dass für die 1. Baureihe der Gebäude östlich und 
westlich des Baustellenabschnitts jeweils baustellenseitig der Immissionsrichtwert der 
AVV Baulärm für reine Wohngebiete (WR) von 50 dB(A) tags an 120 Bautagen nicht 
eingehalten werden kann. Vor den jeweils rückwärtigen Fassaden der Baukörper wird 
der Immissionsrichtwert von 50 dB(A) tags an 50 Tagen (Gebäude westlich der 
Trasse) bzw. 78 Tagen (Gebäude östlich der Trasse) nicht eingehalten. In dem Bei-
spiel der Tabelle ist ferner die Anzahl der Bautage aufgeführt, bei der ein Beurtei-
lungspegel von 72 bis 77 dB(A) außen (0,5 m vor dem geöffneten Fenster), nicht ein-
gehalten werden kann. Gemäß Kapitel 3.5 ist bei diesen Beurteilungspegel von 
≤ 72 dB(A) bzw. ≤ 77 dB(A) außen die Einhaltung des maximal zulässigen Innenpe-
gelgeräuschs von 45 dB(A) zu erwarten.  
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Die gewählten Immissionsorte je Abschnitt sind in den nachfolgenden Kapiteln darge-
stellt. Die betrachteten Querschnitte je Abschnitt sind ferner den Übersichtsplänen im 
Anhang A zu entnehmen. 

Für den Abschnitt 5 u.a. mit dem Bau des Zielschachtes im Hindenburgpark sowie für 
die Hauptabsperrschächte und für die S-Bahn-Unterquerung im Microtunneling-Bau-
verfahren erfolgt eine gesonderte Betrachtung in den Kapiteln 7.3.2 und 7.3.3. 
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6 Geplanter Ablauf der Bauarbeiten 
6.1 Allgemeines 

Den Ausführungen der nachfolgenden Kapitel lagen die Unterlagen gemäß [47] – [50] 
zugrunde. 

Die Bautätigkeiten finden ausschließlich in der Tageszeit nach AVV-Baulärm [2] 
(07:00 bis 20:00 Uhr) statt. In der Tagzeit sollen auch die baustellenbezogenen 
Lkw-Fahrten (z. B. Abtransport von Aushub und Bauschutt, Antransport von Material) 
erfolgen.  

Zusätzliche Bautätigkeit zur Nachtzeit (d. h. nach 20:00 Uhr bzw. vor 07:00 Uhr gem. 
AVV Baulärm [2]) finden lediglich beim Tunnelbau der Elbunterquerung statt (Ab-
schnitt 4, Startschacht). Die geräuschintensiven Bautätigkeiten erfolgen an Werkta-
gen von Montag bis Freitag. An Samstagen ist lediglich in Ausnahmefällen ein Be-
trieb auf der Baustelle vorgesehen. An Sonn- und Feiertagen finden keine Arbeiten 
statt [50], mit Ausnahme des Tunnelbaus für die Elbunterquerung, für den ein 
24-stündiger Baubetrieb an 7 Tagen die Woche vorgesehen ist. 

Hinsichtlich der jeweiligen (lärmintensiven) Einsatzzeiten der Geräte im Tageszeit-
raum wurden in Abstimmung mit dem Auftraggeber und dem Planer jeweils konser-
vative Ansätze erarbeitet. In dem vor Beginn der Bautätigkeiten zu erstellenden 
Lärmminderungskonzept wird überprüft, ob die Einsatzzeiten und Bauabläufe ab-
schnittsweise weiter optimiert werden können, um die Belastung durch baubedingte 
Geräuschimmissionen weiter zu mindern. 

Der Trassenverlauf nördlich der Elbe wird, mit Ausnahme des Microtunnelings unter 
der S-Bahnbrücke, komplett in offener Bauweise vorgesehen. Dabei wird in Abhän-
gigkeit einer machbaren Verkehrsführung die Einteilung in mehrere Baulose vorgese-
hen. Der südliche Trassenverlauf wird ebenfalls ausschließlich in offener Bauweise 
ausgeführt.  
 

6.2 Bauablauf 

6.2.1 Trasse-/Linienbaustelle 

Nach den vorliegenden Unterlagen zum Bauablauf ist für den Baustellenbetrieb7 ent-
lang der Trasse regelmäßig von dem nachfolgend aufgeführten Maschineneinsatz je 
Bauphase auszugehen [49]: Für die nachfolgenden Bauphasen lag ein Bauzeitendia-
gramm als Weg-Zeit-Diagramm für einen Musterabschnitt von 150 m Trassenlänge 
vor [49] (vgl. Abbildung 3).  

Aus dem Bauzeitendiagramm ergeben sich für den Baufortschritt die angegebenen 
Geschwindigkeiten, mit denen die Bauarbeiten je Bauphase erfolgen. Für den Ein-
satz einzelner Maschinen (Straßenfräse, Asphaltschneider) ist diese Vortriebsrate 
deutlich höher und wird daher gesondert angegeben: 

  

                                                 
7 Informativ wird auf die Regelungen für Straßenbaustellen gem. [28] verwiesen. 
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− Bauphase Straßenaufbruch 
(Baufortschritt: ca. 12,0 m/Bautag) 

o Fräse/Asphaltschneider (Vortriebsrate: 150,0 m/Bautag) 

o Bagger/Stemmhammer  

o Kipplader  

− Bauphase Baugrube herstellen 
(Baufortschritt: ca. 3,0 m/Bautag, wobei zwei Baukolonnen gleichzeitig jeweils ei-
nen Abschnitt von 30,0 m erstellen) 

o Bagger  

o Kipplader  

o Vibrationsbär/Bohrgerät für Trägerbohlwanderstellung  

− Bauphase Rohrverlegung 
(Baufortschritt: ca. 2,4 m/Bautag) 

o Autokran  

o Bagger  

o Schweiß-/Schleifarbeiten 

− Bauphase Baugrube verfüllen  
(Baufortschritt: ca. 20,0 m/Bautag) 

o Bagger 

o Kipplader 

o Rüttelplatte  

− Bauphase Straße wiederherstellen 
(Baufortschritt: ca. 20,0 m/Bautag) 

o Asphaltschneider (Vortriebsrate: 75,0 m/Bautag) 

o Bagger mit Stemmhammer  

o Asphaltlaster  

o Kipplaster  

o Schwarzdeckenfertiger  

o Walze  

− Lkw-Einsatz  

o Bauphase Aufbruch, Aushub: 15 Lkw/d  

o Material allgemein:     4 Lkw/d  

o Bauphase mit Materialverfüllung 20 Lkw/d.  

Abschnittsweise wird ferner ein Generator für die thermische Vorspannung einge-
setzt.  
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Abbildung 3.  Bauzeitendiagramm (gem. [49]).  

In Hinblick auf den Lkw-An- und Ablieferverkehr wird eine pauschale Anzahl von 
20 Lkw pro Tag in Ansatz gebracht, welche auf der eingerichteten Baustraße fahren. 
Dieser Ansatz beinhaltet die nach dem Weg-Zeit-Diagramm teilweise gleichzeitig auf-
tretende Lkw-Verkehre für die an verschiedenen Stellen auftretenden Bauphasen. 
Während der Bauphase mit Materialverfüllung (Bauphase Baugrube) ergeben sich 
gegenüber der pauschalen Anzahl von 20 Lkw pro Tag keine zusätzlichen Lkw-Ver-
kehre. Für die Lkw-Verkehre wird davon ausgegangen, dass die Lkw die Baustelle 
von einem Verkehrsknotenpunkt je Abschnitt anfahren und über den jeweils anderen 
Knotenpunkt verlassen. 
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Abbildung 4.  Optionales Bauzeitendiagramm mit gebündelten Arbeitsvorgängen (gem. [49]).  

Im Zuge einer durch das ABH [48] angeregten erneuten Prüfung wurden die bisherig 
vorgesehenen Bauabläufe nochmals optimiert. Vor dem Hintergrund einer wün-
schenswerten Bündelung der geräuschintensiven Bauphasen ist angedacht, die Vor-
gänge Straßenaufbruch und Grube Verfüllen durch jeweils zwei Baukolonen durch-
führen zu lassen. Das optionale Bauzeitendiagramm ist in Abbildung 4 dargestellt. 
Hierdurch wird die Gesamtbauzeit etwas veringert werden.  

Die Bauphasen Straßenaufbruch und Grube Verfüllen sind aufgrund des hohen Bau-
fortschritts mit vergleichsweise kurzzeitigen lärmintensiven Phasen verbunden (vgl. 
Abschnitt 8.2.1), so dass sich gegenüber dem bisherigen Bauzeitendiagramm aus 
lärmtechnischer Sicht keine oder lediglich sehr geringe Veränderungen für die 
Ermittlung der Beurteilungspegel in Abschnitt 8 ergeben.  

In der nachfolgenden Tabelle 6 sind die einzelnen Bauphasen und die hierbei einge-
setzten Baumaschinen aufgeführt. 
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Tabelle 6.  Bauphasen und eingesetzte Baumaschinen sowie Einsatzzeit im Tageszeitraum, 
Linienbaustelle, (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr). 

Lastfall Verwendete geräuschintensive 
Geräte/Maschinen Anz. 

Einsatzzeit          
tags                        
[h] 

Baufort-
schritt                

[m/Tag] 

Straßen- 
aufbruch 

Straßenfräse  1 13 150,0 

      

Bagger mit Stemmhammer 1 ≤ 2,5 
12,0 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 

      

Baugrube  
herstellen 

Bagger 1 ≤ 8 
3,0 Vibrationsbär/Bohrgerät für  

Trägerbohrwand 1 ≤ 2,5 

      

Rohrverlegen 

Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 

2,4 

Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 

Bagger 1 ≤ 8 

Schleifen 1 ≤ 2,5 

Generator 1 ≤ 8 

      

Baugrube  
verfüllen 

Bagger 1 ≤ 8 
20,0 

Rüttelplatte (Sandverdichtung) 1 ≤ 8 

      

Wiederherstellung 
der Straße 

Asphaltschneider 1 13 75,0 
      

Bagger mit Stemmhammer 1 ≤ 2,5 

20,0 Asphaltlaster (Befüllung Fertiger) 1 ≤ 2,5 
Schwarzdeckenfertiger 1 ≤ 13 
Walze 1 ≤ 8 
      

Lkw-Fahrten  
(pauschal) Lkw- und Kipplader-Fahrten 

    
20 ≤ 2,5 -- 
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6.2.2 Bauablauf Schachtbaustellen, Start- und Zielschacht (Abschnitt 4) 

Nach den vorliegenden Angaben kommen in den jeweiligen Bauphasen für den Ziel-
schacht (Hindenburgpark) und für den Startschacht (Hafengebiet) vergleichbare Ma-
schinen und Geräte zum Einsatz. Auch die erforderlichen Lkw-Fahrten sind für die 
Schachtbaustellen im Wesentlichen vergleichbar.  

Für die Bauphase des Tunnelbaus mit Tübbingvortrieb ist jedoch für den Bereich 
Startschacht auch eine Bautätigkeit nachts (20:00 Uhr bis 7:00 Uhr gemäß AVV Bau-
lärm [2]) vorgesehen.  

In Tabelle 7 und Tabelle 8 sind die einzelnen Bauphasen und die hierbei eingesetzten 
Baumaschinen aufgeführt. 

  



    

 M137415/01     Version 4     HNS/HNS  
 26. März  2020 Seite 33 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 C
:\U

se
rs

\la
m

\D
es

kt
op

\M
13

74
15

_0
1_

BE
R

_4
D

.D
O

C
X:

31
.0

8.
20

19
 

Tabelle 7. Zielschacht: Bauphasen und eingesetzte Baumaschinen sowie Einsatzzeit im Ta-
geszeitraum (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr). 

 

In Hinblick auf den Lkw-An- und Ablieferverkehr wird eine pauschale Anzahl von 
20 Lkw pro Tag (20 Zu- und 20 Abfahrten) in Ansatz gebracht, welche auf der einge-
richteten Baustraße fahren.  

  

Lastfall Verwendete geräuschintensive 
Geräte / Maschinen Anz. 

Einsatzzeit          
tags                        
[h] 

Bauzeit 
[Wochen] 

Quell- 
höhe 

BE-Fläche  
einrichten 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 

2,0 

2,0 
Vibrationsbär/Bohrgerät für  
Trägerbohrwand 1 ≤ 2,5 2,0 

        

Schlitzwand 
herstellen 

Schlitzwandbagger 1 ≤ 8 

15,0 

2,0 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 2,0 

Generator 1 ≤ 8 2,0  

Separationsanlage 1 ≤ 8 2,0 

       

Schacht  
ausheben 

Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 

4,0 

2,0 

Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 2,0 

Schaufelbagger 1 ≤ 8 2,0 

          

Schacht  
betonieren 

Betonmischer 1 ≤ 8 

4,0 

2,0 

Betonpumpe 1 ≤ 8 2,0 

Flaschenrüttler 1 ≤ 8 2,0 

Turmdrehkran 1 ≤ 8 2,0 

        

Lkw-Fahrten  
(pauschal) 

Kipplader-Fahrten                        
(bezogen auf 1 m Fahrweg) 

        
20 ≤ 2,5 -- 1,0 
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Tabelle 8. Startschacht: Bauphasen und eingesetzte Baumaschinen sowie Einsatzzeit im Ta-
geszeitraum (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr) und Nachtzeitraum (20:00 Uhr bis 07:00 Uhr). 

Lastfall Verwendete geräuschintensive  
Geräte / Maschinen Anz. 

Einsatzzeit          
tags                        
[h] 

Bauzeit 
[Wochen] 

BE-Fläche einrichten 
Bagger, Beladung 1 ≤ 8 

2,0 
      

Schlitzwand herstellen 

Schlitzwandbagger 1 ≤ 8 

  
15,0 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 

Separationsanlage 1 ≤ 8 

      

Schacht ausheben 
Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 

4,0 
Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 

Schaufelbagger 1 ≤ 8 

        

Schacht betonieren 

Betonmischer 1 ≤ 8 

4,0 

Betonpumpe 1 ≤ 8 

Flaschenrüttler 1 ≤ 8 

Turmdrehkran 1 ≤ 8 

      

Aufbau  
Tunnelbohrmaschine  

tags und nachts 

Autokran (Last) 1 ≤ 8 / ≤ 6 

4,0 

Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 / ≤ 6 

Turmdrehkran 1 ≤ 13 / ≤ 11 

Bagger/ Radlader 2 ≤ 8 / ≤ 6 

      

Tübbingvortrieb  
tags und nachts 

Turmdrehkran 1 ≤ 8 / ≤ 6 

22 

Bagger (Gehölz) 1 ≤ 13 / ≤ 11 

Bagger/Radlader (Oiltanking) 1 ≤ 8 / ≤ 6 
Vertikalförderer 1 ≤ 13 / ≤ 11 
Mörtelmischanlage 1 ≤ 8 / ≤ 6 
Lüftungsanlage 1 ≤ 13 / ≤ 11 

Förderbandanlage (100 m Bandlänge) 1 ≤ 13 / ≤ 11 

          

  
Lkw-Fahrten  
(pauschal) 

Aufbau Tunnelbohrmaschine und  
Tübbingvortrieb, Innerbetriebliche Lkw  
(bezogen auf 1 m Fahrweg) 

8 ≤ 2,5   

Kipplader-Fahrten  
(bezogen auf 1 m Fahrweg) 

      
32 ≤ 2,5 -- 
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6.2.3 Bauablauf Microtunneling und Hauptabsperrschächte  

In der Tabelle 7 sind die einzelnen Bauphasen und die hierbei eingesetzten Bauma-
schinen aufgeführt.  

Nach den vorliegenden Angaben sind zur Erstellung der Hauptabsperrschächte und 
für das Microtunneling je Bauphase im Wesentlichen die gleichen Maschinen und 
Geräte im Einsatz, wobei ein gesondertes Microtunneling bei der Erstellung der 
Hauptabsperrschächte nicht stattfindet. Für die Hauptabsperrschächte sowie die Ziel- 
und Startschächte für das Microtunneling ergeben sich in etwa die gleichen Zeitan-
sätze. Die Schächte für das Microtunneling haben aufgrund ihrer Tiefenlage eine Un-
terwasser-Betonsohle (UW-Betonsohle). Eine UW-Betonsohle ist für den Bau der 
Hauptabsperrschächte jedoch nicht erforderlich.  

Tabelle 9.  Bauphasen und eingesetzte Baumaschinen sowie Einsatzzeit im Tageszeitraum 
(07:00 Uhr bis 20:00 Uhr). 

Lastfall Verwendete geräuschintensive 
Geräte / Maschinen Anz. 

Einsatzzeit          
tags                        
[h] 

BE-Fläche 
einrichten 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 
      

Schachtwand 
herstellen 

Vibrationsbär 1 ≤ 8 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 

      

Schacht  
ausheben 

Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 
Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 

Schaufelbagger 1 ≤ 8 

      

Schacht  
betonieren 

Betonmischer 1 ≤ 8 

Betonpumpe 1 ≤ 8 

Flaschenrüttler 1 ≤ 8 

Turmdrehkran 1 ≤ 8 

      

Micro-  
tunneling 

Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 
Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 

Bagger 1 ≤ 8 

Separationsanlage 1 ≤ 8 

Generator 1 ≤ 8 

      

Lkw-Fahrten 
(pauschal) 

Kipplader-Fahrten  
(bezogen auf 1 m Fahrweg) 

    
20 ≤ 2,5 
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7 Schallemissionskennwerte der berücksichtigten Schallquellen 
7.1 Schallemissionen der Baumaschinen 

Die Schallleistungspegel der zu berücksichtigenden Baumaschinen werden nach An-
gaben aus der Fachliteratur ([13], [14], [15], [55]), der Richtlinie der Europäischen 
Gemeinschaft 2000/14/EG [8] und auf Grundlage der umfangreichen Messerfahrung 
von Müller-BBM aus vergleichbaren Projekten [17] angesetzt. Die verwendeten Emis-
sionsansätze sind in der Tabelle 10 zusammengestellt.  

Tabelle 10.  Zusammenstellung der für das Prognosemodell verwendeten Baumaschinen und 
Bauverfahren des angesetzten Schallleistungspegels LWA und dessen Quelle. 

Lfd. Nr. Baumaschine/Gerät/Fahrzeug Emissionsansatz 
LWAT in dB(A) 

1 Straßenfräse  115 

2 Bagger mit Stemmhammer 117 

3 Bagger (Aushub, Beladearbeiten) 104 

4 Vibrationsbär/Bohrgerät für Trägerbohrwand 110 

5 Autokran 108  
(Leerlauf: 99) 

6 Schleifen  117 

7 Turmdrehkran  100 

8 Generator 90 

9 Betonpumpe  108 

10 Transportbetonmischer  100 

11 Flaschenrüttler 109 

12 Asphaltschneider  115 

13 Asphaltlaster (Befüllung Straßenfertiger) 101 

14 Schwarzdeckenfertiger 104 

15 Walze 105 

16 Bagger mit Stemmmeißel 115 

17 Separationsanlage 100 

18 Portalkran 100 

19 Mörtelmischanlage 101 

20 Lüftungsanlage (Tunnelbewetterung) 86 

21 Vertikalförderer 97 
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Für die baustellenbedingten Lkw-Fahrten wird je Leitungsabschnitt nach [16] ein zeit-
lich gemittelter Schallleistungspegel pro Stunde und Meter von LWA‘ = 63 dB(A) in An-
satz gebracht. Für die Fahrzeiten wird eine Zeitkorrektur nach AVV Baulärm [2] von 
10 dB(A) berücksichtigt. Für Förderbandanlagen (Einsatz beim Tübbingvortrieb) wird 
ein Längenbezogener Schallleistungspegel von LWA‘ = 78 dB(A) pro Meter und 
Stunde herangezogen. Die jeweils errechneten längenbezogenen Schallleistungspe-
gel (je m) werden in der schalltechnischen Prognose für die Baustraßen der jeweili-
gen Abschnitte angesetzt.  
 

7.2 Allgemeine Hinweise zu geräuscharmen Baumaschinen und Bauverfahren 

Im Zuge des zu erstellenden Lärmminderungskonzepts wird bei der Erstellung der 
ausführungsreifen Baustellenplanung überprüft, ob die Einsatzzeiten und Bauabläufe 
abschnittsweise weiter optimiert werden können (vgl. Abschnitt 6.1). Die nachfolgen-
den Hinweise zu geräuscharmen Baumaschinen und Bauverfahren sind dabei nach 
Maßgabe der Verhältnismäßigkeit zu prüfen und ggf. umzusetzen. Dabei sollte eine 
Verlängerung der angestrebten Bauzeiten soweit wie möglich vermieden werden.  

Gemäß AVV Baulärm [2] sind grundsätzlich bei Bauarbeiten in Wohngebieten oder 
anderen besonders schutzbedürftigen Bereichen möglichst lärmarme Baumaschinen 
einzusetzen. Die eingesetzten Baumaschinen müssen gemäß der 32. BImSchV [9] 
den Vorgaben der EG-Richtlinie 2000/14/EG [8] genügen. Hinweise zu den Ge-
räuschemissionen von aktuellen Baumaschinen können dabei der Datenbank zur 
EG-Richtlinie 2000/14/EG (Artikel 16 [8]) entnommen werden [21]. Für einzelne Bau-
geräte (z. B. Radlader, Hydraulikbagger) liegen des Weiteren zwischenzeitlich Fabri-
kate vor, welche mit dem Umweltzeichen RAL-UZ 53 („Blauer Engel“, vgl. [20]) aus-
gezeichnet sind.  

Während der Bauarbeiten eingesetzte, vergleichsweise stationäre Anlagen wie z. B. 
Separationsanlagen, Stromerzeugeraggregate, Pumpen für die Grundwasserhaltung 
und ähnliche stationäre Maschinen und Geräten sind so weit wie möglich zu kapseln 
[15]. Grundsätzlich sind des Weiteren Geräte mit E-Motoren statt Verbrennungsmoto-
ren zu Verwenden. Bei Abbrucharbeiten ist so weit wie möglich auf schlagende Ge-
räte (z. B. Presslufthämmer, -meißel) zu verzichten und stattdessen auf hydrauli-
sches Spalten oder Scheren abzustellen [15].  

Für die Schleifarbeiten in der Baugrube ist eine Geräuschreduktion durch eine Über-
dachung der Baugrube mittels einer mobilen Einhausung zu prüfen. Für einzelne 
(stationäre, kleinräumige) Baugeräte wäre ferner eine Geräuschreduktion durch eine 
Einhausung (z. B. mit OSB-Platten) denkbar.  

Der Einsatz von akustischen Warneinrichtungen (z. B. Anlauf- oder Rückfahrwarnein-
richtungen bei Baumaschinen und Lkw) ist auszuschließen, oder, sofern diese aus 
Gründen der Betriebssicherheit als erforderlich erachtet werden, soweit möglich nur 
dann zu aktivieren, wenn die Gefährdung tatsächlich wirksam ist [29]. Dabei ist der 
Einsatz von breitbandigen Warnsignalen anstelle von Einzeltonsignalen (beispiels-
weise „Piepen“ bei 1 kHz) vorzusehen [15].  
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7.3 Geräuschemissionsansätze für die geplanten Bauphasen 

Die Teilschallquellen und Schallleistungsbilanzen für die zu untersuchenden Baupha-
sen nach Kapitel 6.2 sind den Tabellen der nachfolgenden Kapiteln 7.3.1 bis 7.3.3 
aufgeführt. 
 

7.3.1 Geräuschemissionen der Trassen- bzw. Linienbaustelle 

Tabelle 11.  Darstellung der für die Bauphasen angesetzten Schallleistungspegel. 

Lastfall Verwendete geräuschintensive 
Geräte/Maschinen Anz. 

Einsatzzeit          
tags                        
[h] 

LWA        
[dB(A)] 

Zeit- 
korrektur    

[dB] 

Emissions-           
pegel         

[dB(A)] 

Straßenaufbruch 

Straßenfräse  1 13 115 0 115 

        Gesamt 115 

Bagger mit Stemmhammer 1 ≤ 2,5 117 10 107 

Bagger (Beladung) 1 ≤ 8 104 5 99 

        Gesamt 108 

Baugrube 
herstellen 

Bagger 1 ≤ 8 104 5 99 

Vibrationsbär/Bohrgerät für  
Trägerbohrwand 1 ≤ 2,5 110 10 100 

        Gesamt 103 

Rohrverlegen 

Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 108 10 98 

Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 99 5 94 

Bagger 1 ≤ 8 104 5 99 

Schleifen 1 ≤ 2,5 117 10 104 * 

Generator 1 ≤ 8 90 5 85 

        Gesamt 106 

Baugrube  
verfüllen 

Bagger 1 ≤ 8 104 5 99 

Rüttelplatte 1 ≤ 8 110 5 105 

        Gesamt 106 

Wiederherstellung 
der Straße 

Asphaltschneider 1 13 115 0 115 
        Gesamt 115 

Bagger mit Stemmmeißel 1 ≤ 2,5 115 10 105 

Asphaltlaster  1 ≤ 2,5 101 10 91 
Schwarzdeckenfertiger 1 ≤ 13 104 0 104 
Walze 1 ≤ 8 105 5 100 
        Gesamt 108 

Lkw-Fahrten  
(pauschal) 

Kipplader-Fahrten  
(bezogen auf 1 m Fahrtweg) 

          
20 ≤ 2,5 76 10 66 
          

* unter Berücksichtigung der Abschirmung durch den Leitungsgraben.  
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7.3.2 Geräuschemissionen der Bauphasen Schachtbauwerke und Tunnelbau 

Tabelle 12.  Darstellung der für die Bauphasen angesetzten Schallleistungspegel, Zielschacht 
(Hindenburgpark). 

Lastfall Verwendete geräuschintensive 
Geräte / Maschinen Anz. 

Einsatzzeit          
tags                        
[h] 

LWA  
[dB(A)] 

Zeit- 
korrektur      

[dB] 

Emissions 
pegel         

[dB(A)] 

BE-Fläche ein-
richten 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 104 5 99 
Vibrationsbär/Bohrgerät für Trä-
gerbohrwand 1 ≤ 2,5 110 10 100 

        Gesamt 103 

Schlitzwand 
herstellen 

Schlitzwandbagger 1 ≤ 8 112 5 107 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 104 5 99 

Generator 1 ≤ 8 90 5 85 

Separationsanlage 1 ≤ 8 100 5 95 

        Gesamt 108 

Schacht  
ausheben 

Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 108 10 98 
Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 99 5 94 
Schaufelbagger 1 ≤ 8 104 5 99 

          Gesamt 102 

Schacht  
betonieren 

Betonmischer 1 ≤ 8 100 5 95 

Betonpumpe 1 ≤ 8 108 5 103 

Flaschenrüttler 1 ≤ 8 109 5 104 

Turmdrehkran 1 ≤ 8 100 5 95 

        Gesamt 107 

Lkw-Fahrten 
(pauschal) 

Kipplader-Fahrten                        
(bezogen auf 1 m Fahrweg) 

          
20 ≤ 2,5 76 10 66 
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Tabelle 13.  Darstellung der für die Bauphasen angesetzten Schallleistungspegel, Start-
schacht, Jachtweg und Tunnelbau 

Lastfall Verwendete geräuschintensive 
Geräte / Maschinen Anz. 

Einsatzzeit          
tags                        
[h] 

LWA        
[dB(A)] 

Zeit-   
korrektur      

[dB] 

Emissions-           
pegel         

[dB(A)] 

BE-Fläche  
einrichten 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 104 5 99 

        Gesamt 99 

Schlitzwand  
herstellen 

Schlitzwandbagger 1 ≤ 8 112 5 107 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 104 5 99 

Separationsanlage 1 ≤ 8 100 5 95 

        Gesamt 108 

Schacht ausheben 
Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 108 10 98 
Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 99 5 94 
Schaufelbagger 1 ≤ 8 104 5 99 

          Gesamt 102 

Schacht betonieren 

Betonmischer 1 ≤ 8 100 5 95 

Betonpumpe 1 ≤ 8 108 5 103 

Flaschenrüttler 1 ≤ 8 109 5 104 

Turmdrehkran 1 ≤ 8 100 5 95 

        Gesamt 107 

Aufbau Tunnel-
bohrmaschine  
tags/ nachts 

Autokran (Last) 1 ≤ 8 / ≤ 6 108 5 103 

Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 / ≤ 6 99 5 94 

Turmdrehkran 1 ≤ 13 / ≤ 11 100 0 100 

Bagger/ Radlader 2 ≤ 8 / ≤ 6 104 5 102 

        Gesamt 107 

Tübbingvortrieb  
tags/ nachts 

Turmdrehkran 1 ≤ 8 / ≤ 6 100 5 95 

Bagger (Gehölz) 1 ≤ 13 / ≤ 11 104 0 104 

Bagger/Radlader (Oiltanking) 1 ≤ 8 / ≤ 6 104 5 99 
Vertikalförderer 1 ≤ 13 / ≤ 11 97 0 97 
Mörtelmischanlage 1 ≤ 8 / ≤ 6 105 5 100 
Lüftungsanlage 1 ≤ 13 / ≤ 11 86 0 86 

Förderbandanlage  
(100 m Bandlänge) 1 ≤ 13 / ≤ 11 98 0 98 

          Gesamt 108 

 Lkw-Fahrten  
(pauschal) 

Aufbau Tunnelbohrmaschine  
und Tübbingvortrieb,  
Innerbetriebliche LKW  
(bezogen auf 1 m Fahrweg) 

8 ≤ 2,5 73 10 63 

Kipplader-Fahrten                        
(bezogen auf 1 m Fahrweg) 

          
32 ≤ 2,5 78 10 68 
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7.3.3 Geräuschemissionen des Microtunneling  

Tabelle 14.  Darstellung der für die Bauphasen angesetzten Schallleistungspegel. 

Lastfall Verwendete geräuschintensive 
Geräte / Maschinen Anz. 

Einsatzzeit          
tags                        
[h] 

LWA        
[dB(A)] 

Zeit-   
korrektur      

[dB] 

Emissions-           
pegel         

[dB(A)] 

BE-Fläche 
einrichten 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 104 5 99 
        Gesamt 99 

Schacht-
wand  

herstellen 

Vibrationsbär 1 ≤ 8 112 5 107 

Bagger, Beladung 1 ≤ 8 104 5 99 

        Gesamt 108 

Schacht  
ausheben 

Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 108 10 98 

Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 99 5 94 

Schaufelbagger 1 ≤ 8 104 5 99 

        Gesamt 102 

Schacht  
betonieren 

Betonmischer 1 ≤ 8 100 5 95 

Betonpumpe 1 ≤ 8 108 5 103 

Flaschenrüttler 1 ≤ 8 109 5 104 

Turmdrehkran 1 ≤ 8 100 5 95 

        Gesamt 107 

Micro-  
tunneling 

Autokran (Last) 1 ≤ 2,5 108 10 98 

Autokran (Leerlauf) 1 ≤ 8 99 5 94 

Bagger 1 ≤ 8 104 5 99 

Separationsanlage 1 ≤ 8 100 5 95 

Generator 1 ≤ 8 90 5 85 

        Gesamt 103 

Lkw-Fahrten 
(pauschal) 

Kipplader-Fahrten                        
(bezogen auf 1 m Fahrweg) 

          
20 ≤ 2,5 76 10 66 
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8 Berechnung und Beurteilung der zu erwartenden Geräuschimmis-
sionen 

8.1 Berechnungsgrundlagen 

Mit den in Kapitel 7.3 aufgeführten Schallleistungspegeln werden die zu erwartenden 
Beurteilungspegel an den Immissionsorten in Oktavbandbreite berechnet. Für die Be-
urteilung wird jedoch der A-bewertete Pegel herangezogen. 

Die Schallausbreitungsberechnungen nach E DIN ISO 9613-2 [10] wurden mit dem 
Programm CadnaA 2018 [56] durchgeführt. Hierbei werden folgende Pegelminderun-
gen auf dem Ausbreitungsweg berücksichtigt:  

- Adiv   die Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung. 

- Dc   die Richtwirkungskorrektur. 

- Aatm   die Dämpfung aufgrund von Luftabsorption für 70 % Luftfeuchtigkeit  
   und 10°C. 

- Agr   die Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes. 

Hier wird das alternative Verfahren nach 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 
[10] der frequenzunabhängigen Berechnung des Bodeneffektes ge-
wählt, da nur der A bewertete Schalldruckpegel am Immissionsort 
von Interesse ist. 

- Abar   Hier wird die abschirmende Wirkung durch eventuell gegebene 
   Hindernisse berücksichtigt.  

Eine meteorologische Korrektur wurde bei der Schallausbreitungsrechnung als kon-
servativer Ansatz nicht berücksichtigt. (Mitwindbedingungen Cmet = 0 dB). 

Das Untersuchungsgebiet ist als schalltechnisch eben anzusehen. Für die Berech-
nungen zum Zielschacht (Hindenburgpark) wurde ein Model der Bodentopologie be-
rücksichtigt. 

Für die Geräuschemissionen durch Lkw wurde eine Quellhöhe von 1,0 m berücksich-
tigt. Die Quellhöhen der jeweiligen Baugeräte betragen zwischen 0,5 und 2,0 m über 
Gelände.  

Die Beurteilungspegel werden in vollen dB angegeben, wobei die übliche Rundung 
nach DIN 1333 (1992) angewendet wird. 
 

8.2 Berechnungsergebnisse 

8.2.1 Allgemeines 

Die zu erwartenden Beurteilungspegel an den exemplarisch gewählten Querschnitten 
für die Abschnitte sind den Abbildungen in den Kapiteln 8.2.2 bis 8.2.9 zu entneh-
men. Die jeweiligen betrachteten Abschnitte können dem Lageplan im Anhang A ent-
nommen werden. In Abschnitt 8.2.10 finden sich die Beurteilungspegel für kurzzeitige 
lärmintensive Phasen (z. B. Straßenfräse – Lastfall Straßenaufbruch, Asphaltschnei-
der – Lastfall – Wiederherstellung der Straße).  
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Für die Baustelle im Hindenburgpark (Abschnitt 4 mit Zielschacht und Abschnitt 5) 
finden sich die Ergebnisse der Berechnungen im Kapitel 8.2.13.   

Für die Bauphasen des Abschnitts 10 (Querung der S-Bahntrasse) sind die Ergeb-
nisse dem Kapitel 8.2.11 zu entnehmen. Eine Betrachtung für die maßgeblichen Im-
missionsorte des Hafengebiets findet sich im Kapitel 8.2.15. Die Immissionsorte kön-
nen dem in Kapitel 8.2.15 der Abbildung 59 bzw. dem Lageplan im Anhang A ent-
nommen werden. Die zusammenfassende Beurteilung erfolgt in Kapitel 9. 
 

8.2.2 Abschnitt 14 

Für den Abschnitt 14 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude 
der 1. und 2. Baureihe für zwei Querschnitte (vgl. Abbildung 5 und Abbildung 8) er-
mittelt.  

Querschnitt 1 

 
Abbildung 5.  Abschnitt 14, Querschnitt 1. 

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 14 (Querschnitt 1) für die Bebauung 
der 1. und 2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 44 und Tabelle 45) so-
wie den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 6 und Abbildung 7) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 14 (Querschnitt 1) die Bautage 
mit Überschreitungen zusammen.  

Zum Hünengrab Nr. 38

Linienbaustelle

Abschnitt 14
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Tabelle 15.  Beurteilungspegel Baustellengeräusche für den Abschnitt 14 (120 Bautage be-
rechnet) für die Bebauung der 1. Baureihe. Dargestellt ist die Anzahl der Bautage mit Über-
schreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 120 50 120 78 
> 55 90 4 100 50 
> 60 72 0 74 10 
> 72 40 0 32 0 
> 77 2 0 8 0 

* Immissionsrichtwert tags nach AVV Baulärm für WR 

 

1. Baureihe 

Der Immissionsrichtwert der AVV Baulärm für reine Wohngebiete von 50 dB(A) tags 
wird baustellenseitig an allen Bautagen des Abschnitts, an den rückseitigen Fassa-
den der Baukörper in etwa 40 bis 50 % der Bauzeit überschritten.  

Den Ausführungen des Kapitels 3.5 entsprechend, wird die maximale Pegelspanne  
mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen (0,5 m vor dem geöffneten Fens-
ter) überwiegend eingehalten. Das für die vorliegende Untersuchung für Wohnräume 
angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapi-
tel 3.5) wird somit überwiegend eingehalten.  

Wenn die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbaustelle) 
auf der Straße im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, sind an den baustellen-
seitigen Fassaden der ersten Baureihe Überschreitungen der oberen maximalen 
Grenze von 77 dB(A) nicht auszuschließen. Für diese Bauphase ist an diesen Immis-
sionsorten an 2 bis 8 Bautagen eine Überschreitung des Innenpegelgeräuschs von 
45 dB(A) tags auch bei geschlossenen Fenstern nicht völlig auszuschließen.  
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2. Baureihe 

Tabelle 16. Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 14 für die Bebauung der 2. Bau-
reihe (120 Bautage berechnet). Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 18 0 48 0 
> 55 2 0 6 0 
> 60 0 0 0 0 
> 72 0 0 0 0 
> 77 0 0 0 0 

* Immissionsrichtwert tags nach AVV Baulärm für WR 

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird eingehalten.  
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Abbildung 6.  Abschnitt 14, Querschnitt 1, für die Bebauung der 1. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

 

Abbildung 7. Abschnitt 14, Querschnitt 1, für die Bebauung der 2. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  
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Querschnitt 2 

 
Abbildung 8.  Abschnitt 14, Querschnitt 2. 

Für die Bebauung der 1. und 2. Baureihe des Querschnitts 2 sind die Beurteilungspe-
gel aus Baulärm den Tabellen im Anhang (Tabelle 46 und Tabelle 47) sowie den 
nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 9 und Abbildung 10) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 14 (Querschnitt 2) die Bautage 
mit Überschreitungen zusammen.  

Hinweis: Bei dem Gebäude in der 2. Baureihe Ost handelt es sich um eine Bäckerei 
so dass ist im vorliegenden Fall von keiner schutzbedürftige Nutzung nach AVV Bau-
lärm ausgegangen wird.  

1. Baureihe 

Tabelle 17.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 14 (Querschnitt 2) für die Be-
bauung der 1. Baureihe (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 120 42 120 22 
> 55 118 28 168 10 
> 60 82 0 96 0 
> 72 26 0 34 0 
> 77 0 0 14 0 

* Immissionsrichtwert tags für den Abschnitt 14 nach AVV Baulärm für WR 

  

Abschnitt 14

Zum Hünengrab Nr. 2

Linienbaustelle

Bäcker 
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Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird überwiegend eingehalten. Das für die vorlie-
gende Untersuchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegel-
geräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit überwiegend eingehalten.  

Wenn die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbaustelle) 
auf der Straße im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, sind an den baustellen-
seitigen Fassaden der ersten Baureihe Ost Überschreitungen der oberen maximalen 
Grenze von 77 dB(A) nicht auszuschließen. Für die Bauphase ist an diesen Immissi-
onsorten an 14 Bautagen (Baureihe Ost) eine Überschreitung des Innenpegelge-
räuschs von 45 dB(A) tags auch bei geschlossenen Fenstern nicht völlig auszuschlie-
ßen. 

2. Baureihe 

Tabelle 18. Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 14 (Querschnitt 2) für die Be-
bauung der 2. Baureihe (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Baureihe 
West 

baustellen- 
seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit 
Überschreitungen  

> 50* 70 0 
> 55 64 0 
> 60 18 0 
> 72 0 0 
> 77 0 0 

* Immissionsrichtwert tags für den Abschnitt 14 nach AVV Baulärm für WR 

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  
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Abbildung 9.  Abschnitt 14, Querschnitt 2, für die Bebauung der 1. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

Abbildung 10. Abschnitt 14, Querschnitt 2, für die Bebauung der 2. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  
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8.2.3 Abschnitt 13 

Für den Abschnitt 13 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude 
der 1. und 2. Baureihe für zwei Querschnitte (vgl. Abbildung 11 und Abbildung 14) 
ermittelt.  

Querschnitt 1 

 
Abbildung 11.  Abschnitt 13, Querschnitt 1.  

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 13 (Querschnitt 1) für die Bebauung 
der 1. und 2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 48 und Tabelle 49) so-
wie den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 12 und Abbildung 13) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 13 (Querschnitt 1) die Bautage 
mit Überschreitungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 19. Beurteilungspegel für den Abschnitt 13 (Querschnitt 1) für die Bebauung der 
1. Baureihe (220 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 220 184 204 24 
> 55* 170 72 110 0 
> 60 110 0 74 0 
> 72 28 0 14 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwerte für den Abschnitt 13 nach AVV Baulärm  

  

Abschnitt 13

Gr. Flottbeker Str. 66

Linienbaustelle
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Nach den Ausführungen des Kapitels 3.5, wird die maximale Pegelspanne mit Beur-
teilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) tags außen (0,5 m vor dem geöffneten Fenster) 
überwiegend eingehalten.  

Lediglich wenn die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linien-
baustelle) auf der Straße im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, sind an den 
baustellenseitigen Fassaden der ersten Baureihe Ost Beurteilungspegel von 
≥ 72 dB(A) tags denkbar. Die obere maximale Grenze von 77 dB(A) tags wird jedoch 
eingehalten. Das für die vorliegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, 
maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird so-
mit regelmäßig eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig in etwa 75 % bzw. 60 % der Bauzeit 
überschritten. Rückseitig werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen 
überwiegend eingehalten.  

2. Baureihe 

Tabelle 20.  Beurteilungspegel für den Abschnitt 13 (Querschnitt 1) für die Bebauung der 
2. Baureihe, (220 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen. 

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Baureihe 
Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit 
Überschreitungen  

> 50* 106 2 
> 55* 34 0 
> 60 2 0 
> 72 0 0 
> 77 0 0 

*Immissionsrichtwerte für den Abschnitt 13 nach AVV Baulärm  

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen (0,5 
m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Untersu-
chung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend und rückseitig stets einge-
halten. 
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Querschnitt 1 

Abbildung 12. Abschnitt 13, Querschnitt 1, für die Bebauung der 1. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

Abbildung 13. Abschnitt 13, Querschnitt 1, für die Bebauung der 2. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  
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Querschnitt 2 

 
Abbildung 14.  Abschnitt 13, Querschnitt 2.  

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 13 (Querschnitt 2) für die Bebauung 
der 1. und 2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 50 und Tabelle 51) so-
wie den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 15 und Abbildung 16) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 13 (Querschnitt 2) die Bautage 
mit Überschreitungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 21.  Beurteilungspegel für den Abschnitt 13 (Querschnitt 2) für die Bebauung der 
1. Baureihe, (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 120 34 120 98 
> 55* 118 0 114 78 
> 60 92 0 92 32 
> 72 14 0 26 0 
> 77 0 0 6 0 

*Immissionsrichtwerte für den Abschnitt 13 nach AVV Baulärm 

  

Abschnitt 13

Gr. Flottbeker Str. 58c

Linienbaustelle
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Die in Kapitel 3.5 angegebene, maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 
72 bis 77 dB(A) außen (0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird überwiegend einge-
halten.  

Sofern die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbaustelle) 
im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, sind an den baustellenseitigen Fassa-
den der ersten Baureihe Ost Beurteilungspegel von ≥ 72 dB(A) denkbar. Die obere 
maximale Grenze von 77 dB(A) wird hier an 6 Bautagen überschritten. Das für die 
vorliegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innen-
pegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird überwiegend eingehalten. 

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten. Rückseitig 
werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen auf der Westseite überwie-
gend eingehalten.  

2. Baureihe 

Tabelle 22.  Beurteilungspegel für den Abschnitt 13 (Querschnitt 2) für die Bebauung der 
2. Baureihe, (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Baureihe 
Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit 
Überschreitungen  

> 50* 104 46 
> 55* 86 26 
> 60 62 12 
> 72 0 0 
> 77 0 0 

*Immissionsrichtwerte für den Abschnitt 13 nach AVV Baulärm 

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten. Rückseitig 
werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen auf der Westseite überwie-
gend eingehalten.  
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Abbildung 15.  Abschnitt 13, Querschnitt 2, für die Bebauung der 1. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

Abbildung 16.  Abschnitt 13, Querschnitt 2, für die Bebauung der 2. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

 

 

  



    

 M137415/01     Version 4     HNS/HNS  
 26. März  2020 Seite 56 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 C
:\U

se
rs

\la
m

\D
es

kt
op

\M
13

74
15

_0
1_

BE
R

_4
D

.D
O

C
X:

31
.0

8.
20

19
 

8.2.4 Abschnitt 12 

Für den Abschnitt 12 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude 
der 1. und 2. Baureihe für einen Querschnitt (vgl. Abbildung 17) ermittelt.  

 
Abbildung 17.  Abschnitt 12, Querschnitt.  

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 12 für die Bebauung der 1. und 
2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 52 und Tabelle 53) sowie den 
nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 18 und Abbildung 19) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 12 die Bautage mit Überschrei-
tungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 23. Beurteilungspegel für den Querschnitt des Abschnitts 12 für die Bebauung der 
1. Baureihe, (110 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

 

 

 

 

 

 
*Immissionsricht-
wert für den Ab-

schnitt 12. 

  

Abschnitt 12

Gr. Flottbeker Str. 42

Linienbaustelle

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 110 76 110 56 
> 55 94 46 110 8 
> 60 80 0 84 0 
> 72 26 0 24 0 
> 77 2 0 2 0 
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Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden überwiegend eingehal-
ten. Sofern die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbau-
stelle) im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, sind an den baustellenseitigen 
Fassaden der ersten Baureihe (Ost und West) Beurteilungspegel von ≥ 72 dB(A) 
denkbar. Die obere maximale Grenze von 77 dB(A) wird hier jeweils an 2 Bautagen 
überschritten. Das für die vorliegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, 
maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird so-
mit ganz überwiegend eingehalten. 

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten. Rückseitig 
werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen auf der Westseite überwie-
gend und auf der Ostseite nahezu durchgehend eingehalten.  

2. Baureihe 

Tabelle 24.  Beurteilungspegel für den Querschnitt des Abschnitts 12 für die Bebauung der 
2. Baureihe. (110 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50 102 20 106 36 
> 55 68 4 72 6 
> 60 24 0 52 0 
> 72 0 0 0 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 12. 

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig zum Teil eingehalten. Rückseitig werden 
die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen nahezu durchgehend eingehalten. 
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Abbildung 18.  Abschnitt 12, Querschnitt, für die Bebauung der 1. Baureihe, Beurteilungspe-
gel tags, in dB(A).  

Abbildung 19.  Abschnitt 12, Querschnitt, für die Bebauung der 2. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  
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8.2.5 Abschnitt 11 

Für den Abschnitt 11 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude 
der 1. und 2. Baureihe für zwei Querschnitt ermittelt.  

Querschnitt 1 

 
Abbildung 20.  Abschnitt 11, Querschnitt 1.  

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 11 (Querschnitt 1) für die Bebauung 
der 1. und 2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 54 und Tabelle 55) so-
wie den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 21 und Abbildung 22) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 11 (Querschnitt 1) die Bautage 
mit Überschreitungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 25.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den exemplarischen Querschnitt des Ab-
schnitts 11 für die Bebauung der 1. Baureihe (120 Bautage berechnet). Anzahl der Bautage 
mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 120 54 120 74 
> 55 104 18 96 44 
> 60 82 0 88 0 
> 72 20 0 28 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 11. 

  

Gr. Flottbeker Str. 25

Abschnitt 11
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Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden überwiegend eingehal-
ten. Sofern die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbau-
stelle) im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, sind an den baustellenseitigen 
Fassaden der ersten Baureihe (Ost und West) Beurteilungspegel von ≥ 72 dB(A) 
denkbar. Die obere maximale Grenze von 77 dB(A) wird eingehalten. Das für die vor-
liegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpe-
gelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten. 

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten. Rückseitig 
werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen in der überwiegenden Bau-
zeit eingehalten. 

2. Baureihe 

Tabelle 26.  Beurteilungspegel für den Querschnitt 1 des Abschnitts 11 für die Bebauung der 
2. Baureihe. (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 76 2 84 18 
> 55 38 0 76 2 
> 60 14 0 40 0 
> 72 0 0 0 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 11. 

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen (0,5 
m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Untersu-
chung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig in der überwiegenden Zeit eingehalten. 
Rückseitig werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen nahezu durchge-
hend eingehalten. 
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Abbildung 21.  Abschnitt 11, Querschnitt 1, für die Bebauung der 1. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

 
Abbildung 22.  Abschnitt 11, Querschnitt 1, für die Bebauung der 2. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  
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Querschnitt 2 

 
Abbildung 23.  Abschnitt 11, Querschnitt 2.  

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 11 (Querschnitt 2) für die Bebauung 
der 1. und 2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 56 und Tabelle 57) so-
wie den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 24 und Abbildung 25) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 11 (Querschnitt 2) die Bautage 
mit Überschreitungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 27.  Beurteilungspegel für den Abschnitt 11 (Querschnitt 2) für die Bebauung der 
1. Baureihe, (70 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Reihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 42 26 70 70 
> 55 36 4 62 30 
> 60 34 0 56 0 
> 72 0 0 32 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 11. 

  

Abschnitt 11

Linienbaustelle

Straßweg 2
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Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden überwiegend eingehal-
ten. Sofern die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbau-
stelle) im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, sind an den baustellenseitigen 
Fassaden der ersten Baureihe (Ost) Beurteilungspegel von ≥ 72 dB(A) möglich. Die 
obere maximale Grenze von 77 dB(A) wird eingehalten. Das für die vorliegende Un-
tersuchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch 
von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird eingehalten. 

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten. Rückseitig 
werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen in der überwiegenden Bau-
zeit eingehalten. 

2. Baureihe 

Tabelle 28.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 11 (Querschnitt 2) für die Be-
bauung der 2. Baureihe, (70 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Reihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 62 42 28 0 
> 55 54 20 10 0 
> 60 32 0 2 0 
> 72 0 0 0 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 11. 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten. Rückseitig 
werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen in der überwiegenden Bau-
zeit eingehalten. 
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Abbildung 24.  Abschnitt 11, Querschnitt 2, für die Bebauung der 1. Baureihe, für die Bebau-
ung der 2. Baureihe, Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

Abbildung 25.  Abschnitt 11, Querschnitt 2, für die Bebauung der 2. Baureihe, für die Bebau-
ung der 2. Baureihe, Beurteilungspegel tags, in dB(A) 
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8.2.6 Abschnitt 9 

Für den Abschnitt 9 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude der 
1. und 2. Baureihe für insgesamt drei Querschnitte (vgl. Abbildung 26 und Abbil-
dung 27) ermittelt.  

 
Abbildung 26.  Abschnitt 9, Querschnitt 1.  

 
Abbildung 27.  Abschnitt 9, Querschnitte 2 und 3.  

 

 

  

Parkstraße 2

Abschnitt 9

Parkstraße 32

Abschnitt 9
Gymnasium

Othmarschen
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Querschnitt 1 

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 9 für die Bebauung der 1. und 
2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 58 und Tabelle 59) sowie den 
nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 28 und Abbildung 29) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 9 die Bautage mit Überschrei-
tungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 29.  Beurteilungspegel für den Querschnitt 1 des Abschnitts 9 für die Bebauung der 
1. Baureihe, (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

 

 

 

 

 

 

 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 9. 

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden überwiegend eingehal-
ten. Sofern die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbau-
stelle) im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, werden an den baustellenseiti-
gen Fassaden der ersten Baureihe (West) Beurteilungspegel von ≥ 72 dB(A) prog-
nostiziert. Die obere maximale Grenze von 77 dB(A) wird eingehalten. Das für die 
vorliegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innen-
pegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird eingehalten. 

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
tags werden baustellenseitig und rückseitig überwiegend überschritten.  

  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 104 52 116 108 
> 55 86 38 82 80 
> 60 68 4 60 58 
> 72 10 0 0 0 
> 77 0 0 0 0 
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2. Baureihe 

Tabelle 30.  Beurteilungspegel für den Querschnitt 1 des Abschnitts 9 für die Bebauung der 
2. Baureihe, (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

 

 

 

 

 

 

 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 9. 

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
tags werden baustellenseitig in etwa 50 % der Bauzeit (West) bzw. weniger als 20 % 
der Bauzeit überschritten. Rückseitig wird die projektspezifischen Zumutbarkeits-
schwelle ganz überwiegend eingehalten. 

 

  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Baureihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 78 54 38 36 
> 55 68 20 22 0 
> 60 42 2 0 0 
> 72 0 0 0 0 
> 77 0 0 0 0 
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Abbildung 28.  Abschnitt 9, Querschnitt 1, für die Bebauung der 1. Baureihe,  
Beurteilungspegel tags, in dB(A) 

Abbildung 29.  Abschnitt 9, Querschnitt 1, für die Bebauung der 2. Baureihe,  
Beurteilungspegel tags, in dB(A) 
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Querschnitt 2 

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 9 (Querschnitt 2) für die Bebauung 
der 1. und 2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 60 und Tabelle 61) so-
wie den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 30 und Abbildung 31) zu entnehmen. 

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 9 (Querschnitt 2) die Bautage 
mit Überschreitungen zusammen. 

Tabelle 31.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den exemplarischen Querschnitt 2 des Ab-
schnitts 9 für die Bebauung der 1. Baureihe + Gymnasium Othmarschen, 180 berechnete 
Bautage, Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Reihe 2. Reihe 
West Ost Gymnasium 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig Othmarschen 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 180 42 180 22 76 
> 55** 150 0 142 0 14 
> 60 92 0 96 0 0 
> 72 0 0 6 0 0 
> 77 0 0 0 0 0 

      *Immissionsrichtwert für den Abschnitt 9.   **Immissionsrichtwert für die Schule. 

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden überwiegend eingehal-
ten.  

Sofern die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbaustelle) 
im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, werden an den baustellenseitigen Fas-
saden der ersten Baureihe (Ost) vereinzelt Beurteilungspegel von ≥ 72 dB(A) prog-
nostiziert. Die obere maximale Grenze von 77 dB(A) wird eingehalten. Das für die 
vorliegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innen-
pegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird eingehalten. Am Gymnasium 
Othmarschen wird der Immissionsrichtwert von 55 dB(A) tags überwiegend eingehal-
ten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
tags werden baustellenseitig während der Bauzeit überwiegend überschritten. Rück-
seitig wird die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwelle ganz überwiegend einge-
halten. 
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Abbildung 30.  Abschnitt 9, Querschnitt 2, für die Bebauung der 1. Baureihe,  
Beurteilungspegel tags, in dB(A) 

Abbildung 31.  Abschnitt 9, Querschnitt 2, für die Bebauung der 2. Baureihe,  
Beurteilungspegel tags, in dB(A) 
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Querschnitt 3 

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 9 (Querschnitt 3) für die Bebauung 
der 1. und 2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 61 und Tabelle 62) so-
wie den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 32 und Abbildung 33) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 9 (Querschnitt 3) die Bautage 
mit Überschreitungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 32.  Beurteilungspegel für den Querschnitt 3 des Abschnitts 9 für die Bebauung der 
1. Baureihe. (220 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Reihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen          
> 50* 218 6 182 52 
> 55 130 0 126 0 
> 60 80 0 82 0 
> 72 0 0 2 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 9.  

 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden eingehalten. Lediglich an 
zwei Bautagen werden an den baustellenseitigen Fassaden der ersten Baureihe 
West Beurteilungspegel von ≥ 72 dB(A) prognostiziert. Die obere maximale Grenze 
von 77 dB(A) wird eingehalten. Das für die vorliegende Untersuchung für Wohn-
räume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 45 dB(A) tags 
(vgl. Kapitel 3.5) wird eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
tags werden baustellenseitig in etwa 50 % der Bauzeit überschritten. Rückseitig wird 
die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwelle eingehalten. 
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2. Baureihe 

Tabelle 33.  Beurteilungspegel für den Abschnitt 9 (Querschnitt 3) für die Bebauung der 
2. Baureihe, (220 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Reihe 
West 

baustellen- 
seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit 
Überschreitungen  

> 50* 28 0 
> 55 4 0 
> 60 0 0 
> 72 0 0 
> 77 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 9.  

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
tags wird baustellenseitig nahezu durchgehend eingehalten. 
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Abbildung 32.  Abschnitt 9, Querschnitt 3, für die Bebauung der 1. Baureihe,  
Beurteilungspegel tags, in dB(A) 

Abbildung 33.  Abschnitt 9, Querschnitt 3, für die Bebauung der 2. Baureihe,  
Beurteilungspegel tags, in dB(A) 
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8.2.7 Abschnitt 8 

Für den Abschnitt 8 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude der 
1. und 2. Baureihe für einen Querschnitt (vgl. Abbildung 34) ermittelt.  

 
Abbildung 34.  Abschnitt 8, Querschnitt.  

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 8 für die Bebauung der 1. und 
2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 63 und Tabelle 64) sowie den 
nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 35 und Abbildung 36) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 8 die Bautage mit Überschrei-
tungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 34.  Beurteilungspegel für den Querschnitt des Abschnitts 8 für die Bebauung der 
1. Baureihe, (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Reihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 120 44 120 44 
> 55 100 2 106 2 
> 60 80 0 90 0 
> 72 8 0 14 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 8. 

  

Abschnitt 8

Parkstraße 44

Linienbaustelle
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Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden überwiegend eingehal-
ten.  

Sofern die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbaustelle) 
im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, werden an den baustellenseitigen Fas-
saden der ersten Baureihe (Ost und West) vereinzelt Beurteilungspegel von 
≥ 72 dB(A) prognostiziert. Die obere maximale Grenze von 77 dB(A) wird eingehal-
ten. Der für die vorliegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, maximal 
zulässige Innenpegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird eingehalten.  

2. Baureihe 

Tabelle 35.  Beurteilungspegel für den Querschnitt des Abschnitts 8 für die Bebauung der 
2. Baureihe. (120 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Reihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 72 0 76 18 
> 55 34 0 34 0 
> 60 0 0 6 0 
> 72 0 0 0 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 8. 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  
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Abbildung 35.  Abschnitt 8, Querschnitt, für die Bebauung der 1. Baureihe, Beurteilungspegel 
tags, in dB(A).  

Abbildung 36.  Abschnitt 8, Querschnitt, für die Bebauung der 2. Baureihe, Beurteilungspegel 
tags, in dB(A).  
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8.2.8 Abschnitt 7 

Für den Abschnitt 7 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude der 
1. und 2. Baureihe für einen Querschnitt (vgl. Abbildung 37) ermittelt.  

 

Abbildung 37.  Abschnitt 7, Querschnitt.  

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 7 für die Bebauung der 1. und 
2. Baureihe sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 65 und Tabelle 66) sowie den 
nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 38 und Abbildung 39) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 7 die Bautage mit Überschrei-
tungen zusammen. 

1. Baureihe 

Tabelle 36.  Beurteilungspegel für den Querschnitt des Abschnitts 7 für die Bebauung der 
1. Baureihe, (90 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Reihe 
West Ost 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 90 38 90 78 
> 55 90 0 90 14 
> 60 86 0 90 2 
> 72 8 0 10 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 7. 

 

 

Abschnitt 7

Parkstraße 25

Linienbaustelle
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Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden überwiegend eingehal-
ten.  

Sofern die geräuschintensivsten Bauarbeiten der Wanderbaustelle (Linienbaustelle) 
im Nahbereich vor dem Immissionsort liegen, werden an den baustellenseitigen Fas-
saden der ersten Baureihe (Ost und West) vereinzelt Beurteilungspegel von 
≥ 72 dB(A) prognostiziert. Die obere maximale Grenze von 77 dB(A) wird eingehal-
ten. Das für die vorliegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, maximal 
zulässige Innenpegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit einge-
halten. 

2. Baureihe 

Tabelle 37.  Beurteilungspegel für den Querschnitt des Abschnitts 7 für die Bebauung der 
2. Baureihe, (90 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

2. Reihe 
West 

baustellen- 
seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit 
Überschreitungen  

> 50* 90 30 
> 55 88 0 
> 60 24 0 
> 72 0 0 
> 77 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 7. 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster) wird eingehalten. Das für die vorliegende Unter-
suchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 
45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten.  
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Abbildung 38.  Abschnitt 7, Querschnitt, für die Bebauung der 1. Baureihe, Beurteilungspegel tags,  
in dB(A) 

Abbildung 39.  Abschnitt 7, Querschnitt, für die Bebauung der 2. Baureihe, Beurteilungspegel tags,  
in dB(A) 
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8.2.9 Abschnitt 6 

Für den Abschnitt 6 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude der 
1. Baureihe für einen Querschnitt (vgl. Abbildung 37) ermittelt.  

 

Abbildung 40.  Abschnitt 6, Querschnitt.  

Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 6 für die Bebauung der 1. Baureihe 
sind den Tabellen im Anhang (Tabelle 67) sowie den nachfolgenden Abbildungen 
(Abbildung 38 und Abbildung 39) zu entnehmen.  

Die nachfolgenden Tabellen fassen für den Abschnitt 6 die Bautage mit Überschrei-
tungen zusammen. 

  

Abschnitt 6

Elbchaussee 266a
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Tabelle 38.  Beurteilungspegel für den Querschnitt des Abschnitts 6 für die Bebauung der 
1. Baureihe, (54 Bautage berechnet), Anzahl der Bautage mit Überschreitungen.  

Beurteilungspegel               
[dB(A)] 

1. Reihe 
Nord Süd 

baustellen- 
seitig rückseitig baustellen- 

seitig rückseitig 

Anzahl der Bautage mit Überschreitungen  
> 50* 54 14 54 50 
> 55 54 4 54 32 
> 60 46 0 44 0 
> 72 0 0 0 0 
> 77 0 0 0 0 

*Immissionsrichtwert für den Abschnitt 

 

Abbildung 41.  Abschnitt 6, Querschnitt, für die Bebauung der 1. Baureihe, Beurteilungspegel tags,  
in dB(A) 

Die maximale Pegelspanne mit Beurteilungspegeln von 72 bis 77 dB(A) außen 
(0,5 m vor dem geöffneten Fenster, vgl. Kapitel 3.5) werden eingehalten. Das für die 
vorliegende Untersuchung für Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innen-
pegelgeräusch von 45 dB(A) tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit eingehalten. 

Die projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 60 dB(A) tags 
wird baustellenseitig überwiegend überschritten. Rückseitig wird die projektspezifi-
schen Zumutbarkeitsschwelle ganz überwiegend eingehalten. 
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8.2.10 Kurzfristige geräuschintensive Bauphasen  

Im Zuge der in Kapitel 6.2.1 in Tabelle 6 aufgeführten Lastfälle ergeben sich für den 
Einsatz einzelner Baugeräte (z. B. Straßenfräse – Lastfall Straßenaufbruch, Asphalt-
schneider – Lastfall – Wiederherstellung der Straße) kurzfristige Belastungen, da 
diese Geräte einen hohe Baufortschrittsgeschwindigkeit von 150 m pro Tag (Straßen-
fräse) bzw. 75 m pro Tag (Asphaltschneider) aufweisen. Des Weiteren ist für die 
Lastfälle Baugrube verfüllen und Wiederherstellung der Straße mit je einem Baufort-
schritt von 20 m pro Tag an der Bebauung mit kurzfristigen Geräuschimmissionsbe-
lastungen an den Nachbargebäuden zu rechnen. 

Nach dem Weg-Zeit-Diagramm gem. Kapitel 6.2.1 Abbildung 3 erfolgt der vorge-
nannte Geräteeinsatz ganz zu Anfang (Straßenfräse – Lastfall Straßenaufbruch) und 
gegen Ende (Abschluss) der Bautätigkeiten des jeweiligen Abschnitts (Baugrube ver-
füllen und Wiederherstellung der Straße). Für diese Teil-Bauphasen erfolgt daher in 
diesem Abschnitt eine ergänzende Betrachtung. Exemplarisch wird hierzu für den in 
Abschnitt 12 betrachteten Querschnitt (vgl. Kapitel 8.2.7) für den o. g. Geräteeinsatz 
eine Berechnung und Beurteilung durchgeführt. 
 
Lastfall Straßenaufbruch – Einsatz der Straßenfräse  

Aufgrund der hohen Baufortschrittsgeschwindigkeit von 150 m pro Tag erfolgt der 
modelltechnische Ansatz als Linienquelle, wobei der Bautag mit Bautätigkeit in unmit-
telbarer Nähe zu den Gebäuden des Querschnitts 12 berücksichtigt wird.  

Dargestellt ist jeweils der über die Stockwerke ermittelte höchste Beurteilungspegel 
je Geschoss. Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbil-
dung 42 zu entnehmen.  

 
Abbildung 42.  Lastfall Straßenaufbruch – Einsatz der Straßenfräse, Beurteilungspegel tags, 
in dB(A).  
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Für die Bauphase Straßenaufbruch - Einsatz der Straßenfräse ergibt sich am 
entsprechenden Bautag bei einem ganztägigen Einsatz der Fräse an der unmittelbar 
benachbarten Bebauung Beurteilungspegel von bis zu 76 dB(A). Der Immissions-
richtwert für reine Wohngebiete von 50 dB(A) tags wird nicht eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) – 
60 dB(A) tags werden überschritten. Rückseitig werden die projektspezifischen Zu-
mutbarkeitsschwellen ganz überwiegend eingehalten. 
 
Lastfall Wiederherstellung der Straße – Einsatz der Asphaltschneiders 

Für den Einsatz des Asphaltschneiders ist eine Baufortschrittsgeschwindigkeit von 
75 m pro Tag angegeben. Der modelltechnische Ansatz ist daher als Linienquelle, 
wobei der Bautag mit Bautätigkeit in unmittelbarer Nähe zu den Gebäuden des Quer-
schnitts 12 berücksichtigt wird.  

Dargestellt ist jeweils der über die Stockwerke ermittelte höchste Beurteilungspegel 
je Geschoss. Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbil-
dung 43 zu entnehmen.  

 
Abbildung 43.  Lastfall Wiederherstellung der Straße – Einsatz des Asphaltschneiders, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

Für die Bauphase Wiederherstellung der Straße – Einsatz des Asphaltschneiders 
ergeben sich an der unmittelbar benachbarten Bebauung Beurteilungspegel von bis 
zu 79 dB(A). Der Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete von 50 dB(A) tags wird 
nicht eingehalten. Ein Beurteilungspegel von mehr als 77 dB(A) wird an den unmittel-
bar lärmzugewandten Fassaden der Baukörper der 1. Baureihe überschritten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 
55 dB(A) - 60 dB(A) tags werden überschritten. Rückseitig werden die projektspezifi-
schen Zumutbarkeitsschwellen ganz überwiegend eingehalten.  
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Für den unmittelbar vorhergehenden bzw. nachfolgenden Bautag mit Einsatz des As-
phaltschneiders ergeben sich an den lärmzugewandten Fassaden um bis zu 10 dB 
niedrigere Pegel (nicht dargestellt).  

Lastfälle Baugrube verfüllen und Wiederherstellung der Straße 

Die Beurteilungspegel aus Baulärm für die Bauphasen mit der Verfüllung der Bau-
grube und der Wiederherstellung der Straße sind bezogen auf die Bautage im An-
hang (Tabelle 68 und Tabelle 69) sowie den nachfolgenden Abbildungen (Abbil-
dung 44 und Abbildung 45) zu entnehmen. 

 

Abbildung 44.  Lastfälle Baugrube verfüllen und Wiederherstellung der Straße, 1. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A). 

Abbildung 45.  Lastfälle Baugrube verfüllen und Wiederherstellung der Straße, 2. Baureihe, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A). 
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Es zeigt sich, dass für diese Bauphasen ein Immissionsrichtwert von 50 dB(A) tags 
an den Wohngebäuden der 1. Baureihe regelmäßig nicht eingehalten wird. An den 
Baukörpern der 2. Baureihe wird der Immissionsrichtwert lediglich auf der rückwärti-
gen Seite eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 
55 dB(A) - 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überschritten. An den seitlichen 
Fassaden und rückseitig werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen 
ganz überwiegend eingehalten. 

Ein Beurteilungspegel von mehr als 77 dB(A) wird an den Wohngebäuden nicht er-
reicht. 
 

8.2.11 Abschnitt 10: Microtunneling am S-Bahn-Übergang 

Mit den aufgeführten Ansätzen nach Kapitel 6.2.3 für den Tageszeitraum wurden die 
Beurteilungspegel in der Nachbarschaft (Abschnitt 10) durch eine Schallausbrei-
tungsrechnung prognostiziert.  

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel für die Bauphasen nach Kapi-
tel 7.3.3 sind den nachfolgenden Abbildungen zu entnehmen. Dargestellt ist jeweils 
der über die Stockwerke ermittelte höchste Beurteilungspegel je Geschoss.  
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Bauphase: Baugrube (Schachtwand) erstellen 

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbildung 46 zu  
entnehmen.  

 
Abbildung 46.  Bahnquerung, Bauphase Baugrube (Schächte) erstellen, Beurteilungspegel 
tags, in dB(A).  

Für die Bauphase Baugrube erstellen ergeben sich an der unmittelbar benachbarten 
Bebauung Beurteilungspegel von bis zu 71 dB(A). Der Immissionsrichtwert für 
Mischgebiete von 60 dB(A) tags wird an den Baukörpern südlich der Waitzstraße und 
nördlich der Bahntrasse überschritten. An den Gebäuden nördlich der Waitzstraße 
und südlich des Jeppwegs wird ein Immissionsrichtwert von 50 dB(A) tags ledig auf 
den lärmabgewandten Fassaden eingehalten. Die projektspezifischen Zumutbarkeits-
schwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) – 60 dB(A) tags werden baustellenseitig 
überschritten. An den seitlichen Fassaden und rückseitig werden die projektspezifi-
schen Zumutbarkeitsschwellen eingehalten. 

Ein Beurteilungspegel von mehr als 77 dB(A) wird jedoch eingehalten.  
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Bauphase: Bauphase Microtunneling 

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbildung 47 zu entneh-
men. 

 
Abbildung 47.  Bahnquerung, Bauphase Microtunneling, Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

Für die Bauphase Mircrotunneling ergeben sich an der unmittelbar benachbarten 
Bebauung Beurteilungspegel von bis zu 72 dB(A). Ein Beurteilungspegel von mehr 
als 77 dB(A) wird jedoch eingehalten. Der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 
60 dB(A) tags wird an den Baukörpern südlich der Waitzstraße und nördlich der 
Bahntrasse überschritten. An den Gebäuden nördlich der Waitzstraße wird ein Im-
missionsrichtwert von 50 dB(A) tags regelmäßig auf den lärmzugewandten Fassaden 
nicht eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 
55 dB(A) – 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überschritten. An den seitlichen 
Fassaden und rückseitig werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen ein-
gehalten. 
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Bauphase: Bauphase Rohrverlegung 

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbildung 48 zu entneh-
men. 

 
Abbildung 48.  Bahnquerung, Bauphase Rohrverlegung, Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

Für die Bauphase Rohrverlegung ergeben sich an der unmittelbar benachbarten 
Bebauung Beurteilungspegel von bis zu 76 dB(A). Ein Beurteilungspegel von mehr 
als 77 dB(A) wird jedoch eingehalten. Der Immissionsrichtwert für Mischgebiete von 
60 dB(A) tags wird an den Baukörpern südlich der Waitzstraße und nördlich der 
Bahntrasse überschritten. An den Gebäuden nördlich der Waitzstraße und südlich 
des Jeppwegs wird ein Immissionsrichtwert von 50 dB(A) tags regelmäßig auf den 
lärmzugewandten Fassaden nicht eingehalten. 

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten. Rückseitig 
werden die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen überwiegend eingehalten.  
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Bauphase: Bauphase Betonage 

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbildung 49 zu entneh-
men. 

 
Abbildung 49.  Bahnquerung, Bauphase Betonage, Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

In der Bauphase Betonage ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 79 dB(A). 
Dabei ergeben sich die höchsten prognostizierten Beurteilungspegel an den 
unmittelbar östlich und westlich an den Bahnübergang anliegenden Gebäude 
nördlich der Bahntrasse. Ein Beurteilungspegel von mehr als 77 dB(A) wird lediglich 
an dem unmittelbar östlich benachbarten Gebäude erreicht. Der Immissionsrichtwert 
für Mischgebiete von 60 dB(A) tags wird an den Baukörpern südlich der Waitzstraße 
und nördlich der Bahntrasse überschritten. An den Gebäuden nördlich der Waitz-
straße und südlich des Jeppwegs wird ein Immissionsrichtwert von 50 dB(A) tags auf 
den lärmabgewandten seitlichen und rückwärtigen Fassaden zum Teil eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) 
bzw. 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten.  
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8.2.12 Baugeräusche während der Erstellung der Hauptabsperrschächte 

Im Trassenverlauf nördlich der Elbe sind insgesamt drei Hauptabsperrschächte vor-
gesehen. Nach den vorliegenden Angaben sind zur Erstellung der Hauptabsperr-
schächte und für das Microtunneling je Bauphase im Wesentlichen die gleichen Ma-
schinen und Geräte im Einsatz (vgl. Kapitel 6.2.3). Exemplarisch wird für die Erstel-
lung eines Hautabsperrschachtes in der Parkstraße nördlich Klein Flottbeker Weg 
(vgl. Abschnitt 9, Querschnitt 3 in Kapitel 8.2.6) für den Tageszeitraum die Beurtei-
lungspegel in der Nachbarschaft durch eine Schallausbreitungsrechnung prognosti-
ziert.  

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel für die Bauphasen nach Kapi-
tel 7.3.3 sind den nachfolgenden Abbildungen zu entnehmen. Dargestellt ist jeweils 
der über die Stockwerke ermittelte höchste Beurteilungspegel je Geschoss.  
 
Bauphase: Baugrube erstellen 

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbildung 50 zu entneh-
men.  

 
Abbildung 50.  Hauptabsperrschacht (exemplarisch), Bauphase Baugrube erstellen, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A) (vgl. Abschnitt 9, Querschnitt 3 in Kapitel 8.2.6).  
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Für die Bauphase Baugrube erstellen ergeben sich an der unmittelbar benachbarten 
Bebauung Beurteilungspegel von bis zu 69 dB(A). Der Immissionsrichtwert für reine 
Wohngebiete von 50 dB(A) tags wird an den Baukörpern an den baustellenzuge-
wandten und seitlichen Fassadenseiten überschritten. An den Gebäuden der zweiten 
Baureihe wird ein Immissionsrichtwert von 50 dB(A) tags eingehalten.  

Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 
55 dB(A) – 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten.  
 
Bauphase: Bauphase Rohrverlegung 

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbildung 51 zu entneh-
men. 

 
Abbildung 51.  Hauptabsperrschacht (exemplarisch), Bauphase Rohrverlegung, 
Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

Für die Bauphase Rohrverlegung ergeben sich an der unmittelbar benachbarten 
Bebauung Beurteilungspegel von bis zu 72 dB(A). Der Immissionsrichtwert für reine 
Wohngebiete wird an den baustellenseitigen Fassaden der unmittelbar anliegenden 
Wohngebäude überschritten. Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. 
Abschnitt 3.6.5) von 55 dB(A) – 60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend 
überschritten.  
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Bauphase: Bauphase Betonage 

Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel sind der Abbildung 52 zu entneh-
men. 

 
Abbildung 52.  Hauptabsperrschacht (exemplarisch), Bauphase Betonage, Beurteilungspegel 
tags, in dB(A).  

In der Bauphase Betonage ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 74 dB(A). 
Dabei ergeben sich die höchsten prognostizierten Beurteilungspegel an den 
unmittelbar östlich und westlich an anliegenden Wohngebäude. Ein Beurteilungspe-
gel von mehr als 77 dB(A) wird jedoch eingehalten. Der Immissionsrichtwert für reine 
Wohngebiete von 50 dB(A) tags wird an den lärmzugewandten Fassaden der nahe-
gelegenen Baukörper überschritten. An den Gebäuden den rückwärtigen Fassaden 
und der Gebäude wird der Immissionsrichtwert von 50 dB(A) tags zum Teil eingehal-
ten. Die projektspezifischen Zumutbarkeitsschwellen (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 
55 -60 dB(A) tags werden baustellenseitig überwiegend überschritten und rückseitig 
überwiegend eingehalten.   

 

  

74
72

70 66
52

50
61

665760
72

4142
45

50 50
5856

67

69
69 66 6248

48
48

51

65 66 62
70

71

71
636057

47
47

46
48
48

59
49

50
606971

73

72
59 62

67 67
68

63
546258

49

52
66

42

464854

55
5756554548

52
47

515454
68

69
696866

48474646

48
48

62657170
69

68
54 49

5255
55

53
45

48 40
39
39
43

52
51

46

45
46

515346
47

48

47
53

5148
41
43 43

Lk
w

-F
ah

rs
tre

ck
e

Autokran

Betonmischer

Flaschenrüttler

Betonpumpe



    

 M137415/01     Version 4     HNS/HNS  
 26. März  2020 Seite 93 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 C
:\U

se
rs

\la
m

\D
es

kt
op

\M
13

74
15

_0
1_

BE
R

_4
D

.D
O

C
X:

31
.0

8.
20

19
 

8.2.13 Bauphasen Hindenburgpark (Abschnitte 4 und 5) 

Mit den aufgeführten Ansätzen nach Kapitel 7.3.2 für den Tageszeitraum wurden die 
Beurteilungspegel in der Nachbarschaft durch eine Schallausbreitungsrechnung 
prognostiziert. Die Darstellung der berechneten Beurteilungspegel für die Bauphasen 
nach Kapitel 7.3.2 sind den nachfolgenden Abbildungen zu entnehmen. Dargestellt 
ist jeweils der über die Stockwerke ermittelte höchste Beurteilungspegel je Geschoss. 
 
Bauphase: BE-Fläche erstellen 

 
Abbildung 53.  Hindenburgpark, Bauphase BE-Fläche erstellen, Beurteilungspegel tags, 
in dB(A).  

In der Bauphase BE-Flächen erstellen ergeben sich an der benachbarten Bebauung 
Beurteilungspegel von bis zu 61 dB(A). Der Immissionsrichtwert für reine 
Wohngebiete von 50 dB(A) tags wird an den lärmzugewandten Fassaden der Bau-
körper unmittelbar östlich und westlich des Hindenburgparks überschritten. Darüber 
hinaus wird der Immissionsrichtwert eingehalten. Die projektspezifische Zumutbar-
keitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 60 dB(A) tags wird baustellenseitig überwie-
gend eingehalten. Ein Beurteilungspegel von mehr als 77 dB(A) wird nicht erreicht.  
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Bauphase: Schlitzwand erstellen 

 
Abbildung 54.  Hindenburgpark, Bauphase Schlitzwand erstellen, Beurteilungspegel tags, 
in dB(A).  

In der Bauphase Schlitzwand erstellen ergeben sich an der benachbarten Bebauung 
Beurteilungspegel von bis zu 63 dB(A). Der Immissionsrichtwert für reine Wohn-
gebiete von 50 dB(A) tags wird überwiegend überschritten. Die projektspezifische Zu-
mutbarkeitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 60 dB(A) tags wird baustellenseitig 
überwiegend eingehalten.  
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Bauphase: Schacht ausheben 

 
Abbildung 55.  Hindenburgpark, Bauphase Schacht ausheben, Beurteilungspegel tags, 
in dB(A).  

In der Bauphase Schacht ausheben ergeben sich an der benachbarten Bebauung 
Beurteilungspegel von bis zu 58 dB(A). Der Immissionsrichtwert für reine 
Wohngebiete von 50 dB(A) tags wird an den unmittelbar westlich und östlich des Hin-
denburgparks anliegenden Wohngebäuden überschritten. An den Gebäuden nördlich 
der Elbchaussee und an den weiteren Gebäuden wird der Immissionsrichtwert einge-
halten. Die projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle (vgl. Abschnitt 3.6.5) von 
60 dB(A) tags wird baustellenseitig eingehalten.  
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Bauphase: Schacht betonieren 

 
Abbildung 56.  Hindenburgpark, Bauphase Schacht betonieren, Beurteilungspegel tags, 
in dB(A).  

In der Bauphase Schacht betonieren ergeben sich an der benachbarten Bebauung 
Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A). Der Immissionsrichtwert für reine Wohn-
gebiete von 50 dB(A) tags wird an den lärmzugewandten Fassaden der unmittelbar 
benachbarten Baukörper überschritten. Die projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle 
(vgl. Abschnitt 3.6.5) von 60 dB(A) tags werden baustellenseitig übewiegend einge-
halten.  
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Bauphase: Rohrleitung bis Elbchaussee verlegen 

 
Abbildung 57.  Hindenburgpark, Bauphase Rohrleitung verlegen, Beurteilungspegel tags, 
in dB(A).  

In der Bauphase Rohrleitung verlegen ergeben sich an der benachbarten Bebauung 
Beurteilungspegel von bis zu 67 dB(A). Der Immissionsrichtwert für reine Wohn-
gebiete von 50 dB(A) tags wird an den baustellenzugewandten Fassaden der be-
nachbarten Baukörper überschritten. Die projektspezifische Zumutbarkeitsschwelle 
(vgl. Abschnitt 3.6.5) von 60 dB(A) tags wird baustellenseitig teilweise nicht eingehal-
ten.  
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Geprüfte Lärmminderungsmaßnahme: Schallschutzwand 

In der Bauphase Rohrleitung verlegen ergeben sich im Vergleich an der benachbar-
ten Bebauung die höchsten Beurteilungspegel für die Baurabeiten im Hindeburgpark. 
Exemplarisch wird daher für diesen Lastfall die akustische Wirksamkeit von aktiven 
Lärmminderungsmaßnahmen (LMM) geprüft. Im vorliegenden Fall wurden Lärmmin-
derungsmaßnahmen zum Schutz der unmittelbar östlich und westlich anliegenden 
Wohnnutzungen in Form von Lärmschutzwänden geprüft.8 Dabei wurden jeweils 
Lärmschutzwände (Länge: 20 m, Höhe 5 m) am äußersten westlichen und östlichen 
Rand des Hindenburgparks zu den dortigen Anliegern geprüft. Darüber hinaus wur-
den die Belastungsansätze der Bauphase Rohrleitung verlegen beibehalten. Die er-
mittelten Beurteilungspegel sind der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen.  

 
Abbildung 58.  Hindenburgpark, Bauphase Rohrleitung verlegen, mit geprüfter 
Lärmminderungsmaßnahme (LMM), Beurteilungspegel tags, in dB(A).  

 

                                                 
8 Es sei darauf hingewiesen, dass für den Bau entsprechender Lärmschutzwände voraussicht-

lich auch Bäume gefällt werden müssten.  
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In der Bauphase Rohrleitung verlegen mit gerpüfter Lärmminderungsmaßnahme 
(LMM) ergeben sich an der benachbarten Bebauung Beurteilungspegel von bis zu 
65 dB(A).  

An der westlich der geplanten Baustelle anliegenden Wohnbebauung (Nr. 265a und 
Nr. 265) ergeben sich im lautesten Geschoss im Vergleich zum Lastfall ohne LMM 
Pegelabnahmen von 0 bis 1 dB an der Ostfassade sowie 1 bis 3 dB an den seitlichen 
Fassaden. An der östlich anliegenden Wohnunutzung (Nr. 257) ergeben sich im 
lautesten Geschoss im Vergleich zum Lastfall ohne LMM Pegelabnahmen von 2 bis 
4 dB an der Ostfassade sowie 0 bis 2 dB an den seitlichen Fassaden.  

Die prognostizierten Verbesserungen der baubedingen Geräuschsituation liegt somit, 
vorausgesetzt einer ansonsten unveränderter akustischer Geräuschcharakteristik, im 
Bereich der Schwelle der menschlichen Hörwahrnehmung von etwa 1 bis 2 dB [44] 
bzw. für einzelne Fassadenabschnitte knapp oberhalb der Schwelle.  

Es zeigt sich somit, dass sich mit dieser Lärmminderungsmaßnahme an den lärmzu-
gewandten Fassaden der Baukörper lediglich geringe Pegelabnahmen realisieren 
lassen.  
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8.2.14 Hafengebiet: Startschacht (Abschnitt 4) 

Für den Startschacht wurden die Geräuschimmissionen für die nächstgelegenen Im-
missionsorte9 in Finkenwerder und auf dem Hafengelände (vgl. Tabelle 39 und Abbil-
dung 59) ermittelt.  

Tabelle 39.  Immissionsorte und Immissionsrichtwerte (Hafengebiet und Finkenwerder). 

Bezeichnung Einstu- 
fung 

Immissions-
richtwerte 

nach 
AVV Baulärm 
tags nachts 

dB(A) dB(A) 

IO-1 Aue-Insel 1a WR 50 35 

IO-2 Aue-Insel 17d WR 50 35 

IO-3 Köhlfleet-Hauptdeich MK 65 50 

IO-4 Benittstr. / Wriedestr. WA 55 40 

IO-5 Am Köhlfleet GI 70 70 

IO-7 Köhlfleetdamm 5 GI 70 70 

IO-8 Antwerpenstraße 15 GI 70 70 

IO-9 Am Jachthafen 5 GI 70 70 

IO-10 Am Jachthafen 10 GI 70 70 

 
Mit den aufgeführten Ansätzen nach Kapitel 7.3.2 für den Tageszeitraum wurden die 
Beurteilungspegel in der Nachbarschaft durch eine Schallausbreitungsrechnung 
prognostiziert. Die Beurteilungspegel für die Lastfälle nach Kapitel 7.3.2 sind den 
nachfolgenden Tabellen (Tabelle 40 und Tabelle 41) zu entnehmen. 

 

 

  

                                                 
9 Hinweis zur Benennung: Im Zuge einer Plananpassungen im Projektverlauf wurde ein weite-

rer Immissionsort („IO-6“) abkömmlich und wurde daher nicht weiter berücksichtigt.   
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Tabelle 40.  Beurteilungspegel für die Erstellung des Startschacht, Teil I 

Bezeichnung Einstu- 
fung 

IRW 
Beurteilungspegel         

BE-Fläche 
ausheben 

Schlitzwand 
herstellen 

Schacht aus-
heben Betonieren 

tags nachts tags tags tags tags 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

IO-1 
Aue-Insel 1a WR 50 35 34 42 37 42 

IO-2  
Aue-Insel 17d WR 50 35 29 36 32 36 

IO-3 Köhlfleet-
Hauptdeich MK 65 50 38 46 42 46 

IO-4 Benittstr./ 
Wriedestr. WA 55 40 34 42 38 43 

IO-5                 
Am Köhlfleet GI 70 70 29 37 32 38 

IO-7 
Köhlfleetdamm 5 GI 70 70 28 35 32 38 

IO-8 Antwerpen-
straße 15 GI 70 70 30 39 34 39 

IO-9                     
Am Jachthafen 5 GI 70 70 59 59 55 58 

IO-10                  
Am Jachthafen 
10 

GI 70 70 48 53 49 53 
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Tabelle 41.  Beurteilungspegel für die Erstellung des Startschacht, Teil 2 

Bezeichnung Einstu- 
fung 

IRW 

Beurteilungspegel  
 

Aufbau Tunnelbohr-
maschine 

Tübbingvortrieb 
 

tags nachts tags nachts tags nachts 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

IO-1              
Aue-Insel 1a WR 50 35 40 40 42 42 

IO-2            
Aue-Insel 17d WR 50 35 35 35 37 37 

IO-3 Köhlfleet-
Hauptdeich MK 65 50 45 45 45 45 

IO-4 Benittstr./ 
Wriedestr. WA 55 40 41 41 41 41 

IO-5                 
Am Köhlfleet GI 70 70 36 36 38 38 

IO-7 
Köhlfleetdamm 5 GI 70 70 32 32 37 37 

IO-8 Antwerpen-
straße 15 GI 70 70 37 37 37 37 

IO-9                     
Am Jachthafen 5 GI 70 70 58 58 64 64 

IO-10                  
Am Jachthafen 
10 

GI 70 70 52 52 53 53 

 

Zusammenfassen ist festzuhalten, dass am Tage (7:00 Uhr bis 20:00 Uhr nach 
AVV Baulärm) die gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm an 
den Immissionsorten in Finkenwerder (IO-1 bis IO-4) sicher eingehalten werden. Im 
Hafengebiet (Immissionsorte IO-5 bis IO-10) wird der Immissionsrichtwert für Indust-
riegebiete von 70 dB(A) tags ebenfalls sicher eingehalten.  

In der Nachtzeit (20:00 Uhr bis 7:00 Uhr nach AVV Baulärm) wird in den Lastfällen 
mit Nachtarbeit (Aufbau der Tunnelbohrmaschine und Tübbingvortrieb) der gebiets-
spezifische Immissionsrichtwert nachts überwiegend eingehalten. An den Immission-
sorten IO-1 und IO-2 (Aue Insel) wird der Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete 
(WR) von 35 dB(A) um bis zu 5 dB (Aufbau der Tunnelbohrmaschine) bzw. bis zu 
7 dB beim eigentlichen Tübbingvortrieb überschritten. Gemäß der Lärmkartierung der 
Hansestadt Hamburg [24] (vgl. Abschnitt 3.6.5) ist an den Immissionsorten IO-1 und 
IO-2 für den Nachtzeitraum von einem nächtlichen Pegel für Industrie-, Gewerbe- 
und Hafenlärm LNight > 50 - 55 dB(A) auszugehen. Die Zumutbarkeitsschwelle von 
45 dB(A) wird an den Immissionsorten IO-1 und IO-2 eingehalten.  

Am Immissionsort IO-4 wird der nächtliche Immissionsrichtwert für allgemeine Wohn-
gebiete von 40 dB(A) nachts um bis zu 1 dB überschritten. Die prognostizierte Richt-
wertüberschreitung liegt somit, vorausgesetzt einer ansonsten unveränderten akusti-
schen Geräuschcharakteristik, unterhalb der Schwelle der menschlichen Hörwahr-
nehmung von etwa 1 – 2 dB [44].   
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8.2.15 Hafengebiet: Abschnitt 2, Antwerpenstraße 

Die Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 2 sind den nachfolgenden Ab-
bildungen (Abbildung 60 und Abbildung 61) zu entnehmen. Die Beurteilungspegel 
sind dem Anhang (Tabelle 70) zu entnehmen. Für die Ermittlung der Beurteilungspe-
gel wird das in Kapitel 5.2 Verfahren für Linienbaustellen angewandt.  

Es zeigt sich, dass an den Immissionsorten IO-1 und IO-2 in Hamburg-Finkenwerder 
der Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete von 50 dB(A) tags während aller Bau-
phasen eingehalten wird. Am Immissionsort IO-4 wird der Immissionsrichtwert für all-
gemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags eingehalten. Der Immissionsrichtwert für 
Kerngebiete (MK) von 60 dB(A) tags wird am IO-3 sicher eingehalten. Für die Immis-
sionsorte IO-5, IO-7 und IO-8 in unmittelbarer Nachbarschaft zur Baustelle im Hafen 
ergeben sich zum Teil Überschreitungen des GI-Immissionsrichtwertes von 70 dB(A) 
tags. Ein Beurteilungspegel von mehr als 77 dB(A) wird lediglich an einzelnen Bauta-
gen überschritten.  
 

 
Abbildung 59.  Hafengebiet – Lageplan mit maßgeblichen Immissionsorten.  
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Abbildung 60.  Abschnitt 2 – Hafengebiet, Immissionsorte in Hamburg – Finkenwerder Beurteilungspe-
gel tags, in dB(A).  

Abbildung 61.  Abschnitt 2 – Hafengebiet, Immissionsorte im Hafengebiet,  Beurteilungspegel tags, 
in dB(A).  
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9 Zusammenfassung/Konsequenzen für das Planvorhaben 
Die Wärme Hamburg GmbH (Vorhabenträgerin) plant den Bau einer neuen Fernwär-
meleitung, die die geplante KWK-Anlage Dradenau mit dem Fernwärmenetz im Ham-
burger Westen verbindet. Diese „Fernwärmesystemanbindung West (FWS-West)“ ist 
ein Baustein des Wärmekonzeptes zur Energiewende in Hamburg und trägt mit ihrem 
Wärmepotenzial zum Ersatz des Heizkraftwerks Wedel bei. Die geplante Trasse ver-
läuft erdverlegt größtenteils innerhalb des öffentlichen Straßenraumes und beginnt 
am Werkzaun der geplanten KWK Anlage. Sie verläuft über die Dradenaustraße bis 
zum Jachtweg dort sowie im Hindenburgpark entstehen Schachtbauwerke für den 
begehbaren Tunnel zur Unterquerung der Elbe. Vom Hindenburgpark ausgehend 
wird die FWS-West weiter erdverlegt über die Elbchaussee, Parkstraße und Groß 
Flottbeker Straße bis zur Notkestraße in Hamburg-Bahrenfeld geführt. Dort bindet sie 
in den vorhandenen Weststrang ein. Die Trasse hat eine Länge von ca. 7,6 km, die 
Nennweite der Fernwärmeleitung beträgt DN 800 (jeweils Vor- und Rücklauf). 

Im Zuge des Planfeststellungsverfahrens ist für den Zeitraum mit lärmintensiven Bau-
tätigkeiten eine Prognose der baubedingten Geräuschimmissionen durchzuführen. 
Maßgeblich für die Beurteilung der Baugeräusche ist nach dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen 
Baulärm – AVV Baulärm.  

Auf Basis des vorliegenden Bauablaufplanes mit Angaben zu Einsatzzeit, Anzahl und 
Art der verwendeten Baumaschinen wurden die jeweiligen Geräuschemissionspegel 
je Bauphase ermittelt. Hierzu wurden den einzelnen Baumaschinen und Bauverfah-
ren typische Schallemissionspegel (Schallleistungspegel) und tägliche Einsatzzeiten 
zugeordnet. Anschließend wurde für verschiedene Lastfälle eine Schallausbreitungs-
berechnung auf Grundlage der DIN ISO 9613-2 durchgeführt.  

Das Untersuchungsgebiet umfasst einen Korridor mit einem beidseitig jeweils 100 m 
breiten Streifen entlang der Fernwärmetrasse, soweit nichts anderes festgelegt. In-
nerhalb des Korridors werden für die schalltechnische Untersuchung die Bereiche mit 
schutzbedürftigen (Wohn-)Nutzungen berücksichtigt. Im vorliegenden Fall werden 
weiterhin Immissionsorte östlich von Hamburg-Waltershof in Wohngebieten im Ham-
burger Stadtteil Finkenwerder berücksichtigt. Diese Bereiche liegen zwar außerhalb 
des Untersuchungskorridors in einem Abstand von mindestens 250 bis 550 m Entfer-
nung zum Trassenverlauf. Aufgrund der örtlichen Situation mit vergleichsweise gerin-
ger Abschirmwirkung durch Baukörper im Hafengebiet sowie der weiteren Ausbrei-
tungsbedingungen (Wasserflächen) wird der grundsätzliche Untersuchungsrahmen 
für den vorliegenden Fall jedoch zur sicheren Seite auf diese Immissionsorte ausge-
dehnt. 

Der Trassenverlauf nördlich der Elbe wird nahezu komplett in offener Bauweise vor-
gesehen. Dabei wird in Abhängigkeit einer machbaren Verkehrsführung die Eintei-
lung in mehrere Baulose vorgesehen. Der südliche Trassenverlauf wird ebenfalls in 
offener Bauweise ausgeführt. 
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Im vorliegenden Fall erstreckt sich der Baustellenbereich auf der Nordseite der Elbe 
und im Hafengebiet jeweils über einen Bereich von mehr als 3 km (sowie Elbque-
rung: ca. 1,2 km). Der Untersuchungskorridor der Trassenbaustelle umfasst auf der 
Nordseite etwa 2000 Gebäude mit schützenswerten Nutzungen. Auf der Südseite 
(Hafen) befinden sich aufgrund des dünn besiedelten Hafengebiets im Einwirkungs-
bereich der Baustelle insgesamt weniger Gebäude mit schützenswerten (Wohn-)Nut-
zungen.  

Aufgrund der örtlichen Situation erfolgt die Prognose und Beurteilung der Baugeräu-
schimmissionen für die Abschnitte 5 bis 14 der Nordseite jeweils für exemplarische 
Querschnitte mit Immissionsorten. Die exemplarisch untersuchten Immissionsorte in 
der unmittelbaren Nachbarschaft der Baustelle (jeweils Wohngebäude der 1. und 
2. Baureihe) wurden dabei jeweils repräsentativ für die Bebauung des jeweiligen Ab-
schnitts gewählt. Für die exemplarischen Querschnitte erfolgte für den Zeitraum mit 
Baustellenbetrieb auf der Linienbaustelle eine Berechnung der Geräuschimmissio-
nen. Mit dieser Methode können zeitlich genaue Aussagen für die baubedingten Ge-
räuschimmissionen je Bautag erfolgen.  

Darüber hinaus erfolgte für die Bauarbeiten des Abschnitts 4 im Hindenburgpark, für 
die S-Bahn-Unterquerung (Abschnitt 10) sowie für die Herstellung der Hauptabsperr-
schächte im Trassenverlauf eine gesonderte Betrachtung je Bauphase.  

Die Bautätigkeiten finden in der Tageszeit nach AVV-Baulärm (07:00 bis 20:00 Uhr) 
statt. In der Tagzeit sollen auch die baustellenbezogenen Lkw-Fahrten (z. B. Abtrans-
port von Aushub und Bauschutt, Antransport von Baumaterialien) erfolgen.  

Arbeiten zur Nachtzeit (nach 20:00 Uhr bzw. vor 07:00 Uhr nach AVV Baulärm) fin-
den lediglich für den Tunnelbau, ausgehend vom Startschacht, statt. Die geräuschin-
tensiven Bautätigkeiten erfolgen an Werktagen von Montag bis Freitag. An Samsta-
gen ist regelmäßig kein Betrieb auf der Baustelle vorgesehen. An Sonn- und Feierta-
gen finden keine Arbeiten statt (Ausnahme: Arbeiten des Tunnelbau, ausgehend vom 
Startschacht).  

Um eine Einhaltung der berechneten Beurteilungspegel insbesondere in den ge-
räuschintensiven Bauphasen sicherzustellen, empfehlen wir baustellenbegleitende 
Geräuschemissions- und -immissionsmessungen durch entsprechend qualifiziertes 
Messpersonal. Für die Messplanung und die späteren Auswertungen ist zwingend 
erforderlich, dass ein Baustellentagebuch mit taggenauer Angabe der jeweils einge-
setzten Baumaschinen/Geräte und des genauen Einsatzortes geführt und zur Verfü-
gung gestellt wird. Die Messungen bzw. Beurteilungen müssen den Anforderungen 
der AVV Baulärm entsprechen. Im Ergebnis der Schallpegelmessungen müssen fol-
gende Ergebnisse vorliegen: 

• Ermittlung der immissionsrelevanten Schallleistungspegel der eingesetzten 
relevanten Baumaschinen bzw. Geräte. Bei ggf. auftretender Überschreitung 
der in der vorliegenden Prognose angesetzten Geräuschemissionswerte so-
fortige Weiterleitung der Ergebnisse an die Bauleitung/Bauherren mit der 
Maßgabe, umgehend Minderungsmaßnahmen zu treffen.  

• Immissionsmessungen an ausgesuchten Immissionsorten in den 1. Baureihen 
in den Bauphasen mit den höchsten Geräuschimmissionen mit nachfolgender 
Ergebnisauswertung bzw.  Dokumentation: 
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a) elektronische Pegelaufzeichnung in 1 Sekunden Intervallen mit Kenn-
zeichnung der baustellenbedingten Geräuschimmissionen und der zu-
gehörigen Spitzenschalldruckpegel, 

b) Berechnung der Beurteilungspegel gem. AVV Baulärm für den jeweili-
gen Arbeitstag  

Vorgenannte Immissionsmessungen sind im Fall von Nachbarschaftsbeschwerden 
kurzfristig durchzuführen.  

Trassen-/Linienbaustelle Nordseite  

Für das Untersuchungsgebiet nördlich der Elbe ist für die an die Trassenführung an-
liegende Wohnbebauung überwiegend ein Schutzanspruch vergleichbar dem eines 
reinen Wohngebiets (WR) mit einem Immissionsrichtwert nach AVV Baulärm von 
50 dB(A) tags auszugehen. An einigen Abschnitten ist von einem allgemeinen Wohn-
gebiet (WA), einem Mischgebiet (MI) oder einem Gewerbegebiet (GE) mit einem Im-
missionsrichtwert nach AVV Baulärm von 55 dB(A) tags (WA), 60 dB(A) (MI) oder 
65 dB(A) tags auszugehen. Für einzelne Nutzungen (insb. Gemeinbedarfsflächen, 
Schulen) wurde ein Immissionsrichtwert in Anlehnung an die o. g. Nutzungen heran-
gezogen. 

Aus den Ergebnissen der Baugeräuschprognose der Kapitel 8.2.2 bis 8.2.9 lässt sich 
festhalten, dass der Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete (WR) von 50 dB(A) 
tags an den straßenzugewandten Fassaden der Wohngebäude der 1. Baureihe re-
gelmäßig nicht eingehalten wird. Auf den jeweils rückwärtigen Fassaden der Baukör-
per (1. Baureihe) ist eine Überschreitung des Immissionsrichtwertes nicht auszu-
schließen, wenn sich die jeweils aktive Bauphase der Wanderbaustelle im Nahbe-
reich des Wohngebäudes befindet. Je nach Stellung der Baukörper und Abschirmung 
durch Nachbargebäude ergeben sich hier deutliche Pegelspannen. Für die Wohnge-
bäude der 2. Baureihe ergeben sich ebenfalls, je nach Stellung der Baukörper und 
Abschirmung der Baustelle durch die 1. Baureihe zum Teil Überschreitungen der ge-
bietsspezifischen Immissionsrichtwerte, wenn sich die aktive Wanderbaustelle dem 
Wohngebäude annähert.  
 
Maßnahmen zum Lärmschutz 

Gemäß AVV Baulärm sind grundsätzlich bei Bauarbeiten in Wohngebieten oder an-
deren besonders schutzbedürftigen Bereichen möglichst lärmarme Baumaschinen 
einzusetzen. Die eingesetzten Baumaschinen müssen gemäß der 32. BImSchV den 
Vorgaben der EG-Richtlinie 2000/14/EG genügen. Zum Schutz der Nachtruhe finden 
die Bautätigkeiten ausschließlich in der Tageszeit nach AVV-Baulärm (07:00 bis 
20:00 Uhr) statt. 

Weitere Lärmminderungsmaßnahmen während der Tageszeit zum Schutz der Wohn-
nutzungen, zum Beispiel Lärmschutzwände, sind im vorliegenden Fall aufgrund der 
innerstädtischen Lage nicht sinnvoll umsetzbar bzw. als nicht hinreichend wirksam 
einzustufen. Hierbei ist insbesondere auf die Höhe der Nachbargebäude und die ge-
ringen Abstände zur Baustelle hinzuweisen. Darüber hinaus ist die praktische Umset-
zung von Abschirmmaßnahmen sehr kritisch zu beurteilen, da beispielsweise Ret-
tungswege versperrt würden.  
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Während der Bauarbeiten eingesetzte, vergleichsweise stationäre Anlagen wie z. B. 
Separationsanlagen, Stromerzeugeraggregate, Pumpen für die Grundwasserhaltung 
und ähnliche stationäre Maschinen und Geräten sind wirksam zu kapseln. Der Ein-
satz von akustischen Warneinrichtungen (z. B. Anlauf- oder Rückfahrwarneinrichtun-
gen bei Baumaschinen und Lkw) ist auszuschließen, oder, sofern aus Gründen der 
Betriebssicherheit zwingend erforderlich, zu minimieren.  

Für die Schleifarbeiten in der Baugrube soll eine Geräuschreduktion durch eine Über-
dachung der Baugrube mittels einer mobilen Einhausung durchgeführt werden. Für 
einzelne (stationäre, kleinräumige) Baugeräte wäre ferner eine Geräuschreduktion 
durch eine Einhausung (z. B. mit OSB-Platten) möglich. Geräuschintensive Tätigkei-
ten sollten nach Möglichkeit „gebündelt“ werden. Insbesondere während der lärmin-
tensiven Bauphasen ist hierdurch jedoch lediglich mit sehr geringen Verbesserungen 
der Lärmsituation zu rechnen, da die meisten lärmintensiven Baumaschinen und -
geräte nicht effektiv abgeschirmt werden können.  

Nach der aktuellen Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts (BVerwG 
7 A 11 11 - 10.7.2012) kann bei der Beurteilung der Baugeräuschimmissionen für 
Wohnräume bei geschlossenen Fenstern ein maximal zulässiges Innenpegelge-
räusch von 45 dB(A) als Zumutbarkeitsgrenze herangezogen werden. Bei Gebäuden 
mit einfach verglasten Fenstern kann überschlägig für das vorhandene geschlossene 
Fenster eine Pegeldifferenz innen/außen von 27 dB, bei heute weit verbreiteter Iso-
lierverglasung eine Differenz von 32 dB angesetzt werden. Dementsprechend ist für 
einen prognostizierten maximalen Beurteilungspegel von 72 bis 77 dB(A) außen vor 
dem Fenster von einer Einhaltung des maximal zulässigen Innenpegelgeräuschs von 
45 dB(A) auszugehen. Nach der Inaugenscheinnahme ist davon auszugehen, dass 
für die vorhandene Wohnbebauung im Untersuchungsgebiet für die Fenster von einer 
Isolierverglasung mit einer Pegeldifferenz innen/außen von mindestens 32 dB ausge-
gangen werden kann, so dass die Zumutbarkeitsgrenze bei einem prognostizierten 
Beurteilungspegel von 77 dB(A) außen vor dem Fenster liegt. Außenwohnbereiche, 
insbesondere Balkone, Loggien und zum Wohnen im Freien geeignete und be-
stimmte unbebaute Flächen eines Wohngrundstücks gehören zu den vor Baulärm zu 
schützenden (Wohn-)Bereichen.  

Im Rahmen des oben genannten Urteils des Bundesverwaltungsgerichts wurde fer-
ner dargelegt, dass bei einer Geräuschvorbelastung (beispielsweise den Straßenver-
kehrslärm) eine Anhebung der Zumutbarkeitsschwelle gerechtfertigt sein kann, wenn 
eine Überschreitung des jeweiligen gebietsspezifischen Immissionsrichtwerts tags 
und nachts der AVV Baulärm aufgrund der Vorbelastung vorliegt. Zu diesem Zweck 
erfolgte für das Untersuchungsgebiet eine Auswertung der Lärmkarten der strategi-
schen Lärmkartierung 2017 für den Straßen- und Schienenverkehrslärm sowie ge-
werbliche, industrielle und Hafengeräusche. Es zeigt sich, dass für die Immission-
sorte im Untersuchungsgebiet eine relevante Geräuschvorbelastung vorliegen. So-
weit nach der bisherigen Rechtsprechung ersichtlich kann als jeweilige Zumutbar-
keitsschwelle ein gebietsabhängiger Mittelwert oder Zwischenwert mit Bezug zum 
Vorbelastungspegel projektspezifisch festgesetzt werden. 
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Für Abschnitte nördlich der Elbe ist dabei bereits aus dem Straßenverkehr allein re-
gelmäßig eine Geräuschvorbelastung mit einem LDEN > 55 dB(A), -zum Teil deutlich 
darüber hinaus-, auszugehen. Vorbehaltlich der Unterschiede der jeweiligen Beurtei-
lungspegel (vgl. Kapitel 3.6.1) kann davon ausgegangen werden, dass die Immissi-
onsrichtwerte von 50 dB(A) bis 55 dB(A) tags der AVV Baulärm für Gebiete, in denen 
ausschließlich oder vorwiegend Wohnungen untergebracht sind, aufgrund der Ge-
räuschvorbelastung durch den Straßenverkehrslärm und Schienenverkehrslärm über-
schritten werden. Anzumerken ist hierzu jedoch, dass während der Bauphase in ei-
nem Leitungsabschnitt aufgrund des dann in dem Abschnitt verminderten Kfz-Durch-
fahrtanteils die Belastungen durch den Straßenverkehrslärm tendenziell verringert 
sein dürfte. 

Für die Abschnitte nördlich der Elbe kommt eine Vorbelastungsbetrachtung insbeson-
dere für die Gebäude im Nahbereich zu den Kreuzungen (an der Elbchaussee, an 
der Baron-Voght-Straße und an der Osdorfer Landstraße) sowie nahe der Bahnque-
rung in Frage, da hier auch während der Bauzeiten eine relevante Verkehrslärmbe-
lastung vorliegen dürfte. Nach der Systematik der bisherigen Rechtsprechungen, er-
scheinen Zumutbarkeitsschwellen für Wohngebiete mindestens in Höhe von 55 dB(A) 
bis 60 dB(A) tags gerechtfertigt.  

Für die Immissionsorte in Finkenwerder sind zum Teil Geräuschvorbelastung aus 
dem gewerblichen, industriellen und Hafengeräuschen mit einem 
LNIGHT > 45 – 50 dB(A) und teilweise LNIGHT > 50 – 55 dB(A) zu verzeichnen. 

Aus den Ergebnissen der Untersuchung ist festzuhalten, dass Beurteilungspegel 
77 dB(A) überwiegend eingehalten werden. Das für die vorliegende Untersuchung für 
Wohnräume angenommene, maximal zulässige Innenpegelgeräusch von 45 dB(A) 
tags (vgl. Kapitel 3.5) wird somit in der Regel eingehalten. Lediglich an den straßen-
zugewandten Fassaden der Wohnbaukörper der 1. Baureihe kann an einzelnen Ta-
gen ein Beurteilungspegel von mehr als 77 dB(A) erreicht werden, wenn die ge-
räuschintensiven Bauarbeiten unmittelbar vor dem jeweiligen Gebäude stattfinden.  
 
Baustelle Zielschacht Hindenburgpark  

Für das Untersuchungsgebiet in unmittelbarer Nachbarschaft zum Hindenburgpark ist 
für die anliegende Wohnbebauung ein Schutzanspruch vergleichbar dem eines rei-
nen Wohngebiets (WR) mit einem Immissionsrichtwert nach AVV Baulärm von 
50 dB(A) tags auszugehen (vgl. Kapitel 8.2.13).  

Aus den Ergebnissen der Baugeräuschprognose ist festzuhalten, dass an den unmit-
telbar benachbarten Gebäuden auf der lärmzugewandten Seite der Immissionsricht-
wert für reine Wohngebiete (WR) von 50 dB(A) tags nicht eingehalten wird. Die Über-
schreitungen des Immissionsrichtwertes betragen dabei an den lärmzugewandten 
Fassaden überwiegend mehr als 5 dB. Für die Bauphasen mit Betonage des Schach-
tes bzw. für die Erstellung der Schlitzwände werden zum Teil Beurteilungspegel von 
bis zu 63 dB(A) bzw. 65 dB(A) erreicht.  
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Maßnahmen zum Lärmschutz 

Im vorliegenden Fall wurden Lärmminderungsmaßnahmen zum Schutz der unmittel-
bar östlich und westlich anliegenden Wohnnutzungen in Form von Lärmschutzwän-
den geprüft. Dabei wurden jeweils Lärmschutzwände (Länge: 20 m, Höhe 5 m) am 
westlichen und östlichen Rand des Hindenburgparks zu den dortigen Anliegern ge-
prüft. Es zeigt sich, dass sich mit diesen Maßnahmen an den lärmzugewandten Fas-
saden der Baukörper lediglich geringe Pegelabnahmen realisieren lassen.  

Grundsätzlich sind ferner die o. g. allgemeinen Maßnahmen zum Lärmschutz (Ein-
satz lärmarmer Baugeräte nach AVV Baulärm, Prüfung von Maßnahmen für (statio-
näre, kleinräumige) Baugeräte durch mobile Einhausungen, Bündelung geräuschin-
tensiver Tätigkeiten zu prüfen und ggf. umzusetzen. 
 
Baustelle S-Bahn-Querung/Microtunneling  

Für das Untersuchungsgebiet unmittelbar nordöstlich des Bahnübergangs (südl. 
Waitzstraße) ist ein Schutzanspruch vergleichbar dem eines Mischgebiets (MI) mit 
einem Immissionsrichtwert nach AVV Baulärm von 60 dB(A) tags anzusetzen. Dar-
über hinaus wird für die Wohngebäude nördlich der Waitzstraße und südlich Jepp-
weg ein Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete (WR) von 50 dB(A) tags berück-
sichtigt.  

Es zeigt sich aus den Berechnungsergebnissen, dass während der Bauphasen zum 
Microtunneling die jeweiligen gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte nicht einge-
halten werden. Die Überschreitungen des Immissionsrichtwertes betragen dabei an 
den lärmzugewandten Fassaden überwiegend mehr als 5 dB. Für die Bauphasen mit 
Betonage werden zum Teil Beurteilungspegel von bis zu 72 dB(A) an der Volkshoch-
schule und bis zu 77 dB(A) am unmittelbar östlich benachbarten Gebäude erreicht.  
 
Maßnahmen zum Lärmschutz 

Lärmminderungsmaßnahmen zum Schutz der Wohnnutzungen, zum Beispiel Lärm-
schutzwände, sind im vorliegenden Fall aufgrund der innerstädtischen Lage nicht 
sinnvoll umsetzbar bzw. als nicht hinreichend wirksam einzustufen. Hierbei ist insbe-
sondere auf die Höhe der Nachbargebäude und die geringen Abstände zur Baustelle 
hinzuweisen. 

In Hinblick auf einzelne Immissionsorte sollte vor Ort geprüft werden, ob durch eine 
entsprechende Anordnung des Containers der Separationsanlage die Abschirmwir-
kung für die vorhandene Bebauung optimiert werden kann. Ggf. kann beim Einsatz 
der Baugeräte auch die Abschirmwirkung des S-Bahn-Brückenbauwerks (inkl. Tun-
nel) berücksichtigt werden. Wir empfehlen daher bei Baubeginn in diesem Abschnitt 
eine schalltechnische Begleitung und Beratung der Baumaßnahme.  

Grundsätzlich sind ferner bei der konkreten Baustelleinrichtung die o. g. allgemeinen 
Maßnahmen zum Lärmschutz (Einsatz lärmarmer Baugeräte nach AVV Baulärm, 
Prüfung von Maßnahmen für (stationäre, kleinräumige) Baugeräte durch mobile Ein-
hausungen, Bündelung geräuschintensiver Tätigkeiten) zu prüfen und ggf. umzuset-
zen. Weitere Hinweise zur Minderung der baubedingten Geräuschimmissionen kön-
nen dem Abschnitt 7.2 der vorliegenden Untersuchung entnommen werden. 
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Trassen-/Linienbaustelle und Startschacht, Südseite (Hafen) 

Für das Untersuchungsgebiet südlich der Elbe ist für das Hafengebiet der Schutzan-
spruch eines Industriegebiets (GI) mit einem Immissionsrichtwert nach AVV Baulärm 
von 70 dB(A) tags auszugehen. An den berücksichtigten Immissionsorten mit Wohn-
nutzungen in Finkenwerder ist von einem reinen oder allgemeinen Wohngebiet 
(WR/WA) mit einem Immissionsrichtwert nach AVV Baulärm von 50 dB(A) tags bzw. 
55 dB(A) tags auszugehen (Kapitel 8.2.14). 

Aus den Berechnungsergebnissen ergibt sich, dass an den Immissionsorten im Ha-
fengebiet der Immissionsrichtwert für Industriegebiete (GI) von 70 dB(A) tags in der 
Regel eingehalten wird. Lediglich sofern sich ein Immissionsort im unmittelbaren 
Nahbereich zur Wanderbaustelle befindet, ist eine Überschreitung des Immissions-
richtwertes nicht auszuschließen. An den Wohngebäuden in Finkenwerder wird der 
Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete von 50 dB(A) tags und für allgemeine 
Wohngebiete (WA) von 55 dB(A) tags während des Baustellenbetriebs eingehalten.  

An den nächstgelegenen Immissionsorten mit Wohnnutzung in Finkenwerder wird 
der Nacht-Immissionsrichtwert für reine Wohngebiete (WR) von 35 dB(A) zum Teil 
nicht eingehalten. An den Wohngebäuden an der Straße Aue-Insel unmittelbar am 
Köhlfleet wird während der Bauphase mit Tübbingvortrieb ein Beurteilungspegel von 
bis zu 42 dB(A) nachts. Gemäß der Lärmkartierung der Hansestadt Hamburg ist hier-
bei für den Nachtzeitraum von einem nächtlichen Pegel für Industrie-, Gewerbe- und 
Hafenlärm LNight > 50 - 55 dB(A) auszugehen. Die Zumutbarkeitsschwelle von 
45 dB(A) wird an den Immissionsorten der Aue-Insel eingehalten. 

In der Nachtzeit (20:00 Uhr bis 7:00 Uhr nach AVV Baulärm) wird in der nächtlichen 
Bauphase mit Aufbau des Tunnelbohrgeräts und beim eigentlichen Tübbingvortrieb 
der gebietsspezifischen Immissionsrichtwert für allgemeine Wohngebiete von 
40 dB(A) nachts überwiegend eingehalten. Lediglich für die Wohnbebauung unmittel-
bar am Köhlfleet es ergeben sich an den Immissionsorten Beurteilungspegel von bis 
zu 41 dB(A). Die prognostizierte Richtwertüberschreitung liegt somit, vorausgesetzt 
einer ansonsten unveränderten akustischen Geräuschcharakteristik, unterhalb der 
Schwelle der menschlichen Hörwahrnehmung von etwa 1 – 2 dB. 

Maßnahmen zum Lärmschutz 

Bei den nächtlichen Bauarbeiten mit Aufbau des Tunnelbohrgeräts und beim Tüb-
bingvortrieb ist für die im Nachtzeitraum eingesetzten Baugeräte, insbesondere für 
Bagger, Radlader, Mörtelmischanlagen, Lüftungsgeräte für die Bewetterung usw., auf 
den Einsatz lärmarmer Baugeräte zu achten (vgl. Abschnitt 7.2). 
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Weitere Empfehlungen für Maßnahmen zur Minderung erheblicher Belästigungen 

Allgemeine Hinweise zur Minderung der baubedingten Geräuschimmissionen können 
dem Abschnitt 7.2 der vorliegenden Untersuchung entnommen werden. 

Nachfolgende wird weiterhin empfohlen:  

a. Umfassende Informationen der Betroffenen über die Baumaßnahme, die Bau-
verfahren und deren Dauer; 

b. Aufklärung über die Unvermeidbarkeit von baubedingten Geräuschimmissio-
nen infolge der Baumaßnahmen und die damit verbundenen Belästigungen;  

c. Benennung einer Ansprechstelle, an die sich Betroffenen wenden können, 
wenn sie besondere Probleme durch baubedingte Geräuscheinwirkungen ha-
ben;  

d. Nachweis der tatsächlich auftretenden Geräusche durch Messungen sowie 
deren Beurteilung bezüglich der Wirkung auf Menschen und Gebäude. 

 

 

 

Dr. Heiko Hansen      Dipl.-Ing. Neemeyer 
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Tabelle 42.  Trassenverlauf südlich der Elbe, Einstufung der Nutzungen innerhalb des  Unter-
suchungskorridors (vgl. Abschnitt 4.1) sowie Finkenwerder (vgl. Abschnitt 4.2) 

Abschnitt 
Adresse 

Planrecht Nutzung Ausweisung 
im B-Plan 

IRW 
Kommentar 

Straße von - bis tags nachts 

1 bis 3 Dradenau-
straße 

Dradenau-
straße bis 

Am Jachtha-
fen 

Bauleitplanung 
erfolgt nach 

Hafenentwick-
lungsgesetz 

Hafen (F-Plan:  
Hafen) 70 70 Einstufung: gem. 1) 

Finken- 
werder Aue-Insel Aue-Insel B-Plan Finken-

werder 18 Wohnen WR 50 35 
Wohngebiet am  

Köhlfleet, Einstufung: 
gem. B-Plan 

Finken- 
werder 

Köhlfleet-
Hauptdeich 

Köhlfleet-
Hauptdeich 

B-Plan Finken-
werder 42 Einzelhandel MK 65 50 

Kein Wohnen zulässig, 
ggf. Büronutzung,  

Einstufung: 
gem. B-Plan 

Finken- 
werder 

Benittstr. / 
Wriedestr. 

Benittstr.  / 
Wriedestr. 

Baustufenplan 
Finkenwerder Wohnen W3o 55 40 Einstufung: gem. 2) 

Finken- 
werder Focksweg Focksweg B-Plan Finken-

werder 22 Wohnen WR 50 35 Einstufung: gem. B-
Plan 

1) Die Einstufung erfolgt nach AVV Baulärm Nr. 3.1.1 Buchstabe a) für Gebiete in denen nur gewerbliche oder industrielle 
Anlagen und Wohnungen für Inhaber und Leiter der Betriebe sowie für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen unterge-
bracht sind [2]. 

2) Die Gebiete sind im Baustufenplan als Mischgebiet "W" nach Baupolizeiverordnung (BPVO) ausgewiesen ([22] [23]). 
Gemäß [23] kann zur Konkretisierung der nach heutigem Maßstab zulässigen Nutzungsarten im Wohngebiet insbeson-
dere der § 3 Reines Wohngebiete und § 4 Allgemeines Wohngebiet nach BauNVO als Anhaltspunkte herangezogen 
werden. Im vorliegenden Fall erfolgt die Einstufung der Schutzbedürftigkeit nach AVV Baulärm 3.1.1 Buchstabe e) für 
Gebiete in denen ausschließlich Wohnungen untergebracht sind [2]. 
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Tabelle 43.  Trassenverlauf nördlich der Elbe, Einstufung der Nutzungen im Untersuchungs-
korridor (vgl. Abschnitt 4.1) in rechtskräftigen Bebauungsplänen.  

Abschnitt 
Adresse 

Planrecht Nutzung Ausweisung 
im B-Plan 

IRW 
Kommentar 

Straße von - bis tags nachts 

5/6 Hindenburgpark/ 
Elbchaussee 

Elbchaussee - 
Borchlingweg 

B-Plan Oth-
marschen 2  Wohnen W1o / W2o 50 35 Einstufung: gem. 1) 

7 Parkstraße süd-
licher Teil 

Elbchaussee - 
Borchlingweg 

B-Plan Oth-
marschen 2  Wohnen W1o / W2o 50 35 

Westlich 
Parkstraße, Einstu-
fung: gem. B-Plan 

7 Parkstraße süd-
licher Teil 

Elbchaussee - 
Borchlingweg 

B-Plan Oth-
marschen 2  Wohnen WR 50 35 

Westlich 
Parkstraße,          

Elbgarten, 2. Bau-
reihe, Einstufung: 

gem. 1) 

8 Parkstraße, mitt-
lerer Teil 

Borchlingweg 
bis Klein Flott-

beker Weg 

B-Plan Oth-
marschen 10 Wohnen WR 50 35 

Östlich Parkstraße, 
Einstufung: gem. B-

Plan 

8 Parkstraße, mitt-
lerer Teil 

Borchlingweg 
bis Klein Flott-

beker Weg 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen  W2o 50 35 
Westlich 

Parkstraße, Einstu-
fung: gem. 1) 

9 Parkstraße, 
nördl. Teil 

Klein Flottbe-
ker Weg bis 

Jeppweg 

B-Plan Oth-
marschen 12  Wohnen WR 50 35 

Westlich 
Parkstraße, Einstu-
fung: gem. B-Plan 

9 Parkstraße, 
nördl. Teil 

Klein Flottbe-
ker Weg bis 

Jeppweg 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen  W2o 50 35 

Östlich Parkstraße,          
Kl. Flottbeker Weg 

bis Waldersee-
straße, Einstufung: 

gem. 1) 

9 Parkstraße, 
nördl. Teil 

Klein Flottbe-
ker Weg bis 

Jeppweg 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Schule Schule 55 -- 
Gymnasium Oth-
marschen, Einstu-

fung: gem. 3) 

9 Parkstraße, 
nördl. Teil 

Klein Flottbe-
ker Weg bis 

Jeppweg 

B-Plan Oth-
marschen 29 Wohnen  WR 50 35 

Östlich Parkstraße,          
Walderseestraße 
bis Jungmann-

straße, Einstufung: 
gem. B-Plan 

9 Parkstraße, 
nördl. Teil 

Klein Flottbe-
ker Weg bis 

Jeppweg 

B-Plan Oth-
marschen 37 Wohnen  WR 50 35 

Östlich Parkstraße,           
Jungmannstraße bis 

Jeppweg,             
Einstufung: gem. B-

Plan 

10 Querung 
S-Bahntrasse 

Jeppweg bis 
Waitzsstraße 

B-Plan Oth-
marschen 12 

und 37 
Wohnen  WR 50 35 

Südlich Bahntrasse, 
Einstufung: gem. B-

Plan 
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Abschnitt 
Adresse 

Planrecht Nutzung Ausweisung 
im B-Plan 

IRW 
Kommentar 

Straße von - bis tags nachts 

10 Querung 
S-Bahntrasse 

Jeppweg bis 
Waitzstraße 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen / 
Geschäfte M3o 55 40 

Nördlich 
Bahntrasse,                  

östlich Parkstraße, 
Einstufung: gem. 2) 

10 Querung 
S-Bahntrasse 

Jeppweg bis 
Waitzstraße 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Schule Schule 55 -- 

Nördlich 
Bahntrasse, Volks-
hochschule Ham-
burg, Einstufung: 

gem. 3) 

11 
Parkstraße-

Groß Flottbeker 
Straße  

Waitzstraße 
bis Müllen-

hoffweg 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen W2o 50 35 Einstufung: gem. 1) 

12 
Groß Flottbeker 
Straße, südli-

cher Teil 

Müllenhoffweg 
bis Baron-Vo-

ght-Str. 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen W2o 50 35 Einstufung: gem. 1) 

13 
Groß Flottbeker 
Straße, nördli-

cher Teil 

Baron-Voght-
Str. bis Osdor-

fer Weg 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen W2o 50 35 

Östl. Groß Flottbe-
ker Straße, Röbbek 
bis Osdorfer Weg,           

Einstufung: gem. 1)  

13 
Groß Flottbeker 
Straße, nördli-

cher Teil 

Baron-Voght-
Str. bis Osdor-

fer Weg 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen M2o 55 40 

Östl. Groß Flottbe-
ker Straße, Röbbek 
bis Osdorfer Weg,            

Einstufung: gem. 2) 

13 
Groß Flottbeker 
Straße, nördli-

cher Teil 

Baron-Voght-
Str. bis Osdor-

fer Weg 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen M2o 55 40 

Westl. Groß Flottbe-
ker Straße, Röbbek 

bis Beselerstr.                
Einstufung: gem. 2) 

13 
Groß Flottbeker 
Straße, nördli-

cher Teil 

Baron-Voght-
Str. bis Osdor-

fer Weg 

B-Plan                         
Groß Flottbek 

9 
Kirche Gemeinbedarf 

Kirche 55 -- 
Östlich Groß Flott-

beker Straße,                          
Einstufung: gem. 3) 

13 
Groß Flottbeker 
Straße, nördli-

cher Teil 

Baron-Voght-
Str. bis Osdor-

fer Weg 

B-Plan                         
Groß Flottbek 

9 
Wohnen WA 55 40 

Östlich Groß Flott-
beker Straße, Haus 
Nr. 53-55, Einstu-
fung: gem. B-Plan 

13 
Groß Flottbeker 
Straße, nördli-

cher Teil 

Baron-Voght-
Str. bis Osdor-

fer Weg 

B-Plan                         
Groß Flottbek 

9 
Wohnen WR 50 35 

Östlich Groß Flott-
beker Straße, nördl. 

Haus Nr. 55 bis 
Röbbek,                

Einstufung: gem. B-
Plan 

13 
Groß Flottbeker 
Straße, nördli-

cher Teil 

Baron-Voght-
Str. bis Osdor-

fer Weg 

Baustufenplan 
Altona - Groß 
Flottbek-Oth-
marschen - 

Wohnen M2o 55 40 

Westl. Groß Flottbe-
ker Straße, Röbbek 
bis  Wochenmarkt / 
ALDI, Einstufung: 

gem. 2) 

14 Zum Hünengrab 
Osdorfer Weg 

bis Not-
kestraße 

Baustufenplan 
Altona - Bah-

renfeld - 
Wohnen W2o 50 35 Einstufung: gem. 1) 
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Abschnitt 
Adresse 

Planrecht Nutzung Ausweisung 
im B-Plan 

IRW 
Kommentar 

Straße von - bis tags nachts 

14 Zum Hünengrab 
Osdorfer Weg 

bis Not-
kestraße 

B-Plan Bah-
renfeld 2  Wohnen WA 55 40 

Häuser 69-79,             
Einstufung: gem. B-

Plan 

14 Zum Hünengrab 
Osdorfer Weg 

bis Not-
kestraße 

B-Plan Bah-
renfeld 2  Polizei GE 65 50 Einstufung: gem. B-

Plan 

14 Zum Hünengrab 
Osdorfer Weg 

bis Not-
kestraße 

B-Plan Bah-
renfeld 2  

Kinder- ta-
gesstätte 

Gemein- be-
darf 55 -- Kita Desy,            

Einstufung: gem. 3) 

1) Die Gebiete sind im Baustufenplan als Mischgebiet "W" nach Baupolizeiverordnung (BPVO) ausgewiesen ([22], [23]). 
Gemäß [23] kann zur Konkretisierung der nach heutigem Maßstab zulässigen Nutzungsarten im Wohngebiet insbeson-
dere der § 3 Reines Wohngebiete und § 4 Allgemeines Wohngebiet nach BauNVO als Anhaltspunkte herangezogen 
werden. Nach der Inaugenscheinnahme [58] ist in diesen Gebieten von einer ganz überwiegenden Wohnnutzung aus-
zugehen.  Im vorliegenden Fall erfolgt daher die Einstufung der Schutzbedürftigkeit nach AVV Baulärm 3.1.1 Buch-
stabe e) für Gebiete in denen ausschließlich Wohnungen untergebracht sind. 

2) Die Gebiete sind im Baustufenplan als Mischgebiet "M" nach Baupolizeiverordnung (BPVO) ausgewiesen ([22], [23]). 
Gemäß [18] handelt es sich ungeachtet der Bezeichnung „Mischgebiet“ um ein modifiziertes Wohngebiet. Nach der In-
augenscheinnahme [58] ist ebenfalls von einer überwiegenden Wohnnutzung auszugehen. Im vorliegenden Fall erfolgt 
daher die Einstufung der Schutzbedürftigkeit nach AVV Baulärm 3.1.1 Buchstabe d) für Gebiete in denen vorwiegend 
Wohnungen untergebracht sind. 

3) Die AVV Baulärm sieht keine gesonderten Immissionsrichtwerte für Gemeinbedarfsflächen, kirchliche Einrichtungen und 
Schulen vor. Nach Feldhaus/Tegeder (Kommentar zur TA Lärm [26]) kann, je nach den Umständen des Einzelfalls, ein 
Tages-Immissionsrichtwert von 55 dB(A) bis 60 dB(A) herangezogen werden. Im vorliegenden Fall wird aufgrund der 
Charakteristik des Gebiets mit überwiegender benachbarter Wohnnutzung hilfsweise ein Immissionsrichtwert von 
55 dB(A) tags zugrunde gelegt. Dabei ist lediglich von einer schutzbedürftigen Tagnutzung auszugehen. 
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Abschnitt 14 

Querschnitt 1 

Tabelle 44.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 14 (Querschnitt 1) für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 
  

1. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig rückwärtig straßenseitig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 63 41 51 62 
4 70 47 56 69 
6 77 52 59 75 
8 78 53 59 78 

10 71 51 58 71 
12 69 51 58 69 
14 70 52 60 69 
16 72 53 60 71 
18 74 54 60 72 
20 74 54 61 75 
22 74 54 61 76 
24 74 55 61 75 
26 74 56 61 74 
28 74 56 60 75 
30 74 55 61 76 
32 74 55 61 75 
34 71 53 59 71 
36 73 50 59 71 
38 74 50 60 72 
40 76 51 59 74 
42 77 51 59 76 
44 76 52 59 78 
46 77 52 59 78 
48 77 52 59 78 
50 76 53 57 76 
52 75 53 56 74 
54 73 52 55 72 
56 72 51 55 71 
58 70 51 55 70 
60 69 50 55 69 
62 68 50 54 67 
64 67 48 54 66 
66 65 44 54 64 
68 64 44 54 64 
70 63 45 54 64 
72 61 44 53 63 
74 60 46 53 61 
76 60 43 52 60 
78 59 43 52 59 
80 58 48 51 59 
82 58 47 50 59 
84 57 48 50 58 
86 57 48 50 57 
88 56 47 50 57 
90 56 46 50 57 
92 56 46 49 56 
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94 55 45 49 56 
96 55 44 49 56 
98 55 44 48 56 
100 55 43 48 56 
102 55 43 48 55 
104 55 42 47 55 
106 55 41 47 55 
108 55 41 47 55 
110 55 41 46 55 
112 55 40 46 55 
114 55 39 47 55 
116 55 40 47 55 
118 55 39 46 55 
120 54 38 47 55 
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Tabelle 45.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 14 für die Bebauung der 
2. Baureihe. 

Bautag 
2. Reihe 

West Ost 
straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 

  dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 
2 42 35 43 43 
4 46 39 49 41 
6 47 41 51 46 
8 56 44 49 44 

10 49 42 52 46 
12 48 42 55 49 
14 50 44 52 47 
16 49 42 52 48 
18 50 41 53 48 
20 49 41 56 50 
22 47 41 52 46 
24 49 42 54 46 
26 54 48 54 47 
28 52 43 55 49 
30 50 42 52 46 
32 50 43 54 46 
34 51 43 56 49 
36 49 43 54 48 
38 49 43 52 45 
40 50 44 50 45 
42 51 43 54 50 
44 50 42 56 48 
46 50 42 52 50 
48 51 43 51 48 
50 55 46 52 48 
52 56 49 53 48 
54 53 42 53 47 
56 52 42 51 45 
58 50 41 49 44 
60 47 41 48 43 
62 48 40 49 44 
64 50 41 50 45 
66 47 40 50 45 
68 47 41 50 45 
70 47 42 48 43 
72 47 42 48 47 
74 50 41 49 46 
76 47 41 51 45 
78 47 39 47 43 
80 47 42 47 44 
82 49 40 49 46 
84 48 41 47 45 
86 48 40 48 43 
88 48 40 48 44 
90 47 39 49 47 
92 47 39 49 48 
94 47 39 49 47 
96 46 40 48 45 
98 46 39 48 46 

100 47 38 48 47 
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Tabelle 46.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 14 (Querschnitt 2) für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 
1. Reihe 

West Ost 
straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 

2 51 36 54 35 
4 51 39 54 37 
6 51 41 55 40 
8 51 40 55 40 

10 51 40 55 41 
12 52 40 55 40 
14 53 42 56 41 
16 55 42 57 41 
18 56 45 58 42 
20 61 54 61 43 
22 69 54 68 46 
24 76 56 73 52 
26 76 57 79 50 
28 68 51 73 55 
30 62 45 68 47 
32 57 43 61 47 
34 52 43 58 47 
36 52 44 57 46 
38 52 43 56 44 
40 52 43 56 44 
42 52 43 56 43 
44 53 44 57 43 
46 55 49 57 44 
48 56 49 58 45 
50 57 50 58 45 
52 58 50 59 45 
54 63 54 62 47 
56 70 55 67 53 
58 71 57 69 54 
60 73 58 71 55 
62 73 56 73 55 
64 75 57 78 56 

102 47 38 49 47 
104 46 35 48 45 
106 46 34 47 42 
108 45 33 44 38 
110 45 32 43 38 
112 44 31 45 43 
114 41 31 46 44 
116 41 32 46 42 
118 38 36 44 39 
120 38 31 43 38 
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66 70 57 76 56 
68 69 56 75 54 
70 67 53 73 56 
72 65 52 71 55 
74 60 46 65 47 
76 57 45 61 46 
78 55 45 60 47 
80 55 45 59 46 
82 54 45 59 46 
84 53 45 57 45 
86 53 43 57 41 
88 54 42 57 41 
90 55 45 57 43 
92 55 46 57 41 
94 56 46 57 41 
96 56 46 57 41 
98 55 46 58 41 

100 55 45 58 41 
102 55 46 58 41 
104 57 45 58 41 
106 59 46 59 41 
108 59 50 59 41 
110 61 53 60 41 
112 63 54 61 43 
114 64 53 62 46 
116 66 51 64 43 
118 67 53 65 45 
120 68 53 67 45 

 

Tabelle 47.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 14 (Querschnitt 2) für die Be-
bauung der 2. Baureihe. 

Bautag 
2. Reihe 

West 
straßenseitig rückwärtig 

2 40 37 
4 40 39 
6 40 39 
8 40 39 

10 41 40 
12 42 41 
14 43 41 
16 46 41 
18 54 49 
20 61 43 
22 58 43 
24 62 43 
26 63 44 
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28 56 42 
30 51 42 
32 47 41 
34 49 40 
36 48 41 
38 48 40 
40 49 40 
42 47 40 
44 49 39 
46 51 40 
48 51 40 
50 55 42 
52 56 47 
54 60 43 
56 58 42 
58 59 42 
60 59 43 
62 55 41 
64 60 44 
66 60 43 
68 59 42 
70 57 41 
72 55 40 
74 50 40 
76 49 39 
78 49 39 
80 49 39 
82 48 39 
84 49 39 
86 49 39 
88 50 39 
90 51 39 
92 50 38 
94 51 37 
96 52 44 
98 48 48 

100 53 46 
102 53 37 
104 54 37 
106 57 38 
108 59 38 
110 60 38 
112 60 38 
114 60 38 
116 61 38 
118 60 38 
120 57 38 
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Abschnitt 13 

Für den Abschnitt 13 wurden die Beurteilungspegel exemplarisch für die Gebäude 
der 1. und 2. Baureihe für 2 Querschnitte ermittelt.  

Querschnitt 1 

Tabelle 48.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 13 (Querschnitt 1) für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 

1. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 52 39 49 33 
4 52 39 49 38 
6 53 40 49 45 
8 53 40 49 42 

10 53 42 49 41 
12 53 42 49 45 
14 53 44 49 43 
16 56 46 49 48 
18 58 47 51 49 
20 60 49 52 52 
22 64 50 54 46 
24 67 53 65 48 
26 72 53 73 49 
28 77 56 75 50 
30 74 58 70 49 
32 68 52 62 46 
34 64 55 59 45 
36 59 59 56 46 
38 55 57 54 46 
40 54 55 53 47 
42 54 53 53 47 
44 55 53 52 48 
46 56 52 51 49 
48 57 51 51 49 
50 57 51 51 50 
52 58 51 51 50 
54 60 52 54 48 
56 63 55 59 51 
58 64 55 60 48 
60 65 55 63 48 
62 66 56 64 51 
64 70 56 70 52 
66 74 55 72 51 
68 73 54 71 51 
70 73 56 71 51 
72 74 57 71 51 
74 69 59 66 50 
76 66 56 62 45 
78 64 56 61 44 
80 63 57 59 44 
82 63 57 58 43 
84 58 58 56 43 
86 56 57 54 43 
88 56 56 54 44 
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90 56 56 54 46 
92 56 56 54 46 
94 56 54 53 46 
96 57 52 53 48 
98 57 52 52 47 

100 58 52 53 48 
102 58 52 52 48 
104 58 50 52 50 
106 58 49 52 49 
108 59 49 53 50 
110 59 50 53 49 
112 60 50 54 48 
114 61 50 54 43 
116 62 51 55 45 
118 62 51 55 46 
120 63 51 54 44 
122 64 52 57 47 
124 65 53 59 51 
126 65 53 60 50 
128 66 54 62 54 
130 67 53 64 45 
132 68 53 66 49 
134 69 57 67 52 
136 70 58 69 52 
138 71 58 70 53 
140 72 53 72 46 
142 73 53 73 47 
144 74 51 73 47 
146 75 53 74 47 
148 76 53 73 48 
150 76 55 73 47 
152 75 54 72 48 
154 75 54 71 46 
156 74 56 70 45 
158 72 56 69 45 
160 72 58 68 45 
162 70 59 67 44 
164 69 57 65 44 
166 69 53 64 42 
168 67 53 63 40 
170 66 53 61 39 
172 66 53 60 40 
174 65 54 59 39 
176 64 54 59 39 
178 63 55 58 38 
180 62 56 57 39 
182 60 57 57 38 
184 60 58 56 38 
186 59 58 56 38 
188 58 58 56 37 
190 57 58 55 37 
192 56 58 55 37 
194 55 57 54 37 
196 54 57 54 37 
198 54 56 54 37 
200 54 56 53 37 
202 53 55 53 37 
204 53 54 53 37 
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206 53 54 54 36 
208 53 54 54 36 
210 54 54 53 36 
212 54 53 52 35 
214 54 52 53 35 
216 54 52 53 36 
218 53 52 52 35 
220 53 52 53 35 

 

Tabelle 49.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 13 (Querschnitt 1) für die Be-
bauung der 2. Baureihe. 

Bautag 
2. Baureihe 

Ost 
straßenseitig rückwärtig 

2 37 31 
4 37 32 
6 40 41 
8 42 43 

10 40 44 
12 41 38 
14 41 40 
16 50 40 
18 55 44 
20 51 50 
22 52 45 
24 62 46 
26 57 46 
28 57 46 
30 59 53 
32 48 46 
34 44 43 
36 45 40 
38 46 39 
40 45 41 
42 47 44 
44 48 44 
46 53 46 
48 53 47 
50 54 47 
52 54 48 
54 51 47 
56 56 47 
58 58 48 
60 54 48 
62 54 46 
64 57 45 
66 53 45 
68 52 46 
70 54 45 
72 55 48 
74 56 48 
76 53 44 
78 50 44 
80 49 44 
82 49 44 
84 49 44 
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86 50 41 
88 50 39 
90 49 39 
92 50 40 
94 53 41 
96 55 44 
98 55 43 

100 55 43 
102 55 44 
104 54 44 
106 53 43 
108 51 43 
110 49 47 
112 48 47 
114 50 41 
116 50 41 
118 50 43 
120 50 42 
122 52 41 
124 55 41 
126 58 41 
128 60 44 
130 59 44 
132 56 44 
134 56 42 
136 60 41 
138 58 41 
140 55 41 
142 51 40 
144 52 40 
146 53 40 
148 56 41 
150 55 41 
152 54 44 
154 49 45 
156 53 48 
158 55 48 
160 57 50 
162 56 46 
164 56 46 
166 55 42 
168 49 41 
170 47 40 
172 47 40 
174 47 39 
176 45 37 
178 46 37 
180 46 38 
182 46 38 
184 45 38 
186 46 37 
188 45 36 
190 45 34 
192 45 34 
194 45 34 
196 45 34 
198 45 34 
200 44 34 
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Querschnitt 2 

Tabelle 50.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 13 (Querschnitt 2) für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 

1. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig rückwärtig straßenseitig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 53 35 56 52 
4 56 38 57 55 
6 58 41 59 58 
8 60 45 62 62 

10 66 46 67 64 
12 70 48 75 58 
14 75 47 78 60 
16 73 50 69 59 
18 68 53 65 58 
20 63 47 61 58 
22 60 48 60 59 
24 60 48 60 59 
26 60 48 61 60 
28 61 48 62 62 
30 62 49 63 63 
32 63 50 64 63 
34 65 51 68 64 
36 70 52 76 61 
38 70 52 75 61 
40 71 52 74 61 
42 71 52 76 60 
44 72 54 69 60 
46 69 53 65 59 
48 67 53 65 60 
50 66 51 64 61 
52 66 51 64 62 
54 62 48 64 63 
56 63 48 65 65 
58 64 47 66 65 
60 65 48 67 64 
62 65 49 68 63 

202 44 36 
204 43 36 
206 44 33 
208 43 32 
210 42 32 
212 42 32 
214 42 32 
216 43 33 
218 44 33 
220 44 32 
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64 66 48 69 61 
66 66 47 71 60 
68 67 47 72 59 
70 68 47 75 58 
72 70 48 78 56 
74 71 48 79 55 
76 72 48 79 52 
78 73 47 78 55 
80 73 47 76 57 
82 73 48 74 57 
84 73 49 72 57 
86 73 50 71 58 
88 72 50 69 57 
90 71 51 67 55 
92 70 51 66 53 
94 69 50 65 51 
96 69 48 65 54 
98 68 50 64 53 

100 67 52 63 50 
102 65 52 61 49 
104 64 52 60 45 
106 63 51 59 44 
108 62 45 59 45 
110 61 45 58 44 
112 60 43 58 45 
114 59 41 58 46 
116 58 41 56 48 
118 58 42 55 46 
120 57 43 54 44 

Tabelle 51.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Abschnitt 13 (Querschnitt 2) für die Be-
bauung der 2. Baureihe. 

Bautag 

2. Baureihe 
Ost 

straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) 

2 45 38 
4 47 40 
6 56 43 
8 61 46 

10 65 61 
12 66 54 
14 65 46 
16 61 46 
18 56 46 
20 53 48 
22 57 49 
24 58 50 
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26 59 51 
28 60 54 
30 61 58 
32 62 58 
34 65 61 
36 64 59 
38 64 54 
40 64 51 
42 65 52 
44 62 51 
46 58 50 
48 60 48 
50 61 50 
52 62 52 
54 62 56 
56 63 60 
58 64 60 
60 64 61 
62 65 61 
64 65 61 
66 66 61 
68 66 56 
70 66 52 
72 66 50 
74 64 47 
76 59 45 
78 60 44 
80 64 46 
82 64 49 
84 63 50 
86 62 51 
88 61 49 
90 59 43 
92 56 47 
94 55 44 
96 55 44 
98 54 43 

100 53 44 
102 50 46 
104 47 47 
106 47 46 
108 47 40 
110 48 43 
112 49 43 
114 52 41 
116 54 44 
118 53 44 
120 53 42 
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Abschnitt 12 

Tabelle 52.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt des Abschnitts 12 für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 

1. Baureihe 
West Ost 

rückwärtig straßenseitig rückwärtig straßenseitig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 41 54 42 56 
4 52 55 46 59 
6 56 59 55 64 
8 54 70 49 70 

10 54 77 56 78 
12 58 74 54 74 
14 53 67 52 67 
16 53 61 53 64 
18 56 59 53 64 
20 56 61 53 64 
22 56 63 52 65 
24 57 65 53 66 
26 59 67 54 68 
28 59 68 55 69 
30 59 70 56 71 
32 59 73 55 73 
34 58 77 56 76 
36 58 73 55 73 
38 58 71 55 71 
40 57 70 56 69 
42 57 70 56 69 
44 56 65 54 66 
46 56 65 53 67 
48 56 67 51 68 
50 55 69 47 69 
52 57 70 50 70 
54 58 71 51 72 
56 56 73 53 73 
58 54 75 52 75 
60 54 77 54 77 
62 53 78 50 77 
64 52 77 51 77 
66 54 76 52 76 
68 58 75 52 74 
70 57 73 51 72 
72 57 72 48 71 
74 57 70 49 69 
76 57 69 48 68 
78 55 68 50 67 
80 49 66 44 65 
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82 46 64 44 63 
84 44 63 44 63 
86 48 62 44 62 
88 47 61 43 62 
90 42 59 42 60 
92 42 57 41 59 
94 42 57 41 59 
96 42 56 42 58 
98 42 56 41 57 

100 41 56 41 57 
102 41 55 40 57 
104 41 55 39 56 
106 41 55 38 56 
108 41 54 37 56 
110 41 54 36 56 

 

Tabelle 53.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt des Abschnitts 12 für die Be-
bauung der 2. Baureihe. 

Bautag 

2. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 52 35 54 42 
4 52 37 54 42 
6 54 41 62 51 
8 60 43 64 49 

10 56 44 65 48 
12 65 48 65 50 
14 58 45 60 48 
16 60 50 60 52 
18 56 43 60 52 
20 54 43 61 49 
22 55 42 61 50 
24 57 44 61 53 
26 58 46 60 52 
28 59 50 61 51 
30 57 46 62 50 
32 58 46 63 51 
34 55 48 60 51 
36 62 54 62 57 
38 61 50 63 53 
40 61 50 62 52 
42 61 50 62 52 
44 59 51 63 51 
46 57 45 63 50 
48 58 46 63 49 
50 60 45 62 48 
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52 60 53 57 52 
54 60 53 60 52 
56 56 46 62 49 
58 53 44 64 47 
60 53 45 63 46 
62 54 46 61 47 
64 58 47 64 54 
66 62 48 66 59 
68 63 48 65 58 
70 64 49 62 49 
72 64 53 58 48 
74 65 56 55 44 
76 63 56 55 44 
78 61 51 53 43 
80 55 45 55 45 
82 53 50 57 46 
84 52 54 54 47 
86 56 53 54 48 
88 58 50 56 49 
90 58 48 55 47 
92 57 43 54 45 
94 54 44 55 45 
96 53 42 54 43 
98 53 39 54 43 

100 52 40 53 45 
102 50 41 52 45 
104 50 41 53 42 
106 51 39 51 42 
108 50 37 50 40 
110 48 37 50 41 



    

 M137415/01     Version 4     HNS/HNS   
 26. März  2020        Anhang B, Seite 22 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 C
:\U

se
rs

\la
m

\D
es

kt
op

\M
13

74
15

_0
1_

BE
R

_4
D

.D
O

C
X3

1.
08

.2
01

9 

Abschnitt 11 

Tabelle 54.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt 1 des Abschnitts 11 für die 
Bebauung der 1. Baureihe. 

Bautag 

1. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 54 40 57 42 
4 59 44 60 52 
6 65 58 66 55 
8 71 58 70 58 

10 76 59 76 52 
12 73 52 75 54 
14 68 49 70 59 
16 63 53 64 53 
18 63 53 64 54 
20 64 48 65 55 
22 65 49 65 55 
24 66 55 67 56 
26 68 55 69 57 
28 69 54 70 57 
30 71 55 72 56 
32 71 56 73 56 
34 75 57 75 56 
36 71 54 72 59 
38 70 56 72 59 
40 69 57 71 57 
42 68 55 70 58 
44 67 48 67 57 
46 68 47 67 56 
48 69 50 68 56 
50 70 55 70 57 
52 71 55 71 58 
54 72 51 73 57 
56 73 51 74 50 
58 74 55 76 49 
60 74 58 76 50 
62 75 57 76 51 
64 75 51 76 51 
66 74 51 75 52 
68 73 51 75 52 
70 71 51 74 53 
72 70 51 73 53 
74 69 46 72 56 
76 67 46 70 58 
78 66 46 69 59 
80 66 45 68 57 
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82 64 44 68 54 
84 63 43 67 46 
86 61 42 65 46 
88 61 41 62 45 
90 60 41 61 44 
92 59 41 61 43 
94 58 41 60 43 
96 58 40 56 43 
98 58 40 55 43 

100 57 40 54 44 
102 57 39 54 43 
104 56 39 54 42 
106 56 38 53 42 
108 55 38 53 46 
110 55 38 53 46 
112 55 38 53 48 
114 55 38 53 42 
116 55 37 52 40 
118 54 37 52 40 
120 53 37 52 39 

 

Tabelle 55.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt 1 des Abschnitts 11 für die 
Bebauung der 2. Baureihe. 

Bautag 

2. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 41 47 49 34 
4 51 44 57 47 
6 49 45 59 51 
8 54 45 64 44 

10 62 49 59 41 
12 64 47 59 51 
14 56 46 60 46 
16 55 45 59 47 
18 53 48 58 45 
20 53 47 60 45 
22 54 48 60 45 
24 52 49 61 49 
26 53 46 62 46 
28 56 45 63 49 
30 61 48 62 48 
32 60 49 62 47 
34 59 51 61 45 
36 59 45 63 44 
38 59 45 61 50 
40 53 45 61 55 
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42 52 45 62 53 
44 52 45 62 47 
46 57 44 62 44 
48 52 41 62 46 
50 52 41 63 45 
52 53 42 63 43 
54 60 43 63 44 
56 63 43 60 41 
58 63 45 54 41 
60 60 47 57 42 
62 59 47 59 42 
64 59 42 60 44 
66 59 41 60 49 
68 62 41 61 51 
70 61 43 58 52 
72 50 47 59 56 
74 47 46 61 54 
76 47 39 62 45 
78 50 40 60 47 
80 52 38 56 49 
82 46 36 55 50 
84 43 36 50 52 
86 45 38 50 50 
88 51 38 53 49 
90 52 37 52 41 
92 52 37 47 41 
94 52 36 49 45 
96 47 35 48 41 
98 44 35 49 40 

100 44 35 48 40 
102 44 35 48 40 
104 43 33 48 39 
106 42 33 47 37 
108 41 33 48 38 
110 41 33 49 39 
112 42 33 49 39 
114 42 34 48 37 
116 42 33 46 33 
118 42 34 46 33 
120 42 34 45 33 
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Tabelle 56.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt 2 des Abschnitts 11 für die 
Bebauung der 1. Baureihe. 

Bautag 
1. Reihe 

West Ost 
rückwärtig straßenseitig straßenseitig rückwärtig 

2 47 66 72 53 
4 56 66 76 57 
6 54 64 74 57 
8 52 64 72 55 

10 52 64 73 56 
12 52 63 73 56 
14 58 67 73 60 
16 52 66 73 57 
18 51 66 74 60 
20 51 66 73 57 
22 52 65 73 57 
24 51 65 73 57 
26 52 64 73 57 
28 50 63 75 56 
30 54 62 75 56 
32 49 62 75 56 
34 48 61 74 55 
36 47 58 73 55 
38 46 54 72 55 
40 48 50 70 55 
42 43 52 69 56 
44 42 50 68 55 
46 43 51 66 55 
48 42 48 65 55 
50 41 45 63 55 
52 40 45 62 54 
54 40 45 62 55 
56 39 45 61 54 
58 38 45 60 53 
60 38 44 58 52 
62 39 45 57 52 
64 38 45 55 52 
66 38 45 54 51 
68 37 45 55 51 
70 37 44 54 52 
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Tabelle 57.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt 2 des Abschnitts 11 für die 
Bebauung der 2. Baureihe. 

Bautag 
2. Reihe 

West Ost 
rückwärtig straßenseitig straßenseitig rückwärtig 

2 48 65 49 43 
4 49 61 60 48 
6 60 61 57 47 
8 52 63 53 46 

10 51 59 53 45 
12 51 57 51 44 
14 56 63 61 48 
16 57 64 58 46 
18 55 65 57 45 
20 54 64 52 44 
22 56 62 51 45 
24 58 61 52 45 
26 56 61 51 45 
28 54 61 50 44 
30 52 61 50 44 
32 52 60 50 43 
34 53 56 48 42 
36 57 55 49 41 
38 60 55 52 41 
40 58 57 52 41 
42 57 60 46 40 
44 52 62 44 40 
46 49 63 44 39 
48 52 62 44 40 
50 48 61 43 39 
52 47 60 43 38 
54 43 59 42 37 
56 42 57 42 37 
58 42 56 42 37 
60 43 55 42 38 
62 44 54 41 37 
64 45 50 42 37 
66 45 50 41 37 
68 45 49 40 36 
70 44 48 41 35 
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Abschnitt 9 – Querschnitt 1 

Tabelle 58.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt des Abschnitts 9, Quer-
schnitt 1, für die Bebauung der 1. Baureihe. 

Bautag 

1. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 58 53 66 51 
4 74 59 68 58 
6 74 62 72 71 
8 72 59 69 68 

10 70 58 67 64 
12 69 57 67 62 
14 70 61 69 67 
16 71 60 70 68 
18 71 58 70 68 
20 71 58 70 67 
22 71 57 70 69 
24 71 56 70 69 
26 71 57 70 69 
28 71 60 70 68 
30 73 58 69 67 
32 73 60 70 66 
34 72 59 70 65 
36 73 58 71 69 
38 73 57 71 71 
40 72 57 71 71 
42 72 55 70 71 
44 71 50 69 70 
46 71 49 68 69 
48 70 50 67 68 
50 70 54 66 67 
52 69 55 65 66 
54 68 54 64 65 
56 67 53 63 64 
58 66 53 62 63 
60 65 49 61 62 
62 64 50 60 61 
64 64 49 59 60 
66 63 49 59 59 
68 63 50 58 58 
70 62 48 57 58 
72 60 48 57 57 
74 60 47 56 56 
76 59 46 56 57 
78 57 46 56 57 
80 57 43 56 56 
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Tabelle 59.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt 1, des Abschnitts 9 für die 
Bebauung der 2. Baureihe. 

82 56 43 56 56 
84 56 42 56 56 
86 56 42 55 55 
88 56 42 56 54 
90 55 42 54 53 
92 55 41 53 53 
94 55 42 53 53 
96 54 42 53 53 
98 53 41 53 53 

100 51 41 52 52 
102 51 42 52 51 
104 51 42 52 51 
106 50 42 51 51 
108 50 39 51 51 
110 49 39 51 50 
112 49 39 51 50 
114 49 42 51 50 
116 50 44 51 50 
118 50 42 51 50 
120 50 42 50 50 

Bautag 

2. Baureihe 
West Ost 

rückwärtig straßenseitig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 61 56 45 57 
4 56 65 52 56 
6 57 65 51 57 
8 58 65 52 56 

10 56 63 49 55 
12 54 63 48 55 
14 59 66 50 58 
16 58 66 51 58 
18 60 62 51 57 
20 59 62 54 57 
22 56 61 54 58 
24 55 60 53 58 
26 51 59 51 58 
28 51 62 54 56 
30 54 65 55 53 
32 54 65 53 52 
34 54 65 51 50 
36 53 64 52 50 
38 53 63 53 50 
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40 50 61 50 51 
42 48 56 51 53 
44 48 55 55 53 
46 45 58 55 53 
48 47 61 55 50 
50 48 62 51 50 
52 51 61 45 46 
54 50 61 43 45 
56 54 60 44 45 
58 54 59 44 45 
60 53 59 44 45 
62 54 60 44 45 
64 53 59 42 45 
66 54 59 40 46 
68 53 59 39 46 
70 48 58 39 46 
72 43 55 39 44 
74 45 51 39 47 
76 46 50 39 43 
78 48 52 38 43 
80 47 51 37 43 
82 42 50 39 43 
84 41 49 40 43 
86 41 45 40 43 
88 42 50 40 43 
90 41 49 39 42 
92 40 46 40 42 
94 40 45 41 43 
96 39 45 41 42 
98 39 45 42 42 

100 40 47 42 42 
102 39 46 42 42 
104 39 44 41 40 
106 37 44 41 39 
108 38 44 41 39 
110 41 44 41 39 
112 44 45 41 39 
114 43 45 40 39 
116 38 44 41 39 
118 38 44 41 40 
120 38 44 41 39 
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Abschnitt 9 - Querschnitt 2 

Tabelle 60.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt 2 des Abschnitts 9 für die Be-
bauung der 1. Baureihe + Gymnasium Othmarschen. 

Bautag 

1. Baureihe 2. Baureihe 
West Ost Gymnasium 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig Othmarschen 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 56 41 56 50 43 
4 57 43 57 46 43 
6 59 43 60 47 55 
8 59 43 60 47 55 

10 63 50 63 50 45 
12 67 49 68 50 53 
14 69 50 71 48 57 
16 71 50 74 48 49 
18 68 50 69 47 50 
20 64 48 64 48 47 
22 59 45 60 46 43 
24 56 44 57 46 45 
26 54 44 55 45 50 
28 53 43 54 46 50 
30 53 43 54 47 49 
32 53 43 54 47 48 
34 53 43 54 47 45 
36 54 42 54 47 43 
38 56 44 55 48 44 
40 57 46 57 49 49 
42 57 46 57 49 51 
44 58 46 58 50 51 
46 58 48 59 50 51 
48 61 52 61 52 50 
50 64 50 65 54 51 
52 65 52 66 54 52 
54 65 54 67 54 55 
56 65 54 67 54 55 
58 66 53 68 54 55 
60 68 53 71 53 54 
62 68 53 71 53 51 
64 68 53 71 53 50 
66 67 52 70 51 54 
68 66 52 68 52 56 
70 63 49 63 48 49 
72 60 47 61 47 48 
74 59 47 60 47 49 
76 58 47 59 47 47 
78 58 46 59 47 45 
80 56 46 56 46 45 
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82 55 44 55 45 48 
84 54 44 55 45 49 
86 54 44 55 46 49 
88 54 44 55 47 49 
90 54 42 54 46 47 
92 54 40 54 46 45 
94 55 40 54 46 42 
96 55 40 55 48 41 
98 56 42 55 45 40 

100 56 41 55 45 41 
102 56 41 56 45 40 
104 56 41 56 45 41 
106 56 41 56 45 43 
108 56 41 57 46 47 
110 57 43 58 46 49 
112 57 43 58 46 52 
114 58 43 58 47 53 
116 58 43 59 47 54 
118 59 51 59 47 53 
120 60 52 60 48 52 
122 60 53 61 48 50 
124 61 54 61 48 46 
126 62 50 62 50 45 
128 63 50 63 50 48 
130 63 50 64 50 51 
132 64 52 65 50 52 
134 65 51 66 50 52 
136 66 48 67 50 52 
138 66 48 68 50 53 
140 67 50 69 50 53 
142 67 51 69 49 56 
144 67 50 69 48 57 
146 68 50 70 48 56 
148 68 49 71 47 55 
150 69 53 72 47 48 
152 69 50 73 47 48 
154 69 51 73 47 51 
156 69 51 73 48 53 
158 69 50 72 50 57 
160 68 50 71 50 57 
162 67 51 70 50 54 
164 67 51 69 49 50 
166 66 50 67 47 47 
168 65 49 66 46 50 
170 64 48 65 48 51 
172 64 46 64 43 52 
174 63 46 63 44 47 
176 62 46 63 45 47 
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178 61 45 62 42 49 
180 60 45 61 43 51 
182 59 44 60 43 50 
184 59 44 60 42 45 
186 58 43 59 42 43 
188 58 43 59 41 43 
190 57 43 58 44 43 
192 56 43 58 40 43 
194 55 42 57 40 43 
196 55 43 56 40 43 
198 55 44 55 39 43 
200 55 43 55 39 43 
202 55 41 54 38 45 
204 54 41 54 39 46 
206 53 40 54 41 49 
208 53 40 53 41 49 
210 52 39 53 40 49 
212 51 39 53 38 49 
214 51 39 53 38 50 
216 51 39 53 38 49 
218 51 39 52 38 49 
220 51 39 52 37 49 

 
Abschnitt 9 - Querschnitt 3 

Tabelle 61.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt 3 des Abschnitts 9 für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 

1. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 51 33 37 50 
4 52 34 35 50 
6 53 40 35 50 
8 53 40 35 50 

10 55 35 37 53 
12 57 37 37 54 
14 61 39 39 58 
16 65 45 43 64 
18 69 46 43 68 
20 71 45 46 73 
22 69 48 48 71 
24 65 43 52 66 
26 59 50 54 61 
28 55 45 53 57 
30 53 44 50 55 
32 51 36 47 54 
34 52 36 45 53 
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36 51 34 38 50 
38 51 36 38 51 
40 52 36 38 51 
42 52 37 38 51 
44 53 37 38 51 
46 53 37 39 51 
48 54 38 39 52 
50 56 40 41 54 
52 56 40 44 54 
54 57 40 41 55 
56 57 40 41 55 
58 58 41 41 56 
60 60 43 43 59 
62 64 50 46 64 
64 65 50 46 65 
66 66 50 47 66 
68 67 50 51 67 
70 68 49 52 71 
72 68 49 52 70 
74 68 48 51 70 
76 67 49 50 69 
78 66 48 51 68 
80 62 51 52 63 
82 58 48 51 60 
84 56 46 52 59 
86 56 47 52 58 
88 55 46 51 57 
90 52 39 46 53 
92 50 33 36 50 
94 51 32 36 50 
96 51 32 35 50 
98 51 32 34 50 

100 51 33 33 50 
102 51 33 33 50 
104 51 33 33 50 
106 52 33 32 50 
108 52 33 32 50 
110 52 33 34 50 
112 52 33 34 50 
114 53 34 36 50 
116 53 37 35 50 
118 53 34 36 51 
120 54 34 36 51 
122 54 34 35 51 
124 54 34 35 52 
126 54 34 39 53 
128 55 34 38 52 
130 56 34 42 51 
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132 56 35 39 53 
134 56 36 39 53 
136 56 36 36 53 
138 56 36 45 55 
140 57 36 45 55 
142 58 36 41 56 
144 59 37 37 57 
146 60 38 37 58 
148 60 39 37 59 
150 61 41 38 60 
152 61 43 45 61 
154 63 44 39 62 
156 64 45 41 63 
158 65 45 41 64 
160 66 45 43 64 
162 66 45 42 65 
164 67 45 45 66 
166 68 46 42 67 
168 69 45 45 68 
170 69 45 49 70 
172 69 44 50 71 
174 69 44 46 72 
176 69 45 46 72 
178 69 45 46 72 
180 69 46 46 72 
182 69 49 48 71 
184 68 49 48 71 
186 68 46 48 70 
188 67 42 47 69 
190 66 41 45 68 
192 66 41 48 67 
194 64 44 50 66 
196 63 46 52 65 
198 62 51 51 64 
200 61 51 51 63 
202 59 50 52 61 
204 58 49 52 60 
206 57 49 53 59 
208 56 49 53 59 
210 55 49 53 58 
212 55 47 52 57 
214 54 45 52 57 
216 53 43 52 56 
218 53 43 51 56 
220 52 40 51 55 
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Tabelle 62.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den exemplarischen Querschnitt 3 des Ab-
schnitts 11 für die Bebauung der 3. Baureihe. 

Bautag 

2. Baureihe 
Ost 

straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A= 

2 40 33 
4 42 34 
6 46 35 
8 46 35 

10 50 37 
12 43 37 
14 42 37 
16 42 37 
18 45 37 
20 44 37 
22 56 40 
24 44 39 
26 51 37 
28 47 37 
30 45 37 
32 40 36 
34 41 37 
36 40 34 
38 41 35 
40 45 36 
42 45 36 
44 45 36 
46 46 37 
48 49 39 
50 48 40 
52 49 40 
54 48 41 
56 48 41 
58 46 41 
60 44 38 
62 48 42 
64 46 40 
66 47 39 
68 53 43 
70 53 44 
72 49 41 
74 49 41 
76 50 43 
78 53 43 
80 51 43 
82 50 41 
84 50 41 



    

 M137415/01     Version 4     HNS/HNS   
 26. März  2020        Anhang B, Seite 36 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 C
:\U

se
rs

\la
m

\D
es

kt
op

\M
13

74
15

_0
1_

BE
R

_4
D

.D
O

C
X3

1.
08

.2
01

9 

86 50 40 
88 48 40 
90 44 38 
92 37 30 
94 37 30 
96 38 30 
98 38 31 

100 38 31 
102 39 31 
104 41 31 
106 43 31 
108 44 32 
110 46 32 
112 45 32 
114 47 33 
116 45 34 
118 46 33 
120 46 34 
122 47 35 
124 49 36 
126 49 37 
128 50 37 
130 50 38 
132 50 39 
134 47 40 
136 44 38 
138 41 36 
140 40 35 
142 42 36 
144 42 36 
146 40 36 
148 39 35 
150 45 35 
152 42 35 
154 43 35 
156 41 36 
158 46 36 
160 51 38 
162 50 39 
164 45 35 
166 43 35 
168 50 36 
170 54 40 
172 57 41 
174 52 39 
176 43 36 
178 42 36 
180 48 36 
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182 51 39 
184 55 39 
186 54 38 
188 49 38 
190 49 37 
192 44 37 
194 45 38 
196 46 39 
198 48 38 
200 49 37 
202 51 37 
204 50 36 
206 50 36 
208 50 36 
210 50 36 
212 48 36 
214 47 36 
216 46 36 
218 44 35 
220 43 35 

 
Abschnitt 8 

Tabelle 63.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt des Abschnitts 8 für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 

1. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 56 38 56 46 
4 61 40 61 49 
6 64 46 65 51 
8 70 55 69 51 

10 74 48 75 52 
12 71 50 74 51 
14 66 53 68 52 
16 64 49 65 52 
18 64 52 64 52 
20 64 50 64 52 
22 65 53 65 53 
24 66 52 66 52 
26 68 54 67 53 
28 69 54 68 54 
30 70 54 70 54 
32 71 54 71 53 
34 73 53 72 53 
36 69 52 71 52 
38 68 53 70 52 
40 68 53 69 52 
42 67 49 68 52 
44 67 51 66 52 
46 67 55 67 55 
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48 68 55 67 57 
50 69 55 68 50 
52 70 56 69 52 
54 71 55 70 51 
56 72 51 71 50 
58 73 48 73 50 
60 73 48 73 49 
62 73 49 73 49 
64 72 50 73 49 
66 71 50 73 50 
68 70 50 73 50 
70 69 50 72 50 
72 68 52 71 50 
74 67 50 70 50 
76 66 48 68 49 
78 65 50 67 47 
80 63 51 66 47 
82 62 51 65 47 
84 61 43 65 47 
86 60 44 64 47 
88 59 46 63 47 
90 59 43 62 46 
92 59 47 61 47 
94 58 48 60 45 
96 58 50 59 45 
98 57 49 58 45 

100 56 49 58 45 
102 56 49 57 45 
104 55 47 57 45 
106 55 45 56 44 
108 55 41 55 44 
110 55 37 55 45 
112 55 37 55 44 
114 54 37 54 44 
116 54 37 54 43 
118 54 37 54 43 
120 54 41 54 44 

 

Tabelle 64.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt des Abschnitts 8 für die Be-
bauung der 2. Baureihe. 

Bautag 

2. Baureihe 
West Ost 

straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

2 40 35 50 35 
4 46 37 43 38 
6 50 41 55 42 
8 61 44 59 53 

10 56 42 51 45 
12 53 45 51 44 
14 52 44 51 52 
16 53 44 56 47 
18 52 44 59 44 
20 56 44 59 44 
22 58 46 59 46 
24 58 46 56 50 



    

 M137415/01     Version 4     HNS/HNS   
 26. März  2020        Anhang B, Seite 39 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 C
:\U

se
rs

\la
m

\D
es

kt
op

\M
13

74
15

_0
1_

BE
R

_4
D

.D
O

C
X3

1.
08

.2
01

9 

26 58 47 57 50 
28 59 46 59 49 
30 59 47 60 46 
32 59 46 57 48 
34 56 45 55 45 
36 55 45 52 49 
38 54 46 55 49 
40 54 45 57 49 
42 53 45 60 50 
44 57 44 61 48 
46 60 46 61 48 
48 60 46 61 49 
50 60 46 57 52 
52 60 47 54 52 
54 60 46 52 51 
56 57 44 50 43 
58 56 43 50 48 
60 55 43 49 43 
62 54 43 56 43 
64 54 43 47 42 
66 55 44 46 42 
68 54 44 46 42 
70 52 44 46 42 
72 52 42 46 43 
74 49 41 49 49 
76 48 40 45 51 
78 48 40 45 51 
80 48 41 46 52 
82 49 42 46 51 
84 50 42 47 50 
86 50 41 48 48 
88 50 40 50 45 
90 51 40 51 42 
92 50 40 55 42 
94 49 39 55 42 
96 46 40 55 40 
98 47 41 54 38 

100 48 42 54 38 
102 50 42 54 37 
104 51 42 53 36 
106 50 40 53 34 
108 51 40 53 34 
110 50 40 52 34 
112 50 39 52 34 
114 49 39 51 34 
116 49 39 50 34 
118 49 39 50 34 
120 49 38 49 35 
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Abschnitt 7  

Tabelle 65.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt des Abschnitts 7 für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 
1. Reihe 

West Ost 
straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 

2 59 43 62 49 
4 62 54 66 51 
6 68 46 70 51 
8 74 51 75 55 

10 71 52 73 61 
12 65 47 68 55 
14 61 50 64 51 
16 61 48 61 52 
18 65 47 68 55 
20 61 50 64 51 
22 61 48 61 52 
24 60 48 62 52 
26 61 48 63 52 
28 61 49 64 52 
30 62 47 64 53 
32 64 49 65 53 
34 65 50 67 54 
36 69 53 70 54 
38 71 55 71 54 
40 72 55 71 57 
42 72 55 71 58 
44 71 54 71 55 
46 66 50 67 55 
48 63 52 65 53 
50 63 51 64 53 
52 63 52 66 52 
54 64 47 66 51 
56 65 45 67 49 
58 66 46 67 49 
60 67 46 69 49 
62 69 49 69 52 
64 70 51 70 53 
66 71 52 71 54 
68 72 52 72 52 
70 73 51 73 52 
72 74 50 74 50 
74 73 51 73 48 
76 72 52 72 54 
78 71 52 71 60 
80 69 52 71 60 
82 68 50 71 60 
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84 67 48 70 58 
86 66 48 68 53 
88 64 48 67 53 
90 63 45 67 53 

 

Tabelle 66.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt des Abschnitts 7 für die Be-
bauung der 2. Baureihe.  

Bautag 
2. Reihe 

West 
straßenseitig rückwärtig 

2 57 44 
4 60 53 
6 59 51 
8 60 50 

10 65 48 
12 59 46 
14 59 47 
16 57 49 
18 59 46 
20 59 47 
22 57 49 
24 58 50 
26 58 49 
28 58 50 
30 59 51 
32 60 51 
34 61 51 
36 60 53 
38 62 49 
40 62 49 
42 61 49 
44 61 50 
46 61 50 
48 59 52 
50 59 52 
52 59 53 
54 59 53 
56 60 52 
58 60 52 
60 57 51 
62 57 54 
64 57 53 
66 58 44 
68 57 43 
70 56 46 
72 51 43 
74 58 43 
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76 63 45 
78 64 45 
80 63 46 
82 63 44 
84 61 41 
86 61 41 
88 57 41 
90 56 40 

 
Abschnitt 6 

Tabelle 67.  Beurteilungspegel aus Baulärm für den Querschnitt des Abschnitts 6 für die Be-
bauung der 1. Baureihe. 

Bautag 
1. Reihe 

Nord Süd 
straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 

2 65 50 65 44 
4 67 53 67 47 
6 67 53 67 51 
8 66 50 66 51 

10 66 50 66 51 
12 65 50 65 51 
14 67 56 66 53 
16 67 56 66 57 
18 67 55 66 57 
20 67 52 66 57 
22 67 51 66 57 
24 67 50 67 57 
26 67 50 67 56 
28 67 50 67 56 
30 66 50 66 56 
32 66 49 65 56 
34 65 49 65 56 
36 65 49 64 57 
38 65 49 64 57 
40 64 49 63 57 
42 63 49 62 59 
44 62 48 61 59 
46 61 48 61 59 
48 60 47 60 55 
50 59 46 60 55 
52 59 46 59 55 
54 58 46 58 55 
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Verfüllung und Wiederherstellung der Straße 

Tabelle 68.  Beurteilungspegel aus Baulärm für die Lastfälle Verfüllung und Wiederherstellung 
der Straße für die Bebauung der 1. Baureihe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 69.  Beurteilungspegel aus Baulärm für die Lastfälle Verfüllung und Wiederherstellung 
der Straße für die Bebauung der 2. Baureihe. 

Bautag 
2. Reihe 

West Ost 
straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 

2 42 38 44 37 
3 49 39 47 39 
4 52 39 51 40 
5 51 41 60 41 
6 60 47 58 51 
7 55 43 49 44 
8 53 44 46 42 
9 50 41 49 51 

10 51 45 53 49 
11 53 44 57 47 
12 54 47 57 42 
13 55 46 63 43 
14 62 49 57 54 
15 57 46 50 46 
16 55 46 48 44 
17 55 46 48 44 
18 52 47 50 53 
19 53 43 56 45 
20 52 46 56 40 
21 54 44 55 38 

Bautag 
1. Reihe 

West Ost 
straßenseitig rückwärtig straßenseitig rückwärtig 

2 56 40 56 50 
3 58 41 58 50 
4 60 45 61 50 
5 64 50 64 50 
6 69 55 68 50 
7 73 51 73 53 
8 71 54 73 51 
9 67 48 69 51 

10 63 46 65 52 
11 62 46 64 52 
12 63 52 63 51 
13 67 49 67 50 
14 71 57 70 53 
15 75 50 75 52 
16 74 53 75 52 
17 74 53 75 52 
18 64 50 67 51 
19 61 46 64 51 
20 58 52 60 50 
21 57 43 58 49 
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Hafen - Antwerpenstraße 

Tabelle 70.  Beurteilungspegel aus Baulärm für die maßgeblichen Immissionsorte. 

Bautag 

IO-  
Aue-Insel 

Nr. 1a 

IO-2 
Aue-Insel 
Nr. 17d 

IO-3 
Köhlfleet-

Hauptdeich 

IO-4 
Benittstr./ 
Wriedestr. 

IO-5 
Am 

Köhlfleet 

IO-7  
Köhlfleet- 
damm 5 

IO-8 Antwer-
pen-straße 15 

dB(A) 
2 34 33 29 25 81 42 45 
4 43 40 36 34 73 44 46 
6 46 42 41 34 75 46 47 
8 46 42 41 34 76 47 47 

10 46 42 41 35 75 47 47 
12 46 42 42 35 73 48 47 
14 46 43 42 38 74 49 48 
16 47 44 42 37 77 50 48 
18 47 44 42 37 77 50 48 
20 46 44 42 36 79 52 48 
22 46 44 42 36 78 53 48 
24 47 45 42 36 76 54 49 
26 47 45 42 36 74 55 50 
28 47 44 42 36 72 56 58 
30 47 45 42 37 70 55 64 
32 47 45 42 37 70 55 64 
34 46 43 43 37 67 54 56 
36 46 45 42 36 65 52 50 
38 46 43 42 36 63 53 49 
40 46 43 42 36 63 53 49 
42 46 44 42 36 61 51 48 
44 46 45 42 36 60 52 49 
46 46 45 42 36 60 52 49 
48 46 44 42 37 59 52 49 
50 46 44 41 36 59 52 49 
52 45 44 41 36 59 52 49 
54 45 44 41 36 59 53 50 
56 45 44 41 36 58 54 50 
58 45 44 41 36 57 54 51 
60 45 44 41 36 57 54 51 
62 45 44 41 36 56 55 51 
64 45 45 40 36 56 55 52 
66 45 43 40 36 56 56 59 
68 44 44 40 36 55 56 61 
70 44 44 40 36 55 56 62 
72 44 44 40 36 55 55 65 
74 43 45 39 35 55 55 68 
76 43 44 39 34 55 54 66 
78 43 44 39 34 54 54 66 
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80 43 44 39 34 54 54 64 
82 43 44 39 34 54 54 63 
84 43 44 38 34 54 52 54 
86 43 42 38 34 54 53 51 
88 43 42 38 34 54 53 50 
90 43 42 38 34 54 53 49 
92 43 43 38 34 53 53 49 
94 43 44 38 33 53 51 48 
96 43 44 38 33 53 51 48 
98 43 44 38 33 53 51 48 
100 43 43 38 33 53 51 48 
102 43 44 38 33 53 51 48 
104 42 42 37 33 53 51 47 
106 41 41 36 32 53 50 46 
108 40 41 36 32 53 50 47 
110 40 41 36 32 53 51 47 
112 40 41 36 32 53 51 47 
114 40 41 36 32 52 51 47 
116 40 41 36 32 52 52 47 
118 40 41 36 32 52 52 47 
120 40 41 36 32 52 52 48 
122 40 41 36 32 52 52 48 
124 40 41 36 31 52 52 48 
126 40 41 36 31 52 52 48 
128 40 41 36 31 52 53 48 
130 40 41 36 31 52 53 48 
132 40 41 35 31 52 53 49 
134 40 41 35 31 52 53 49 
136 40 41 35 31 52 53 49 
138 40 41 35 31 52 54 51 
140 40 41 35 31 52 54 51 
142 40 41 35 31 52 54 54 
144 40 41 35 31 52 54 54 
146 40 41 35 31 52 54 54 
148 39 37 35 31 52 55 59 
150 39 36 35 30 52 55 59 
152 38 39 34 30 52 55 62 
154 36 40 35 30 52 54 64 
156 36 40 35 30 52 54 64 
158 37 42 33 30 52 53 65 
160 37 42 33 30 52 53 65 
162 36 41 32 29 52 53 68 
164 37 42 32 26 52 52 68 
166 36 41 32 25 52 52 69 
168 37 40 32 25 52 52 68 
170 37 40 32 25 52 52 68 
172 37 40 32 25 52 52 68 
174 37 36 32 25 52 52 60 
176 37 37 33 25 52 52 54 
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178 35 39 32 25 52 52 54 
180 35 39 32 25 52 52 54 
182 34 41 32 26 52 51 53 
184 34 40 31 26 52 50 53 
186 35 41 31 26 52 50 52 
188 35 39 31 26 52 50 50 
190 35 34 31 26 52 50 48 
192 35 33 31 26 52 51 47 
194 35 33 31 26 52 51 47 
196 35 33 31 26 52 51 47 
198 34 33 31 25 52 50 46 
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Anhang C 

Fotodokumentation  

 

  



   

 M137415/01       Version 4        HNS/HNS  
 26. März  2020 Anhang C, Seite 2  

  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 C

:\U
se

rs
\la

m
\D

es
kt

op
\M

13
74

15
_0

1_
BE

R
_4

D
.D

O
C

X:
26

. 0
3.

 2
02

0 

Abschnitt 14 – Zum Hünengrab 

 
Abbildung 62. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (Blick auf Notkestraße, exemplarisch). 
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Abbildung 63.  Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 64 Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 65.  Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 66.  Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 67.  Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 68. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 

  



   

 M137415/01       Version 4        HNS/HNS  
 26. März  2020 Anhang C, Seite 9  

  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 C

:\U
se

rs
\la

m
\D

es
kt

op
\M

13
74

15
_0

1_
BE

R
_4

D
.D

O
C

X:
26

. 0
3.

 2
02

0 

 
Abbildung 69. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 70. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 71. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 72. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 73. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 74. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 75. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 76. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abbildung 77. Abschnitt 14 – Zum Hünengrab (exemplarisch). 
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Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil  

 
Abbildung 78. Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 79. Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 80. Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 81. Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 82. Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 83 Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 84. Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 85. Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abschnitt 12 Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch) 
 

 
Abbildung 86. Abschnitt 13 – Groß Flottbeker Straße, nördlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 87 Abschnitt 12 – Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch. 
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Abbildung 88. Abschnitt 12 – Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 89. Abschnitt 12 – Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 90. Abschnitt 12 – Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch). 

  



   

 M137415/01       Version 4        HNS/HNS  
 26. März  2020 Anhang C, Seite 31  

  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 C

:\U
se

rs
\la

m
\D

es
kt

op
\M

13
74

15
_0

1_
BE

R
_4

D
.D

O
C

X:
26

. 0
3.

 2
02

0 

 
Abbildung 91. Abschnitt 12 – Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 92. Abschnitt 12 – Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 93. Abschnitt 12 – Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 94.  Abschnitt 12 – Groß Flottbeker Straße, südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abschnitt 11 – Parkstraße südl. Teil 

 
Abbildung 95. Abschnitt 11 – Parkstraße südl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 96. Abschnitt 11 – Parkstraße südl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 97. Abschnitt 11 – Parkstraße südl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 98. Abschnitt 11 – Parkstraße südl. Teil (exemplarisch). 
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Abschnitt 10 – S-Bahntrasse 

 
Abbildung 99. Abschnitt 10 – Querung S-Bahntrasse. 
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Abbildung 100. Abschnitt 10 – Querung S-Bahntrasse. 
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Abbildung 101. Abschnitt 10 – Querung S-Bahntrasse. 
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Abbildung 102. Abschnitt 10 / Abschnitt 11 (exemplarisch) 
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Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil 

 
Abbildung 103. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 104. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch).. 

. 
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Abbildung 105. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 106. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 107. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 108. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch).. 
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Abbildung 109. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 110. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 111. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 112. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 113. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 114. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 

. 
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Abbildung 115. Abschnitt 9 – Parkstraße, nördl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 116. Abschnitt 8 – Parkstraße mittlerer Teil (exemplarisch).. 
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Abbildung 117. Abschnitt 8 – Parkstraße mittlerer Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 118. Abschnitt 8 – Parkstraße mittlerer Teil (exemplarisch). 
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Abschnitt 7 – Parkstraße, südl. Teil 

 
Abbildung 119. Abschnitt 7 – Parkstraße südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 120. Abschnitt 7 – Parkstraße südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 121. Abschnitt 7 – Parkstraße, südl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 122. Abschnitt 7 – Parkstraße, südl. Teil (exemplarisch). 
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Abbildung 123. Abschnitt 7 – Parkstraße südlicher Teil (exemplarisch). 
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Abschnitt 6 - Elbchausee  - Abschnitt 5 - Hindenburgpark  

 
Abbildung 124. Abschnitt 5 - Hindenburgpark. 
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Abbildung 125. Abschnitt 5 - Hindenburgpark. 
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Abbildung 126. Abschnitt 5 -Hindenburgpark /Abschnitt 6 - Elbchausee. 
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Abbildung 127. Abschnitt 6 - Elbchausee. 
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Abbildung 128. Abschnitt 6 - Elbchausee. 

. 

. 
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Abbildung 129. Abschnitt 5 -Hindenburgpark / Abschnitt 6 - Elbchausee. 
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Anhang D 

Geräuschvorbelastung im  
Untersuchungsgebiet 
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Abbildung 130. Vorbelastung aus Straßenverkehrslärm im Untersuchungsgebiet, Abschnitte 5 bis 8,  
LDEN in dB(A), (nach [31]).  
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Abbildung 131. Vorbelastung aus Straßenverkehrslärm im Untersuchungsgebiet, Abschnitte 9 bis 10,  
LDEN in dB(A), (nach [31]).  
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Abbildung 132. Vorbelastung aus Straßenverkehrslärm im Untersuchungsgebiet, Abschnitte 10 bis 12,  
LDEN in dB(A), (nach [31]).  
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Abbildung 133. Vorbelastung aus Straßenverkehrslärm im Untersuchungsgebiet, Abschnitte 13 bis 14,  
LDEN in dB(A), (nach [31]).  
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Abbildung 134. Vorbelastung aus Schieneverkehrslärm im Untersuchungsgebiet, Abschnitt 10,  
LDEN in dB(A), (nach [37]).  
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Abbildung 135. Vorbelastung aus den gewerblichen, industriellen und Hafengeräuschen im 
Untersuchungsgebiet, Finkenwerder, Kompositabbildung, LDEN in dB(A), (Grundlage: [31]).  
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Abbildung 136. Vorbelastung aus den gewerblichen, industriellen und Hafengeräuschen im 
Untersuchungsgebiet, Finkenwerder, Kompositabbildung, Lnight in dB(A), (Grundlage nach [31]).  
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